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Keine Schlacken .

Sparsam im Gebrauch .

In Gfen , Kochherden , Backöfen usw .

gleich vorteilhaft verwendbar .

In allen Kohlenhandlungen erhältlich .

Man achte genau auf die Marke

— .

Reinlichster Haus - und Küchenbrand .

Billiger als Kohlen und Koks .

Rauchfrei ! cαννναιναανuανιννν PRußfrei !
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folonder des Badiſchon landmint ſatlchen Pereine
54

Herausgegeben im Auftrage des Präſidiums von Skonomierat Würtenberger⸗Schloß Eberſtein .

Druck und Verlag der 6 .

Di

der Sonne
nachm. 0 Uh

Aquator

Wenn es nach mitteleuropäiſcher Zeit 12 Uhr

mittag iſt ,
ſo iſt es ungefähr nach Ortszeit in :

1. Amſterdam 11 Uhr 20 Min. Vm
2. Athen E 35 Nm
3. Kopenhagen 11 50 Vm.
4. Liſſabon 10 24 Vm5.

London 11 0 Vm
6. Mad 10 15 Vm
7. Neapel 14 52 Vm.
8. New⸗York 6 Vm.
9. Paris 4¹ 9 Vm.

10. Rom 11 0 „ Vm
11. St. Petersburg 1 LD„ N
12. Stockholm 12 ν 12 Nm
13. Venedig EPEFFF
14. Warſchau FF
15. Wien 12 6. „* I
16. Zürich „

in

Der Sommer beginnt mit dem Eintritt der Sonne in8 Zeie 22. Juni vorm Uhr
hren höchſten Stand erreicht
Acht

Braunſchen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

ie vier Jahreszeiten .
Der Herbſt beginnt 1 i Eintritt der Sonne in das

e am 23. September nachm. 10 Uhr
onne befindet f wieder im Aquator

t gleich

ginnt mit dem Eintritt der Sonne in das
ibocks am 22. Dezember nachm Uhr

Die Sonne hat ihren tiefſten Stand erreicht
Kürzeſter Tag und längſte Nacht

Das Jahr 1914 iſt das
174ſte ſeit der Erfindung der Buchdruckerkunſt ,
422 der Entdeckung Amerikas durch Kolumbus ,

328 „ Einführung der Kartoffel in Europa durch Franz
ke,

259 „ Erfindung der Pendeluhr ,
216 Erfindung der Dampfmaſchine ,
214 Einführung des verbeſſerten Kalenders ,
199 der Gründung der Reſidenzſtadt Karlsruhe ,
108 , „ der Annahme der Großherzogs - Würde und Sou

veränität von ſeiten des badiſchen Regenten ,
95 der Gründung des Landwirtſchaftlichen

Vereins im Großherzogt . Baden ( 1819) ,
81, , „ 8der Ablöſung des Zehnten in Baden ,
460 „ der Einführung des Telegraphen ,
74 , „ͤ der Eröffnung der erſten Eiſenbahnlinie in Baden ,

6 , „ dem Antritt der Regentſchaft durch den
Großherzog Friedrich II . von Baden

3„, „ der Wiedererrichtung des Deutſchen Reiches ,
85 der Erfindung der Milchzentrifuge durch Wilhelm

Lehfeldt ,
29 , „ d. Gründung d Deutſch. Landwirtſchaftsgeſellſchaft .
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u 40½2 er
12 treme 146 und 1

dder 120 Ta 109
8 V en ode 60 en 19 1n8d Rege

E G ã 28 —- 33 E 2 11419

Anfar Ende der Tragzeit k Ende der 19

8 Pferden Küſien Scliafen
u. Ziegen

Schweinen Huntlen Pferden .Kunen Scka fen
u. Ziegen340 Tage 285 Tage 164 Tage

120 Tage Tag 340 Tage 285 Tage
164 Tage

12 2 56 Tag

1. Jan [ 6. Dez. 12. Okt 30. Apr. 4 5. Fe . Juniſ15 . Apr. ] 5. Dez 1 . Nov 29. Au⸗
6. 11 1 8 5. Maiſ9 2 . Mr 28 10 6 3. Ser .

11 14 73.9 19 17 8.
16 21 2 4 8. 3* 19 E 24 18
21 Nov. 23 20 24 17 29. 18.
26 1 6. „ 128 25 29. 2 4. 23

5. Jan . ] 1 3. Juli 3 3. 27 . Aug 9 t. 28.
5. Fbrio . „ 16. 8 4. Juni8 1. Apr 14 8

„ is 3 93 118 5 19 8.
15. 2 26. 8 14 8 11 24 13
20. 25 Dez. 23 19 8 16 2 18
25 6 8 24 23 21 3. Aug . 23
2. März] 4. Feb. 11. 2. Aug. 29 3 26 8 28
7 9. „ 156 7 * 8. 1. Ma 13 2

4 9. 10 6 18 7
14 18 23 12
19 23 6 28. 17
24 8 2 22
29. 2 4 k 27

3.Aug. 7 12 10.
8. 12 Jun 1 **5 15. 14. 7

11 17 1 22. 20 19. 12
18 22 23. 27. 8. Aug⸗25 . „ 19 24. 17
E8 28. 2. Ott 8 . „ , 30. 24 29. „
88 — 2 2. . 3 4. Apr . 1. M 3. Jan .

2. Sep. 7 ＋ 12 83 93 6. 8
. 12 ö. Julſ 12. N. 18.

12 2 0 17 „ 1 . 18
17 22. 5 22 3 2. Sep . 24. 88.
22 27 93 N. 1. Nov. 7
* I. 5 2. Dez. 6. „ 12 4. Mai

0. 3 4
7 E 4. Aug . ] 12 . 1K8 ν²22 14

12 16 * 3
1 14. „ 22. 26. „ 2. Okt. 24. „

22 26 19 „ 27. EER
27 31 31 2. Juni

Namen JaichzeitLaichzett

*
g8zeit der wichtigſten*

Bedingungen

Lachs oder Salm
Lachsforelle .
Seeforelle
Bachforelle
Felchen
Aeſche
Hecht .
Karpfen
Schleie Juni

November
November —
Oktober —Dezember
November —-März
November —Dezember
März —Mai
Februar —April
Mai —Juli

Auguſt

Januar
zanuar

6 —8 Wochen
6 —8
6 —8
6 —8
6 —8
5 —6
2 —3
2 —3
83 - 8 Tagen

lèeG22
„

ließendes Waſſer ,

— 5 8
ige Uferſtellen der Seen
ßendes Waſſer , Sand und Kies

tille Bäche , Schilf , Seeufer
tehendes Waſſer , Waſſerpflanzen

„ 6

Schweinen Hunilen

Sand und Kies



191¹ Erſter Monat
Wintermonat — — hat

Jänner :
Tut Bergen ,

So wird ' s im

Tanzen im

Bauernregeln .

iel Regen
Tülern und Bäumen weh

etter an Makarius (2
Sept. , trüb

Januar die Mucken
Muß der Bauer nach dem Futter gucken

——————

wenig Schnee

war
oder klar

T 0 9 e

t man viel Korn und

Bauernregeln .

langen
Vinter erſt gegangen

22.) hattzenz

onner im Winter
Iſt viel Kälte dahinter
Bei D

unenſche in

⸗und Ple Mond Sonnen

Wochentage Evangelisch Katholiſch
Mutmaßliche

1 Donnerstag K 5 V ͤin F 8

2 Freitag Abel . Seth , Makar 2 Ap 8. ( 32
2 83 —

3 Samstag Isaak . Genoveva , En uünt OPet 198

f 2 88 W̃ Ev. Die Weiſen aus dem Morgenlande Matth. 2,1—1 Tageslänge
D. L. O. u. W. Kath . Die Weiſen aus dem Morgenlande Matth. 2 12 Stunde Minuten

4 Elias . Titus , Iſabella ◻
7

209 f 852 2 I( 8. 6. 4
F 8 93 * *
5 Montag Simeon . Telesph . , ε e 1. 2 8 . 8 . 6 4 . 5

6 Dienstag Ersch . E rauh 11. 41 241 8 . 6

7 Mittwoch Isidorus . Lucianus N kalt 11. 57 3423 8 . 54

8 Donnerstag Erhardus . S0 verin D 8 Ahphel n. 0. 24 4 . 408 4. 9
9 Freitag Julianus . Martialus N heiter1 . 1 5 8 4 471

10 Samstag Samson . Paul , Ag. N 2 FEE

5 rige Jeſus . L 2,„ 41 —52 Tagesläuge0 Sο Der zwölfjährige Jeſus . Luk. 2, 41 2 Tageslänge1.
S. u. Ep . Kath. Jeſus 12 Jahre alt . Luk. 2, 42 —52 8 Stunden 9 Mi

11 Gerson . Hyginus 5 9 2 7 . 588 . 3 4½42

12 Montag Reinhold . Erneſtus H A froſtig 4 . 238 . 39 4

13 Dienstag XX . Tag . Hilarius 2 Ei

14 Mittwoch Felix . Felix , Prieſter 221 4. 17

15 Donnerstag Maurus . Habakuk 8 . 489 . 45 8 4. 19

16 Feeitag
Marzellus . Heinrich

17 Samstag Antonius . Ulfried Schnee 310 . 11 422

3 E
Ev . Die Hochzeit zu Kana . Tageslänge2. S . n. Ep. Kath . Die Hochzeit zu Kana . 115 8 Stunden 25 Minuten

18 Priska . Wilfriede M. 10. 85 58423

19 Montag Martha . Sara , Kanut 2 7 2 1. 410 . 407 . 57 4. 25

20 Dienstag Fabian , Seb . Fab . Sebaſt . 9 ie56 42

21 Mittwoch Agnes . Meinrad A 1277 . 5 4. 28

22 Donnerstag Vinzenz . Anaſtaſius 6 . 18 Pn.0. 5 7. 54[ 4. 29

23 Freitag Emerentia . Raimund Regen 6 . 597 . 53 4. 31

24 Samstag Timotheus . Erich 7 0898 naß SEE

4 D. 3. S . u Ep .
Ev . Der Hauptmann zu Kapernaum . Matth 8 5 .

Tag⸗W* Kath . Jeſus heilt den Ausſätzigen . Matth . 8, 1 3. 8 Stunden 44 Minuten

25 Pauli Bekehr . Poppo 22 4 . 24 7. 51 4. 35

—2 Montag Polykarpus . Pauline ＋ 8. 2 443 0 8
Dienstag 0 8. 38 9 8 38

28 Mittwoch Karl . Karoline E 8. 52 7. 13 7. 46 4. 40

29 Donnerstag Valerius . Rüger , Franz . — . 3S82 74 . 42

30 Freitag Adelgunde . Martina . G 9. 12 32 . 444 . 44

31 Samstag Vir Petrus Nol . C
83

9. 22 10¼% 8
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lut191 Zweiter 8 Febri U. ar hat 0

Bauernregeln .

Wenn es zuLichtmeß ſtürmt und3
Der Bauer ſich das Wetter lobt

Wenn' s der Hornung gnädig ma
Bringt der Lenz den Froſt bei Nacht

Iſt der Februar mäßig kalt
Keine gute Ernte fe

—
U

28 Tage
Bauernregeln

uim Ende vel
en ein fruchtbares

die Mucken geigen
Müß en ſie im Märzen ſchweigen

Wochentage Evangelisch Katholiſch

us im Sturm8 8 Ev .
5 . D. 4 . S. u . Ep .

Brigitta . Ignatius

2 Montag Mar. R

Dienstag Blasius

4 Mittwoch Veronika

9

6 FY

33

8 Salomon J

Apollonia . C t

Scholastika . Wilhelm1

̃ 0 0

12 Donnersta Eulalia . Ludovika

13 Freitag Jonas . Benignus
1 1 Samstag Valentin . Ildefons

K Das 8 Hom
7 . D. Serageſ . Caih. Das Gleichnis

vo

15 Faustinus . Siegfried

16 Juliana . Oneſimus

17 2 Donatus . Fintanus

18 Mittwoch Simeon . Flavian

19 ag Gabinus . Manſuet

24 Dienstag

25 Mittwoch

26 Donnersta Nestor . Alexander

Sara . Leander

Romanus . Viktor

Kath . Schifflein Chriſti

2 15 auf 2 1 1. 34 4. 0

heiternd 11.3 . 44 . 56

8 7* n 1. 58

Matth . 20, 1 —10 Tageslänge
Matth. 20, 1 —16 9 Stunden 30 Minuten

in kalt 1. 52 6.33

92 25 7 28

35 Y 2 51 7.2

17 6. 21 197 . 24 ö

Per 451 8. 4 2

rüb ] 9 . 19 8 7. 2¹

Uirl Abendstern) dir 8 8. 3 719

8, 4 —1
Luk. 8, 4—1 f 1 Minuten

3 regn 8. 40

un N 14

10.23 1. 45 9 . 287 . 14

3 Y 1 810 . 1547
— 3 — 833

Rit dNi. 10. 52 7. 1 19

55 freund 5. 17 11. 56 2

8 Perihel lich5 . 57 n. ! 6
20 her

21

n. Ev . Die Leider Luk. 18, 3 13 agesläuge
8 8 0 5 1 8

8. D. Eſt . , Hru . ⸗Faſtn Kath . Der Blir uk. 18, 31 —43 Stunden Minut

22 Pet. Stuhlf . Pet. Stuhlf . A S enldst. ingr. Insrelekuug 6. 25 2 . 287 . 4 25

23 Montag Josua . Petrus Dam . 25 Unſ . 8 ⸗F. rauh 6. 44 3. 44
23

9

MIHK
EE

und Planetenlauf Mond Sonnen

ung

27 Tageslänge
7 ) Stunden 8 Minute

Erlitt ' ne Kränkung zu verzeih ' n
Da findet ſich ſo mancher drein ,
Doch nenne einer die weißen Raben

4 D 7. 10 6. 10 6. 58 5. 29

8 7. 21 7. 20 6. 5 ö

7 83 6. 5 . 3

Ap windig 11 . 396 . 35

So wie die Menſchen ſind, ſo nimm ſie hin

Sie anders wünſchen , das iſt Torenbrauch

Und wer ſie ändern will nach ſeinem Sinn

Hat nicht nur Schaden , er verdient ihn auch
Die ihm empfang ' ne Wohltat vergaben .





Dr » M 0
191 Srilter onet März hat 31 Tage

Bauernregelu . Bauernregeln .
Märzenſchner tut Frucht und Weinſtock

weh
Märzenſtaub bringt Gras und Laub

Iſt ' s am Joſephstag (19.) klar Ein Malter Märzenſtaub iſt eine Kron

So folgt ein fruchtbares Jahr
Naſſer März , trockener

Doch allzu frühes Laub wird g
Das Futter nicht ger⸗

Mond Sonnen
Wochentage Evangelisch Katholiſch 8

ng] Unterg- in
M u. N U

g. D Juvoc . 8 — 8 atth6.
4

1 1 =
Donatu bdett . 53 10 . 496 . 49

2 Montag . Luiſe A meiſt 8. 6vorr 6. 46 5. 39

Dienstag le. Titian — kalt 8. 2 0. 3 6. 44 . 41

4 Mittwoch Adrian De 8. 5 336542 13

5 Donnerstag Friedrich . Euſebius 8 9. 26 2 . 28 [ 6 . 40 5. 44

6 Freitag Fridolin , Friederike 6 10 . 16 3. 32 6. 38 . 46
7

Samstag Perpetua . Feliciias 85 12 % 48˙54

10. D. Remin . 8 4 8
11 Semben15 Min uten

Philemon . Joh . v. G. „ Æ 5. 8 0
*3

neblig n. 0. 45 5. 3 6. 34 19

9 Montag Franziska . Cyrillus Ne Ai5 . 31 6˙32 [5. 54

10 Dienstag Alexander . 40 Ritter D uuri Iorkenstern ( O95 3. 44 5 . 51 [ 6 . 30 5. 53

11 Mittwoch Rosina . Eulogius 5. 15 6. 76 . 28

12 Donnerstag Gregor . Theophanes 2i 9 2 6. 46 6 . 216 . 26 [ 5. 56

13 Freitag Euphrasia . Nicephorus 2
3

— 8 8 . 17 ] 6 . 36 5. 58

14 Samstag Zacharias . Mathilde 12 . ſichtb . OCO⸗Finſt . 9 . 506 . 5 215659

U f D Ocnli Ev . Petrus gelobt Treue bis in den Tod Ma th. 26, 30 —35 .
— Tageslänge

0 Kath . Jeſus treibt Teufel aus . Luk. 11 24 8 11 Stunden 42 Minuten

15 Christoph . Longinus /14 . Q in feiſch is

16 Montag Heribert . Henriette vorm. 7 . 316 . 17 [6. 2

17 Dienstag Gertrud . Patrizius 8 , C 0. 53 8. 26 . 15 6. 4

18 Mittwoch Mittf . , Gabriel ＋ 940 n. C bedeckt 21439 8 61 66

19 Donnerstag llnn 3. 14 9. 47 6. 96 . 8

20 Freitag Emanuel , Joachim 2 ( Co & [O ͤ in 4. O10 . 59 [6. 76 . 9

21 Samstag ug- iui Racktzlelthe 4. 31 Pn. 0. 16 6 6. 11

12 D. Lätare .
Ev . in Gethfemane . Matth. 26, 36 46. — Tageslänge
Kath . Jeſus ſpeiſt 5000 Mann . Joh. 6, 1 —15 12 Stunden 11 Minuten

22 Kasimir . Br . Klaus Regen 452 1 . 326 . 2 613

23 Montag Viktorian . Eberhard 5266 . 15

24 Dienstag Gabriel . Pigmenius 12 5 . 203 . 59 5 . 586 . 17

Mittwoch auf⸗ . 31[ 5. 95 . 566 . 18

26 Donnerstag Ludgerus . Olympia ( OQAp 5 . 416 . 18 5. 54 6. 19

27 Freitag Ruprecht . Lydia 2 5 . 517 . 27 2 6. 21

28 Samstag Priskus . Guntram 82 6. 18 . 37 [ 5 . 50 6. 22

Feſu . Matth. 26, 47 —56 8
13. D. Ind „ Konf . ⸗Tag — Joh 8. 46 59 12 —9—. —

29 heiternd 6. 14 9 . 50 5 . 476424

30 Montag A 6 . 3111 . 35 . 45626

Dienstag
5
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191 Vierter Monat N5AY

Wocheutage Evangelisch Katholiſch

F7 f 7 7 8
( l 1 1 2 *

S Sta ＋ 8Donnerstag 1
＋ — XI
Freitag

Ra 84 Se 9 N

* Ev
14. D. Palmtag . Kath

Feſu

13 Monte

16 Donnerstag Aaron .

17 Freitag Rudolf
18 Samstag Ulmann .

19 Werner

20 Montag Hermog

21 Dien Ansell
12 Mi twoch Soteèrus

23 Donnerstag

Kath . Vom

—7 natag Vitalis fDVienstag ita
J29 Mittwoch Petrus

7 Hern

8 Amandus . A

9

0

— Ev. Der aut
f D. Miſer .

Ev . Der gu
mi

Auferſtehun

Ev . Erſcheinung des
Kath . Jeſus erſcheint

Hirte
ten Hirten

nang

Bauernregeln

ageslänge

Tagesläuge
inden 19

N
ageslänge

f

Tagesläuge
59Min2 DMetl

8 4. 4
f

1
1. 4 1

114 Minut

Anuter





Fünfter Monat
Wonnemonat1914

Bauernregeln .

Abendtau und kühl im Mai
Bringt Wein und vieles Heu

Viel Gewitter im Mai ,
Singt der Bauer Juch jei

Ein Bienenſchwarm im Mai ,
Iſt wert ein Fuder Heu

Bauernregeln .

Ein kühler Mai und naß dabei
Bringt viel Frucht und gutes Heu

Mamertus , Pankratius , Servatius
Bringen immer noch Verdruß

Die drei atius (12., 13. , 14.) ohne Regen
Sind für den Winzer großer Segen

Aetenlauf Mond Sonnen

Wochentage Evangelisch Katholiſch Aufga l

Walburga ED in M , G in 8. 9 4. 38 18

ag Sigmund . 8 4. 30

Auffindung 92 . 34 2

4 Montag Monika . Florian 2 n 16 4. 82 35

5 Dienstag Gotthard . Pius ER EA 7. 24

6 Mittwoch Johann v. der Pforte 8 in EN
7

14 4. 29 3

7 Donnerstag Gottfried . Stanislaus Per windig

8 Freitag Michaels Erschein N2 95 6. 8 26 7. 29

9 Samstag Beatus . Hiob , Gregor 10.31 92 13 ( 24 7.3

05 RR ITof 1 53 Tages

19 . D. Cantate . Culh. Jelus verhekz ien Ttofer. Jöh. I5, 1 . 13 Sunben. 10. Punnen

10 Gordian . Anton 2. 9. 16

11 Montag Erich . Luiſe , Adolf 9 2 10 . 4 4. 29 4. 20 4

12 Dienstag Pankratius . Wibert 2 8 11. 44 2 4. 18

13 Mittwoch Servatius . ＋ 15 G warm ve 6. 26 4.1 7

14 Donnerstag Bonifazius . Epiph . I6 nh, 28 0297 . 434 . 157 . 38

15 Freitag Sophie . Torquatus ee 9 [ 9. 44 . 147 . 40

16 Samstag Peregrin . Joh . v. N. E L 1. 12n . 2 19 10• 822 (A4.1 7. 42

20 . Di. Rogate . Kath. So ihr den Valer zilcl. Job .10, 2330. — 15 Suunden32 Münulen

17 Bruno . Ubald & TNXO retr. 15 4411474

18 Montag Chrischona . Venant 2 2 1. 46 n. 0. 48 4. 10 7. 44

19 Dienstag Potentia . Peter Cöl . in 2 1. 57 LSö

20 Mittwoch Christian . Bernhard S8Perihel . A

21 Donnerstag ο ( CAp . O in 2. 18] 4. 16 4. 5 7. 48

22 Freitag Helena . Julia s 5274 0

23 Samstag Desiderius . Biſchof 17 . 8 wird Abendſtern 2. 44 6. 40 4. 37 . 51

Ev. Der Haß der We o15 16 6 d 16 1N4 Tageslänge
21 D. Exandi . — Zeuonis des heiligen Geiſe Joh 27 9 Stunden 888

24 Johanna . Eſther ＋
2 34 7. 5 2

25 Montag Urban . Gregor 4 WYnzvv . [ O in 2 3. 29 9

26 Dienstag Philipp Neri . Eleuth . FRRE Ee

27 Mittwoch Eutrop . Beda N SCCN 2 4 . 5710 . 57 3. 59 7. 55

28 Donnerstag [ Wilhelm . German » Æ 8 1. Regen 6. 2 11 . 34 3. 58 7. 57

29 Freitag Maximin . Theodoſia „ 27 . Q Perihel 7. 17 vorm. 3. 57 7. 58

30 Samstag Felix I. Ferdinand CO G 8 . 38O . 1] 3. 56 [7. 59

3. % Ev. Der heilige Geiſt ſer Tröſter . Joh . 14, 23 —29 Tageslä
. D. Pfingſtf . des heiligen Geiſtes. Joh 75 23 16 Sian *83

31 AÖI5 10. 1I 0. 22 3. 55 8. 0
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Bauernregeln

Faß. J
11

4

1
4

ngelisch Katholiſch 8Yeut 1

taſtm
33 7 4

Er 2＋*
0 4 f

0 Klotl 8 129 4 ‚

Karpaf ( ( 8 in 4K 10 1

Winfrie 17
ſchön

Be 1 Pe

Die ne ) 0

th fiehlt zu tauf Matth. 28, 18 —2 6 S

— I 2 2 5

115v. Y 7 . 263 . 4

Pri O 8 trül 2 4. 4 19 28

K gin 1 *
57 5. 18 18 3

2 0
＋ retr . 6. 4( 18 8. 10

8. 1 ö˖ 8
e 8 . 4 4 8

8
* 7 * * U 1 N D11

14 Ey 4 8 ng
0 1 D K U * D unge

2 1 S u. D 88 7

＋4 Kath. 2
S 6 M t

14 Basilius . Eli m 4 8

15 Montag Vitus . Modeſtus 14 11. 45 8

16 Dienstag ustina . Ludgard 15 ln. 0. 54 3.4 8. 14

17 Mittwoch Hortensia . Rainer 962 . 3 3.14

S 2t4 Mar ſynt
8 12

18 Donnerstag Marcellus . Arnulf 0 13 8

1 d . Gervaſiu 4.2 . 47 8

ius. Regi
38 f 3. 16

Ev . Das ße Abend
Kath. Vom verlorenen

( it

21 Albanus . Aloiſius 31 6. 52 16 3

22 Montag
2 . 147 . 57 10 8

Dienstag Edeltrud . Agrippina 2. 50 8. 52 . 46 8

Mittwoe ö
524 9 .4 8. 17
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Siebenter Monat
Heumonat1914

Bauernregeln .

Iſt ' s zu Jakobi hell und warm
Macht zu Weihnachten den Ofen arm

Hundstage hell und klar
Deuten auf ein gutes Jahr

Baut Ameiſ
Folgt lang

große Haufen auf
und ſtrenger Winter drauf .

Wochentage Evangelisch Katholiſch

Juli hat 31 Tage
Bauernregeln .

Am Marg 20
Iſt Regen eine

uAretentage
Plage

Sonnenſchein
mit Wein

19
Fäſſer

Vinzenzen
Füllt die

Was d
Kann der

Juli nicht kocht
September nicht brater

f Mond Sonnen

Mittwoch The Simeon F1 3. 8 retr . , 8 Aphel n. 1.2 8

Donner M Heims . Ott I. 8 O Ap
8

Freitag Kornelius . Eulogiu 512 2 Per
8

1 Samstag 1 Bis ( Hatt 39—᷑

3 5 Un ＋ 1 6 S＋ 81
957 D. 4. S. n. S Ev. 2 as Gleichni Sp er 1 Tageslänge

nFaißh Phariſäer Gerechtigk Nattl 2 den kir

WI 7

6 Mont Esajas . De ika O 8

7 Dienstag Wi 5oachim
7

3˙0 ter

Mittwock K Eliſabeth 9 8

) Donnerstag 7 S4
f N 2192

10 Freitaa ＋ J1 Rufin 0 22 8

1 Samstag Rahel. Pi U

2 Ev. Petri Fiſchzug uk Tageslänge

28 . D. 5 . S .u. Dr . Cu
0 . Kath . ſpeiſt 4000 J Mar

1 N Iol —
N Joh. Gr —

13 Montag Heinricl klet .
8

14 Dienstag Alfred er CIl. in 4 Ap 10. 4 8. 8

15 Mittwock Ap. I K. Heinrick ◻ 8.32

16 Donnerstag Ru Fauſti
17 Freitag Xlexius . Arthur ( 8 wird Morgenſtern

Maternus . Rufina NRN. 2 8

I . Ev. Es ſei denn eure Gerechtigkeit beſſer. Mat Tagesläuge
n. Dr . 6 Anen Intheite 156 J

Kath . Von den falſchen Propheten 1 2

19 Rosina . Vinzenz v. P. I 2 4 8

20 Montag N 2 6. 4 8

1 ; ⏑σ 8 2
21 Dienstag FPO uf

22 Mittwoch — 8 2.4 8 8

23 Donnerstag
＋ 338 in N

24 Freitag 92 heitern 8 4. 14

25 Samstag 7 6. 57 9. 5 4

30 D. 7. S. u. Dr
Ev . Eure Rede ſei: Ja , ja ; nein, nein! Matth. 5 Tageslänge

O0 . 2 . n n Kath . Vom ungetreuen Haushalter uk 1 —9 Stunden 39 Minuten

Anna . Polybius ＋ 7 5 185 8. 22 . 184 . 16 7

Montag Pantaleon . Martha 5 Sedir , 9 . 46 9. 32 4 . 187 . 54

Dienstag Nazarius . Celſus ＋2 Per . 11. 10 9.45 4 . 197 . 52

Mittwoch Beatrix . Martha M 8 ſchön n. 0. 37 10. 24 . 20 7. 5

Donnerstag akobea . Abdon .
7

01˖ 25 10 . 234 . 21 7. 49

Freitag German . Ignaz v. L. Ið
＋ 5 . 3310 . 554 . 2 7. 48
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Achter Monat
Erntemonat1914

Bauernregeln .

Wer im Heuet nicht gabelt
In der Ernt nicht zappelt
Im Herbſt nicht früh aufſteht
Der ſchau, wie' s ihm im Winter geht
Um St. Laurenzi (10.) Sonnenſchein
Bedeutet ein gutes Jahr mit Wein

Eißz
eiß

ditze am St 4
Ein ſtrenger ˖ uß

13zetter am 8
So hält es mehrere Tage an

Mondind Pl au Sonnen
Wochentage Evangelisch Katholiſch M aß 4 W5. Auf

8

1 Samstag Petri Kettenfeier E 9 0 4. 54 11 . 38 16

37 D. 8. S S . Ev . Seht euch vor vor den falſch Mattl 15 8 Tageslänge51 . D. §. S . n. Dr .
Kath. Jeſus weint über Jeruſalem 4 15 Stunden 18 Minuten

2 Gustav 4 * 6 1 4
3 Montag Stepha 27 gewitterhaft 84 . 287

4 Dienstag Domin 2 98 2 4. 2

5 Mittwoch Oswald . M. Schnee 29 O Lorgenstornin grök:er Ansxeichung 4 14 1
6 Donnerstag Sixtus . Verkl. Chriſti = 10⁰ 8. 44 . 36 4. 3
7 Freitag Afra . Albert , Kajet E U 88 8. 1 4

7

8 Samstag Reinhard , Cyrial e regner 8 7

32 D. 9. S . n. Dr .
Ev .

Das Beke imtnis Petri . Matt l. 3 Tages änge
Kath . Vom Phariſäer un er 8. 9 1 Stunden Minute

9 Erich . Romanus
.

2 8

10 Montag Laurentius . Blanka C AY in 8. 49 . 314 . 3

11 Dienstag Hermann . Suſanna 75 5 Q in 10 . 4244

12 Mittwock Klara . Adele CQ Ap 2 4 9 f
13 Donnerstag Hippolyt . Kaſſian N 8 7

14 Freitag Eusebius . Warnfr R 05

15 Samstag . in

2 D Ev . Jeſus weint über Je n ik „ 4 Tages33 . D. 10 . S . u Kath . 5 5 Sumde f

16 Jodokus . Rochus NN 2 un
17 Montag Verena . Liberatus K

1 ö

18 Dienstag Klara v. M. Helena

19 Mittwock Sebald . Ludovikus ſchöl 4. 52

20 Donnerstag Bernhard . Philiber 808
21 Freitag Privatus . Franziska H.n. ſichtb . O⸗

22 San Sympl n. Thimot

3 end ＋
K

3
＋

10
en 8

Philif zachäus 2 2

Montag Bartholomäus . Ap. Pe 8. 52

Dienstag Ludwig . König Oͤin F, iu 4 1 [ 8 . 85 . 1

Mittwoch Samuel . Zephyrin e A8 in J 1I 8. 28

Donnerstag Gebhard . Joſ . v. Cal 2 n. 1. 8. 57 4 8

Freitag Augustinus . Adel 2 v 2 44 955 .

Samstag Johannes Enthaupt (ſ8S w. Abdſt .

35 . . 12 . S . u. Dr. Kuiß.
J0n ben

09 . Kath . Vonden zehr Luk 19 Stunden 42 Minuten

30 Felix . Adolf , Roſa 14 5 4 . 4911 . 40 [
5. 9

31 Montag Raimund . Pauline A 6 2 26vorm .4





191 1 Neunter Monat
e Herbſtmonat hat 30

Bauernregeln .

Iſt im Herbſt das Wetter hell
Bringt es Wind und Wetter ſchnell

St. Michel⸗Wein iſt Herren - Wein
St. Gallus⸗Wein iſt Bauern - Wein

September⸗Regen
Kommt Saat und Reben gelegen.

nat h. 6

Bauernregeln .

Sonnen

39 D. 16.
S EN Ev .

5. S . n. Dr .

52 12 S . Ev .
36 . D. 13 . S . u. Dr .

Kath .

6 Zacharias .

Wochentage Evangelisch Katholiſch

1 Dienstag Verena .

2 Mittwoch Veronika . Stephan N
3 Donnerstag Theodosius . Euphem E
1 Freitag Esther . Roſalia

5 Samstag Bertinus . Laurent

Der barmherzige Samariter
Vom ungerechten

Magnus
7 Montag Regina . Alkmund G◻4

9 Mittwoch Gorgonius . 2

10 Donnerstag Othgerus . Nikol

11 Freitag Felix , Regula .

12 Samstag Syrus . Guido ,

— * Die Dankbarkei
2 D. 14 . S . n. Dr — 3 zu

13
—. —

Amat . , Mat . 11
14 Montag Erhöhung . Cyprian —U
15 Dienstag Nikodemus . Roger —*
16 Mittwoch Kornelius

17 Donnerstag Lambert , Franz

18 — Richard . Titus

19 Samstag Januarius . Konſtantin

R
20 Tobias . Euſtachius

21 Montag Matthäus . Evang

22 Dienstag Moritz . Emerita 2
23 Mittwoch

24 Donnerstag Gerhard . Mar . v. M. 2
25 Freitag Kleophas . Joſ . v. C.

26 Samstag Cyprian . Juſtina

Jeſus , die Auferſtehung
Kath . größte Gebot

27 e Damial

28 Montag Wenze Ada

29 Dienstag Michae Alar ich

30 Mittwoch Ursus . Hier Soph. N

Seltdistite

9
8

185＋ 1
0 9

Tageslänge
den 16 Minuten

Tagesläuge
19 Minuten

4
0 35

14 (

14 1 0

in

12 I.

44 0

‚

8 40

1 19

ageslänge
0 Mi

1

—
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Bauernregeln

D. 19 . Allg . Kw.
Kath

Wocheutage Evangelisch Katholiſch

Donnerstag ——
— —

Vonne 3 6 4
Freit Ee 9 Theophi 5 in

aa 14 Kandi82 —

‚ 19 2 — Ev 8 uk Tageslänge
10 D. 17. S. n. D Gintbente* Kath om Gichtbrüchige 9 1˖

1 1 1 Edwi Cι 6.50 5 4
5

Montag E lus. Flavi ◻ * 2 2
Angela. Brin * 5 8 98 8. 37 (

Mittwock ö t Amali N 890
Donnerstag Pelag Brigitta DN 8 ifheiternd

) Freit D sius. Abrahan A2 dir

) Samstag Gide Franz B NSe in E

f 2 Ev d 0 M
41 D. 18 . S . n. Dr. N 8

Kath k 8 chzeit 0 tu N ˖

Bur ! 77
Montäaa Wa 10.33 0

Diens K loma 2
1 N K U 7

＋ 5 r2 erstag 7e ＋ retr
0 Fre ˖ Ab 8 fN 1

S Fl n f

Ev De Hichtbrüchi f läng





˖ Elfter Monat
ö 9 4 Windmonat

Bauernregeln .

Sperret der Winter zu früh das Haus
Hält er ſicher nicht lange aus
Iſt Martinstag ein trüber Tag,
Folgt gelinder Winter nach
Wenn im November die Waſſer ſteigen ,
So werden ſie ſich im ganzen Winter

zeigen

Bauernuregeln .

Martinus (11 mit Dank
chon auf die warme Ofenbank

Kommt St. Martin mit Winterkält ,
Iſt ' s gut, wenn bald ein Schnee einfällt

Man hat ihn lieber dürr als naß
So hält ſichs auch mit Andreas

Wochenktage Evangelisch Katholiſch

44 21 Ev . (Ref. ⸗Feſt): Die Auffindung des Geſetzbuches
1 . Kath . Vom Zinsgroſchen 33 2

2 Montag Aller Seelen

3 Dienstag Theophil . Pirmin

1 Mittwoch Sigmund . Karl Bor .

5 Donnerstag Malachias . Zacharias
6 Freitag Leonhard . Alwine
7

Samstag Florentin . Engelber

5 . D. 22 . S . u. Dr . —
8 GSekrönte . Gottfried

9 Montag Theodor . Erbo

10 Dienstag Justus . Tryphon

11 Mittwoch Martin . Biſchof

12 Donnerstag Martin . Papſt , Jon .
13 Freitag Weibert . Stanislaus

14 Samstag Zeline . Veneranda

46 22 Ev . (Erntedankf . ) Das Land
5. 729. Kath . Das Himmelreich

15 Leopold . Luitpold

16 Montag Othmar . Edmund

7 Dienstag Florian . Gregor
18 Mittwoch R. P. Rirchw . , Otte

19 Donnerstag Elisabeth . Kön . v.

20 Freitag Xmos . Eduard , Fel .

21 Samstag Mariä Opferung

47 2 Ev . (Bad. Buß⸗- u. Bettg
σε cKath. Greuel der Verwüß

22 Cäcilia . Alfons

23 Montag Klemens . Felicitas

Dienstag Chrysogon . , Joh

82 Katharina . Fintau

ag Konradus . Egbert

ö remias . Valerian
0 te Soſthe

Der
Adv . N. Kj .

Ev

30 Montag Andreèeas . Apoſtel

E

333211
*

8

NYV ein regner . 9. 16 0. 59 6 22²

A,

οονε

A E in 1 . 45 10 . 187 . 29 4. 4

Kath . zeichen

und Planetenlauf Mond Sonnen

Mutmaßliche Witterung Aufgang1 Auigan

ꝛc. 2. Kön. 22, 8 —13 Tageslänge9 Stunden Nin

— klar 8 5. 15 6. 52

D 8 . 52 6. 2 653

0.l6n 7 . 366 . 5 1. 32

tet . 8. 49 [6. 57 4. 30

2 rit . 38 6. 59 4. 28

windig 531059 7. 1 1. 26

QSVirdMorgenst. (e) Hurchgangdes O 6.51 11. 56 8 62

Tageslänge
9, 18 - 26 . ) Stunden 19 Minuten

2E — 8. OIn . 0 . 307 . 4 4. 23

85 92 el 1. 2
1 1 R37v 85 11 . 58 1. 38 7. 9 1. 19

ö. ＋7 orm 1. 52 10 1.17

S Perihel EiR 2. 67412 4410

ſchön 2. 44 0

chte ꝛc. 3. Moſ. 25,18 —23 Tageslänge
EK . 8 Stunden 58 Minuten

1. 18 2.830 15 5

8 bdir 4. 11

20 28 (7. 19 416
1

6 54 6 8. 54 4. 2 0 4. 9

P 10. 16 4. 58 8

2 rmiſch 11 . 16 6 . 117 . 24 7

82 7. 34 26 4. 0

er Oberkirchenbeh . beſt Tageslänge
3* 8 Stunden 38 Minuten

8 U14 n. 0. 24 8. 57 7. 2 125

N un 1 . 12vorm 7. 31 1. 2

Lorgensternin größterAusveiehung 1. 23 44 33 1.
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iſtmoneAE
Bauernregeln

Wochentage Evangelisch

Kath

* Kath

2
EN51 . D. 4. Advent Kail

52 . D. 1. S. u. Weihn .

Ev Di

Nil S

M Werr Am
8 Dienst

) Mittwock Wili Le

10 2 tag Walte GC

1 Freit Dama Wẽ̃

2 E Bertold. E

50 . D. 3. Advent

Ottili
R *

1 M IX 8
1 V1 A 0

16 ＋
* ＋ * * 1 1
0 Vonnerstag LAZ 8

5 J Wur

II — Nei 1 2

Ev. Der

U 1 * 72 N LI

Die K
H AP28 Nit Dag Vi

1 A 1Ar4 2 erst * EVa

Ev
Kath. B

— — vVU — — — — —

Dezember hat

Katholiſch

i

E

Fri

1e

ria

Hermine

Die (

Tage

7Tageslänge

1 1

4 1

Tageslänge
6 6 Minu
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Poſt⸗ und Telegraphen⸗Gebührentarif .

1. Portotare im Deutſchen Beich und im Verkehr gramm di ätze wie vorſtehend unter 1 ͤ es weitere
RS 8 Kilogramm ode en überſmit Oeſterreich⸗Angarn und Luremburg . ee ni* 7 ilometer 5 Pf ber

Briefe koſten: a O hr frankiert bis 25 150 - —375 Kilometer 20
9 ifrankiert ) Pf.; b) imFernverkehr 30 Pf. , über 750 —1125

Gewicht von 20 Gramm auf alle Entfernungen Kilor 50 Pf. Für Sperr
10 J unfrankiert 20 Pf., bei größerem Gewicht ˖ Hälfte der vorſtehenden Sätze erhöht eine Ueitadreſſe
256 amm frankiert Pf., unfranki

iert
30 Pf . dürfen nicht mehr a Paket

efe ar en bi 8 f Pakete m ar ie te
einſchl. a W 5 8 feteer d Paket
Empfänge d n 0 12 eitet ſein aden im d

U zum 1 ben un!

Kart ubriefe 10 Pf bi 0 Gr Kilogramm Gewicht U Er 2 7
voPoſlkarlen Korreſpondenzkarten ) koſten: 5, mit Antwort 10Pf Das Maximalg ht e Pak K r N

Druckſacten unker Kreuzhbandl und Warenproben oline Brief Auf nad Abſend werd Pak
ſind dem Frankozwang unterworfen . I Fßür Druckſachen ſck nigte be ttlung nders err ht iſt N

d mi 7 .
ien f n ingen mit le 8

nit den ſ n erbef ert 6 1 6 Pak
D 6 0 1 f 4

2
6 6 lche 2 7
ick f n 6

le
en U 6 6 nd

1
ag U. d ſte ihr 56

fehlenden Portoteils in Anſatz bracht ( auf eine durck M k nd Pak
1teilbare Pfennigſumme aufgerundet boten abgetrac ke „J 5

Geſclaäft papiere tüſſen frankiert ſeinund koſten bis 250Gr lagernd “ verſehen übein 5 r. ein Pf. , über 500k A Ahlt werden
zul1000 Gr. e 0 ch n nicht zuläſſig Pabele mit 223 und die dazugehörige 2 dreſſe ben

Poflanmäfungen. ö Sebühr bei einer zahle ßer dem entſprechenden Porto f ie Ein
Zahlung bis zu u Wertan erur ebühr ( ˖

hied r 020 Pf., über 100 b 0 Pf., über nb b
400 M. einſchl. 40 iſck von

5
Pf. fi 0

zunüber 600 —800 M. einſchl 60 Pf h hied der Ent mindeſten 10 N P6r
fernung ) Oeſterreich - Ungarn 1000 Kror Briefe mit Werkangabe

koſt rſchied des Gewichts 420 10 Pf. , 20 Pf aufEntfernungen l ometer 20 Pf. Porto, auf VeFür Poſtanweiſungen an Soldat be 0 teren Entferi Pf. Por frank zuße *uf ben un
trägkd 15 M Pf Pf. (für ur hend fran A1

Telegrapfliſcke Poſtanweiſungen ſiehe he Sgebühr ebe K DJ 4
Einſckreibſenllungen . Briefe, P her 6

Bel nziehung von
beför brief .

her Für ein ei ages wird die
9 rd außer de eine Ein
ſchreibgel hne Rückſick Entfernun zu Briefe Poſt
und de n he karten , Geſchäftspapieren , Warenproben und I.Kückſcheine ( Empfang des Empfängers ) zi Paketen zuläſ Nachnahmeſendungen müfſſ der Auf länd
äſſig bei Einſchreibſendungen , ge hen und Wertpaketen ſchrift mit d Vermerk Nachnahme von Mark Pf

Sendungen mit Vermerk „Rückſche verſehen . Gebühr 20Pf ( Markſumme in Zahlen und Buchſta d 1
im voraus zu entrichten . Name des Abſenders iſt 9ꝗ* ˖ unmittelbar darr die genar chr nders

Briefe mit Poſtzuſtellungsurkunde . Außer dem en enthalten . Nachnahme v ideren 8
Porto für den Hinweg des Schreibens und die Rückſendung egleitet ſein Nachnahmeſendungen kommen an ſchã
des Behändigungsſcheines wird an Zuſtellungs gebühr 20 P. Porto undGebühren zur Erhebung : 1 )das Porto für Se ngen Rüc
erhoben . Wird die Einſchreibung verlangt , ſo treten dem ohne Nachnahmezfalls eine Wertangabeoder Ein chreibung ſtatt E
Porto noch 20 Pf . Gebühr hinzu gefunden hat , tritt dem Porto die Verſicher sgebühr oder

Pafiele ofine Werkangabe . Das Porto wird nach der Ent⸗ Einſchreibgebühr hinzu ; 2) eine Vorzeigegeb von 10 ;
fernung und nach dem Gewichte der Sendung erhoben und 3) die Po „ n für Uebermittlung des einge ＋
beträgt : 1. bis zum Gewichte von 5 Kilogramm : a. auf gangenen rages Abſender Die Vorzeigegebühr 5

3

Entfernungen bis 75 Kilometer einſchl . 25 Pf., b. auf alle wird zugleich mit dem Porto erhoben und iſt dann auch zu Leleweiteren Entfernungen 50 Pf . ( Für unfrankierte Pakete wird entrichten , wenn die Sendung nicht eingelöſt wird5 4 m 1
ö ein Portozuſchlag von 10 Pf. erhoben . ) 2. Bei einem Ge⸗ Eilbeſtellung für Briefe , Poſtanweiſungen , Wertſendungen für

wichte von über 5 Kilogramm : a. für die erſten 5 Kilo⸗ bis zu 800 M. im Orte mehr 25 Pf . , im Landbeſtellbezirk



Ländernerkehr mit

verein Ausland)p
Briefe od Karkenbriefe , & ht ' eſch ikt, koſten ꝛ

Ant BfP1* tipy f · J

0
J f U

1 nSp
Pf. fü

Poftſtart 5 d
Rerit rt 4

05 en — Pf
˖ Bt 10

er 2 Pf
f

10 J
Doſtanweiſunge

K

3 U M
ber E kR
6 K

ffegrapfliſche Poſt
N raſimebriefe e

Briefe m Werkangabe 2x

— ſchiede
enraun

2 2 A 86 n Buchſt d
„ 1 1 bracht

Doſtpaliele taus d nur nach einR G„ der Nar
1 I ANN

1 06
2 Poſtpak 7 dem bis 4

klärunge ackt 5
* ＋ 4 7 0 Nachba8 A 9 * 1* D 01ö V kr gu 6 Pof

Paketſendungen können ßer den colis taux ach allen
Lände em Verkehr er ſſen ſin der

ſachen , Ge⸗
für etwaigen

Einſchreibgebüfir für

Eilſendungen me uläſſig , Gebühr 25 Pf

3.
Gebüßrenkarif für Telegramme .

Die Länge eines Ta rtes iſt auf 15 Buchſtaben oder
ziffern feſtgeſetzt ndeſtbetrag für das gewölinlichie

Telegramm 50 Pf. (für Sladllelegramme 30 Pf . ) ; im Verkehr
m d. Auslan 50 Pf. ( Großbritannien u. Irland 80 Pf
für ein kringenes Telegramm (D) das Dreifache der Gebühr für

bezafille Aniwork ( RP
rf für bezalilke dringencke Kntworl d

2 lche 5 5 * Ve 0
D5 vie hrof nlick amm

1 A 1 2 E
n 2 U nd zu erh 7 2
1 6 Deutfſ P 8

m3 Pf. ) , Bosnie rzege
en Pf Be n 2 1 D

inkre 2 Pf
8 nen

Pf., 1
8

5 d Sr n 20 Pf 7 hen N N 1
＋7 4 7 7 H⸗

8 3 1 80

Telegramr 1 als ein J r 3 den
amme oline erl , dringende 2 ra in geſieimer

urr , ögefab
le J zramme und offen zu beſtellencke

F 2

Abtele⸗
2

* R
bez r⸗
dernde 0 7 ami

ier Verk 20J U
2 hr komm h be

ng

Ractzuſentlencle ——— ne. (FS Telegramme k ˖ f

ve 2d 6 tauch
Verlan ofern ˖ n

4e haft bekannt iſt
anbenanftalt bef 5

5 n ir ein z
f ˖ 8 9

Die Vergütun ir Weiterbeförderungk yne Rückſicht auf Ent
um durchden Aufge

Ick Rot noftp

1 4 U8 be ( RXI
rch Eſtafette ſind ſtets vom Aufgeber

„ iemtat eines Cele·
einen Teil derſelben

40 Pf. Das Telegramm wird , a lle Aufſckhriften eingerechnet ,
amm taxiert . ( Nach Amerik

Eine Ouitkung über die entricht
eten

Gebühren wird den
Aufgeber eines Telegramms nur auf Verlangen gegen ;
eines Zuſchlags von 10 Pf. erteilt

Die Zeicken für beſondere Arten von Telegrammen ſind
vor die Aufſchrift in Doppelſtriche zu ſetzen und zählen als
je ein Wort . Solche Zeichen ſind : D dringendes Tele

RP Antwort bezahlt RPD
bezahlt . 83

2 oort
dringende
heꝛahltbezahlt 1

Empfangsa erglichen Te
gramm POP b
Empfa t R0O ffer
zu beſtell ih 1



Für jedes Telegramm , welches vom Aufgeber einem Lels⸗ rden . Für dieſe Telegramme iſt vielmehr nur die Er⸗

grapfienbolen oder KLandbriefträger zur Beförderung an das hebung der Beſtellgebühr von 20 Pf. geſtattet .
Telegraphenamt mitgegeben wird , kommt eine Zuſchlags⸗ Lelegrapfiiſche Poſtanweiſungen — zuläſſig in Deutſchland
zebühr von 10 Pf. zur Erhebun und nach Luxemburg bis 800 M. , nach der Schweiz bis

Für jedes bei einer Eiſenbalinlelegrapfienſtalion aufgegebene 1000 Frank , Belgien bis 1000 Frank — müſſen mit den

Telegramm kann von den Eiſenbahnverwaltt chlag etwa zu machenden Mitteilungen ſchriftlich der Poſt oder
von 20 Pf . vom Aufgeber erhoben werden . Außerdem können der Telegraphenanſtalt übergeben werden Außer den
die Eiſenbahntelegraphenſtationen für jedes von ihnen beſtellte nach der Wortzahl zu berechnenden Gebühren für das

Telegramm vom Empfänger 20 Pf . Beſtellgeld erheben Telegramm iſt die Poſtanweiſungsgebühr , ſowie Beſtellgeld
Beides zuſammen darf aber für die ausſchließlich mit dem bzw. Eilbeſtellgeld nach bei jeder Poſtanſtalt einzuſehenden

Bahntelegraphen beförderten Telegramme nicht erhoben Tarifen zu entrichten

Allgemeine Frachttafel für Expreßigut .

a. Für Sendungen bis zu einem Gewickt von 5 kg

D E＋
32 8 32 28

K km kn km km 82 2 km 333
S83 2 S3

8

7 2 2 N 6

25⁵ 30 35 40 45 ⁰50
1 —142 143 —171 172 —200 201 —228 258 —550 )

cts cts cts 8 ts tS.

30 40 45 0 60 65

b. Jür Sendungen von einem Gewicht von mefi“ als 5 kg

Frachtſatz Frachtſatz Frachtſat Frachtſat Frachtſatz Frachtſatz Frachtſatz [ Frachtſatz Frachtſatz

U für je bis für je bis für je] bis für je bis r je bis für je bis f je bis f. je bis ütr je bis für je
k 10 kg 10 ke kmr 1 g m 10 kg km 10 kg km 0 kg k 1 g K Eg km kg km 10 Kęg

7 — 7 2

2 1 60 4 41 174 61 231 1288 345 121 0140 54159 508 178
5 2 62 22 120 42 [177 62 234 82 2 348 122 141 457 514 178
8 3 65 23122 43 180 63 [ 237 83 351 12 142 460 514180

11 4 68 24 125 44 185 64 240 84 354 124 143 [ 462 517 181
14 5 1 71 25 128 45 185 65 [ 24285 57 1 144 [ 465 520 182
* 6 74 26 [131 46 188 66 245 86 [ 36 120 145 [ 468 522 183
20 7 77 27 134 47 191 67 [ 248 8 305 62 2 146 [471 525 184
22 8 80 28 [137 48 194 68 E 88 308 5 128 147 [ 474 28185

69 9 29 148 477 31186
70 90 0 149 480 534 187
7¹ 1 150 482 537 188
72 92 32 151 485 540189
73 3 133 152 J488 542 190
74 94 134 153 [491 545 191
75 271 95 135 154 494 548 192
76 274 96 13 55 497 551193

7 137 156 500 554 194
78 280 98 138 157 557195
79 99 139 451 ] 158 560196

10 kg be⸗
Als



Landwirtſchaftliche Erzeugniſſe als Expreßgut .

rnungen

Erhebungsbetrag



Noch Frachttafel für landwirtſchaftliche Erzeugniſſe als Expreßgut

Erhebung Erhebungsbetrag
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50
50
50
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Frachtſätze für je
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kg auf Entfernungen über 270 km.
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309
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Der Badiſche Landwirtſchaftliche Verein . ( Gegründet 181 Sitz : Karlsruhe

Vorſtand .

*
C 4 1 J

4 Secke
F K＋ 1 erg

II. Beamte
ſekr tär 9 *

Die Bezirksvereine . Stand vom 1. Jannar 1913 .

Verein re

k5 8
V

8 un

I. Zeegau⸗Uerband .
1. Meersk

464 2 50 444 5
2. Salem alem

hldingen 18 2 4
3. Ueber I. Obe zevinger - ⸗Ueberlingen

FPP II h. Büchele - Andelshofen 41 250 3442 5 1

zuſ. 3 Vereine mit 10 873 51 14 2
II. Hegau⸗Lerband .

1. Engen I. OAmtmann Hepp⸗Engen
II . BezTierarzt Hierholzer - Engen 13 8588 9 2

2. Konſtanz I. Oekonomierat Ries⸗Mainau
II . G gRat Dr. Belzer⸗ 3 449 5339 8 3

3. Radolfzell I. Ed. Baum , Landw. , Ueberlingen a. R
II . GehRegRat Dr. Belzer Konſtanz 01 40 3019 65 5 2

4. Stockack I. Oberamtmann Dr. Pfa tockach
* II. BezTierarzt Dr . Adelmann - Stockach 1020 250 514541 13 2

Zuſ. 4 Vereine mit 3353 22092 24 32 9
III. Donau⸗Linzgau⸗

Uerband

I. OAmtmann Dr. Pfützner⸗Meßkirch
II. Landwirtſchaftslehr . Seifer - Meßkir 815 250 1870 6 1

2. Pfullendorf I. OAumtmannWolf - Pfullendorf
II. ierarzt Bauer⸗Pfullendorf 508 2 50 ] 12662 4 4

3. Stetten a. k. M . zurzeit nicht beſetzt
II . Bürgermſtr . Rieſter - Stetten 132 2 160481 2 8

3 mit 1455 1613681 12 8
IV. Baar⸗ u. öchwarz⸗

wald⸗Uerband

1. Bonndorf I. OAmtmann Eppelsheimer - Bonndorf
II . Bez Tierarzt Dr. Winterer - Bonndorf 805 2430 376889 10 1

2. Donaueſchingen I. GehRegRat Dr. Strauß⸗Donaueſch .
II . Sternenwirt Frei⸗Behla 1385 15 8365 60 13 1

8. Villingen I. OAmtmann Bauer⸗Villingen
II . Oekonomierat Hagmann - ⸗Villingen 187 3 0229 9 6 4

Zuſ . 3 Vereine mit . 2927 2236368 29 6



II. Bezirkstierarzt

f
V. Alb⸗ u. Glettgau⸗7

N K
Verband

1. Jeſtetten
I. Landn Zimmerman zinge
̃ 2

II 7⁰ 2
2. Säckinger . OAmtmann Kapferer⸗Säckin

3 St Blaſien
8 * 0

II 0 a 80
4. V l 8 ald

8 — an p 2 dsh
— — — —eine n 2525 f 13 4

77 5VI. Markgräfler⸗

Verband .

1. Kand ürgermſtr. K kirch
II. 4 er sen ind N 3

rne 19 Hif 5 U
AIL 1 1

— — g 1ö .38 2
un 13. Müllhein RNüllheim ö

der⸗Augge 3
4. Schöna er⸗Schönau

8
33 580 280 [ 181091 ( 7 2

5. Schopfhe
ereg

1 e m ö 6 4
VII . Breisgau⸗Ver⸗J d.

band.
1. Breiſack I. OAmtmann Dr . 9

2. En dinge J. GehRegRat D mm 83
2

8 U

f 7
4. Freiburg

8
5. Kenzingen

4 814
6. Neuſtadt

＋ II. Bezir arzt
9

4 3 2308 4
7. Staufen I. OAmtmann Arr ge

II Hauſer⸗Krozingen 959 2660 3 2
8. Waldkirck itmann Frech-Waldkirckh

II. Fabrikant C nntag⸗Waldkirch 48³ 250 68 4 55
Zuſ. 8 V mit 7 9
Zuſ. 8 Vereine mit 56 6523421 42

VIII . Gutach⸗Kinzig⸗5 1
tal⸗Verband.

I. Gengenbach J. Tierarzt Löſch⸗Gengenbach

2 6 II. Kulturmeiſter Grüber⸗Gengenbach 315 250 08 97 2 2
2. Triberg I. OAmtmann Dr. Cadenbach - Triberg

II. Doldenbauer Kirner⸗ - Furtwangen 39 2 50 823 4
3. Wolfach - Haslach I. OAmtmann Föhre olfach

Zuſ. 3 Vereine mit



IX. Ortena 1⸗

Verband

2

4. Gern

Ra

3. Durlack

4. Ettlin ger

5. Karlsruhe

6. Pforzheim

7. Philippsburg

2 XII . Pfalzgau⸗
Lerband .

1. Ladenburg

2S

3. Schwetzingen

4. Weinheim

2

Amt

U

N J6 gRa

Gutsbeſitzer
Anſtalt
SehReg )

Bezirkstiera

rmſtr

GehRegRa
Hofgärtner

ttmann
n „5

erinſpekto

Dr

hl
2 Kel

kirch
h 1＋*

4 eine

r 7

1 1g ns⸗N
K. Men 3

ND f 1B
Bürtenbe

R e (
4

aſt

1 K4 te m

Hoff srett
9 m

i - Ladenburg
III . L

RNannheim
Aſal⸗Schwetzin

P

den bur

gen

rd⸗Mannheim

1431 7880 85 ö 2

2 80 6383 1
ö

2070 88 1

30 45464 36 40 18

290 3 3809 15

74666 59 2



Gaue u. Bezirksvereine Vorſtände

XIII . Neckar⸗Elſenz⸗

gau⸗Verband
1 5 en IJ. OAmtmann Roth⸗Eppingen

II. Bürgermeiſter Seitz - Berwangen
2. Heidelber I. OekonRat K teingötter - Heidelberg

II. Veterinärrat Väth⸗Heidelberg
3. Neckarbiſchofsheim I. Bgmſtr . Ner h eckarbiſchofsheimII. Heinrich Schieck - Neckarbiſchofsheim
4. Sinsheim IJ. OAmtmann Maier - ⸗Sinsheim

II. Bezirkstierarzt Römer - Sinsheim
5. Wiesloch I. OAmtmann Heß⸗- Wiesloch

II. Gutsbeſitzer Otto Bronner⸗Wiesloch

XIV . Odenwaldgau⸗ uſ. 5 Vereine mit

Uerband .
1 . Adelsheim I. OAmtmann Zöller⸗Adelsheim

II. Bürgermeiſter Salm⸗Merchingen
2. Buchen I. OAmtmann Billmaier - Buchen

II . Bezirkstierarzt Dr. Görig⸗Buchen
3. Eberbach IJ. OAmtmann Schmitt⸗Eberbach

II . Bezirkstierarzt Görger⸗Eberbach
4. Mosbach I. GehRegRat Dr. Mays⸗Mosbach

II . Bezirkstierarzt Fürſt⸗Mosbach

XV . Taubergau⸗ Zuſ . 4 Vereine mit

Verband .

1. Boxberg I. OAmtmann Schwörer⸗Boxberg
II. zurzeit nicht beſetzt

2. Gerlachsheim I. Rektor Waldert⸗Gerlachsheim
LLzurzeit nicht beſetzt

3. Krautheim I . OAmtmann Schwörer - Boxberg
II . Bürgermeiſter Meixner - Krautheim

4. Tauberbiſchofsheim I. GehRegRat Bitzel⸗Tauberbiſchofsheim
II. zurzeit nicht beſetzt

5. Wertheim I. GehRegRat von Boeckh - Wertheim
8 II. Bezirkstierarzt Schropp - Wertheim

Zuſ . 5 Vereine mit

Zuſammenſtellung :
I. Seegau - Verband . mit 3 Vereinen

mit 4 Vereinen

III . Donau⸗Linzgau —Verband . . mit 3 Vereinen
IV. Baar⸗ u. Schwarzwald Verband 28 mit 3 Vereinen

V. Alb⸗ u. Klettgau⸗Verband . mit 4 Vereinen

VI . Markgräfler⸗Verband mit 5 Vereinen
VII . Breisgau - Verband 0 mit 8 Vereinen

VIII . Gutach⸗Kinziggau⸗Verband . „ „ eeiit 8Veseinden
IX . Ortenau - Verband . „ „ „ „ ajfiit Bereinen

X. Oosgau - Verband . mit 5 Vereinen

XI. Pfinzgau - Verband „ „ „ „ „ „ „ %% mit ; en

XII. Pfalzgau - Verband „ iene

XIII. Neckar⸗Elſenzgau⸗Verband . „ „ „ „ „ gmit 5 Bereiſen
XIV . Odenwaldgau⸗Verband mit 4 Vereinen
XV. Taubergau⸗Verband . mit 5 Vereinen

693

910

846

1055

1078
3353
1455⁵
2927
2525
2672
5550
1319
4102
5886
5930
1788
3377
3504
1917

Zuſammen 67 Bezirksvereine mit

Bemerkungen : Die unterſtrichenen Orte ſind zurzeit Gauvororte .

47383

Zahl der im Jahre
1912 abgehaltenen

Jahresbeitrag
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— Verbände gewählte Mitglieder

—

Die Badiſche

hora

i Mosbach

2. Durch die landwirtſchaftlichen Vereinigungen und

Norſtand

15 J *

ge

8 8
K rul

1 — 1
6 St f ˖

I ¹

2. Oek ˖ 1 Eberſt

4 5 8 Babſtad
16

Geſchäftsführender Direktor

Oekonomierat Dr. Mü K
1

III Aitglieder
— 1 51. In den Wahlbezirken gewählte Mitglieder

2
L 1 7 J 1 7 7111

2. Steif
. E

4. 1
( 5 4

6 t Ji Ebr
ſt K T 2 E f

1 Kr 9
n Gü n

2 Etien
rle Bleick

f 1 A — m
opf in Ze 9

Säng D
thaler Faut

5 f II in Neu
0 haupt M

ecker in Linkenk
ſſer in Bucke 11

1* 9* 1 in 0 n E
2 Ad L581 7
9 Edingen
8 Meckesk F

tzf Babſt
to Rert14 1 Sch 88

19 Biett 2
8

28. Rat eiber Grimm in Külsheim8
6
3
7
6
6

—E

34

Landwirtſchaftskammer .

8. 8 0

7* V 8 ＋
Oek erat Würte 6 Sch El ˖

Von der Zentralbehörde , welcher die Verwaltung der ſtaat⸗
Domänen und Forſten unterſteht , ernannte Mitglieder

2 1 D E I Harſs
3. Forſt ſter F Man Buck

Inſp . H. Zimmern 1

Landwirtſchaftskammer zugewählte Mitglieder

U — 5

IV. Von der Landwirtſchaftskammer gewählte
Mitglieder zum Deutſchen Landwirkſchaftsrat .

N 1 *

1. Pr ſt Lan
). Hekonomierat 2 S8n ⸗Diersk

1 S N *
4 tWöürt f E ſt

C * * rat 2 13E
4 12 9 1 M 1 J YNe
3 ˖ La

V. Ausſchüſſe

1. Für Wirtſchaftspolitik , Agrargeſetzgebung , Arbeiterfrage ,
Verſicherungsweſen , Rechtsſchutz , Genoſſenſchafts⸗ und

Vereinsweſen , Kreditweſen .

2 ˖ Prinz zu Löwenſtein - Langenzell
Mit Sänger Derndinger . 3 M

4. Salzer Schüler . 6. r Stotzing 7. Oek
nomierat R M t (als Vertreter des 2 ch

wirtſchaftlichen Vereins

2. Für Pferde - und Rindviehzucht , Schweine
Ziegenzucht , ſowie Molkereiweſen

chtinſvekt
5 4* 1811

Pfullendo
gkreuz (als 2

Vereins

zeflügel⸗ Bienen⸗ und Fiſchzucht .

»konomierat jer - Eberſtein
pf. 2 . Aeng ing . 4. Mangler

Malſch . 6 it Kuhn⸗Laden⸗
zertreter de Landwirtſchaft⸗

Obſt⸗, Wein und Gartenbau .

mdtagsabgeordneter Geppert - Bühl
Binz . 2. Ding . 3. Graf . 4. Knopf

jer. 6. Weingutsbeſitzer Stocker - Ober⸗
Vertreter des Badiſchen Landwirtſchaft⸗

5. Für den geſamten übrigen Acker - und Pflanzenbau ,
einſchließlich Saatzucht und Maſchinenweſen .

Landtagsabgeordneter r . D
1. Vielhauer . 2. Frank ſel. 3. Hett

MN AI 4. Seitz - Babſtadt .



S2&

6. Für Forſtwirtſchaft
reiherr von Stotzi

ickhard
raenthalrgenthaler

ter des

eif je
n 6 1

Forſtmeiſter Rau
18 116 d t

Darſtellung der Tilgung von Grundſchulden .

Verſuchs⸗ ,

agh G
Sck zer⸗Raſtatt 8

Bend e 8

( Annuitäten⸗Darlehen )

Unterrichts⸗ und Bildungs

N

N

ο

do

Kapital M. 1000 .

ahlungen jährlich

Fd
liche An

nuität

Letzte
Zahlung

16

Zinsfuß 33

42. 50 5 . 70

45 . 00 30 . 36

75015 . 62
50 . 00 33 . 04

55 . 00 5 . 92

60 . 00 38 . 82

65 . 00 24 . 08

70 . 00 59 . 07

80 . 00 14 . 75

90 . 00 58 . 08

100 . 00 77 . 03

Zinsfuß 4

45 . 00 1. 01

47 . 50 3 . 03

50 . 00 1 . 80

55 . 00 ( 7. 13
60 . 00 0 . 67

65 . 00 23 . 85

70 . 0042 . 56

80 . 00 54 . 18

90 . 00 88 . 82

100 . 00 2 . 49

Zinsfuß 41

47 . 50 4 . 33

50 . 0029 . 26

55 . 00/33 . 11

60 . 0036 . 50

65 . 0032 . 09

70 . 00 31 . 70

80 . 00 16 . 60

90 . 00 32 . 33

100 . 00 30 . 00

jährliche Letzt

D

R
O0
—

0

08

ÆE

ahlungen halbjährlich

HalkHalt

An Zal
nuität

16 16

30 . 00 24 . 04

5 . 0010 . 66

40 00 . 01

45 . 00 0 . 69

50 . 00 15 . 16

30 . 00 14 . 42

32 . 50 8 . 24

35 . 0027 . 61

40 . 00 0 . 11

5 . 00 30 . 80

50 . 0039 . 8

75 1 . 56

005 . 58

0017 .

50714 . 77

00115 . 2
00 1. 3

1B

50 . 00 15 . 81

d
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U

Zinsfuß 41
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60 . 00 30 . 01 311 30 . 00

654004/50 . 77 26½ 32ö 2
ö

70 . 00 27 . 77 2310 . 00 27 . /7 3 %2

80 . 00 62 . 78 119 40 . 00

) . 00 67 . 63 16 45

0 . 00 8
2

Zinsfuß 44

4 40 26

5. 00 1. 47 42½ 27

60 . 00 48 . 32 87
55 . 00 18 . 24 28 32 . 50

70 . 0032 . 42 24½

80 . 00 33 . 32 19½ 40 . 0052

90 . 00 15 . 43 16 45

100 . 00 88 . 74 14 0

Zinsfuß 50

55 . 00 8 . 26 149 27 . 50

60 00 43 . 72 36½/ 30 . 00

65 . 00 3. 59 30 32 . 50

70 . 00 47 . 73 25½ [ 35 . 00

80 . 00 ] 8 . 42 20 40 . 00

90 . 00 56 . 39 616½ 45 . 00

100 . 00 21 . 07 14½ 50 . 00
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Futtermiſchungen für Sommer⸗

8
Für

4

1
f

12

44*
4 8 5
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—
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psſch 3020
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1 Bo R f 7
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3 1

3
60 Kart 50 15
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1 1 iz * 1

67
4 kg mſtroh 1mſtroh 2 kg mſtroh und

60 „ nk 5151 ‚

und Winter⸗Stallfütt

Fur Zugod
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K

N 1
K

4

K
4

Wieſenheu
Haferſtroh

9.

erung

ßür Jungvieh ( Rinder )

E Ie
8 8

Monat alt

nk

0

g Wieſenheu
Kle

aferſt 1

J 1* üben
1 ＋

Reisfuttermel
9

Kg eſenheu
Sommerh

1

2 —18 Monat alt

1.
g Wieſenheu ,

Hülſenfruchtſtroh ,
Winterhalmſtroh ,
Runkelrüben ,

chen

1 dnußkuchen



Verdauliche
ertigkeit Vom Tier Berechneter

Art des Futtermittels vollwertig ausnutzbare Stärkewert Beldwert
Nährſtoffe

7 Nährſtoffe100 äh

2

1 Palmkuchen 63,4 100 63,4 16,1 70 . 15,08

2 Erdnußkuchen 69,1 98 677 38,7 75,7 18,24
8 Kokosnußkuchen . . 8 66,3 100 66,3 16 . 8 76,5 16,60 0
4 Seſamkuchen . 3. — 60,7 97 58,8 34,2 ＋170 16,94

0

5 Mohnkuchen . 8 6,8 95 26,6 66,2 15,37
6 Rapskuchen 83 95 23,0 61,1 14,06
7 Leinkuchen 66,4 97 92 71,8 16,55
8 Leinſamen ( ganz ) . . 74. 2 99 8 E19 25,29
9 Reisfuttermehl 8 99 100 6,0 68,4 14,16 ‚

10 Roggenfuttermehl . 77,0 100 9,9 775 16,29 8
11 Weizenfuttermehl . 100 11,0 73,0 15,48 8
12 Gerſtenfuttermehl 2,9 99 9,2 73,6 15,46 0

13 Maisölkuchen . 69,8 97 14,4 74,4 16,03
14 Maisſchrot . 78,0 100 6,7 81,5 16,84
15 Maizenan . F1 90 18,4 63,8 14,23
16 Futtergerſte . 68,7 98 67,3 8,0 67,9 14,22 L

17 Buchweizen . 56,2 93 52,2 53 5272 11,14
18 Roggenkleie . . 59,5 79 47,0 10,8 46,9 10,24
19 Weizenkleie ( grob ) 3 54,0 77 41,5 9,1 42,6 9,25
20 ( fein 59,2 79 46,7 1471 48,1 10,51 8

Malzkeime . 58,2 75 43,6 11,4 38,6 8,65
22 Biertreber ( getrocknee ) . . 54,4 84 45,6 14,1 50,3 Ehul . 8
23 5 ſchh . . . . . 13,8 86 E5525 3 2 2,82
24 Fleiſchfuttermehl ( Liebig ) 97 100 — 63,6 89,9 23,07
25 Kadavermehl . . ( 55,4 24,1 ) ( 70,3 15,99
26 ichiehl fetetech ) h) h) ßß 745„6 100 74,6 40,1 64,2 16,05 9
27 G 75,5 95 17 23 5 14,96 8
28 R 59,4 95 56,4 772 59,7 12752 0
29 ieffeRR 20,0 100 20,0 0,1 19,0 3,81
30 Runkelrüben . . 9,4 ＋2 6,7 0,1 6,3 127
31 Stopßeleüben 6,4 4,9 0,2 4,6 0,94 7
32 Wieſenheu , vorzüglich . 2 78 11,7 6,5 40,6 8,64 8
33 f eßBß 47,1 67 31,5 3,8 31,0 6,50
34 geringes 38,8 49 19,0 275 18,9 3,98 6
35 Rotkleeheu , gutes . 47,5 70 33,2 5,5 31,9 6,82

36 Sommerhalmſtrohh . . . 412 46 18,9 1,0 18,8 3,84
37 Wiltterehälsgſtroh ) ßß 35,7 32 11,4 — 11,5 2,30 4

Bemerkungen zu : 1. Für Milchvieh beſonders geeignet . — 2. Für Milch - und Maſtvieh . — 3. Sehr gut für
Milchvieh . — 4. Für Milch⸗, Maſt⸗ und Arbeitstiere ( auch Pferde ) . — 5. Nur für Maſtvieh , nicht für Milchtiere . — 6. Nur
für Maſt⸗ und Zugochſen ; bei Schweinen erzengen ſie tranigen Speck. — 7. Für Milch⸗, Arbeits - und Maſttiere , gut für

ſchwächliche und heruntergekommene Tiere . — 8. Sehr gut zur Aufzucht der Kälber. — 9. , 10. , 11. , 12. Für Schweine und

Jungvieh . — 14. Zu Maſtzwecken, auch für Arbeitspferde , als Erſatz für Hafer . — 16. Für Schweine ſehr gut , erzeugt 6
gutes Fleiſch und vorzüglichen Speck. — 23 . Gut für Milchkühe . — 24. Vornehmlich für Schweine . — 25. Für Schweine 6und Hühner ; Pferde und Rinder freſſen es nur mit Widerwillen . Der Nährſtoffgehalt wechſelt ſehr . — 26. Gut für Geflügel ,

1auch für Schweine . — 30. Sollten im Winterfutter des Milchviehes nicht fehlen



˖
2
2

R

＋

8

für
Nur

t für
und

zeugt
veine
ügel ,

Ausſaatmengen und Ertrag der wichtigſten Feldgewächſe , ſowie ihr mittleres Gewicht .

Ausſaat auf 10 Ar 10 Ar

— Pfund Heu B0
Liter 79 n Pf

1 K＋

22 27 12 6 I
ne 29 6 5 47⁰ 78
rſpelz 4 —77 4 60 548 74

Lʒz 6 86 47 96 74
Einkorn 24 35 —44 73

50 —6 39 —53 72
10 23 2 72

34 13 64
4 30 —39 64
7 1 —- 39 58
1 —2 27 33 58

43 29 —39 45
11 11 —15 73

11 16
5 —7 8 470 64

22 4 810 80
27 4 4 82

W 16 26 2 80
E ttelwicke aa 9 16 000 Grünfutter 85

r· 8 —1 10 oder 2 Heu 72
Lu 16 —22 26 5 1 82
Lir 11 —1 7—- 26 155 — 80
2 2 2,8 —3,6 625 68
V e 1 —2 1,8 —2,6 390 65
So 3 —4 4,6 310 64
Sor ſen . 4 1646 23 60
Do 2 —3 524 31¹ 62
Mohr 1,2 —1,6 390 — 59
Lein (zur Samengewinnung ) . 2 29- 36 65

( zur Baſtgewinnung ) 40 43- 58 470 —

Hanf
43 27— 386 62 46
5 6,5 - 8,6 1170 4.

ette mit Hülſen 64 34 —42 585 32
Roter Klee 3 3,2 —4,8 780 — 75⁵
Weißer lese 2 2—3 390 —58 76
Schwediſcher Klee 2 2 —3 780 77
Inkarnatklee 4 5 —7 170 72
Ke ffeln frühe kleine 100 130 195 —215

190 — 96
ſpäte große 170 - —215 300 — 400f

Topinambur 105 —- 130 190 - 235 790 —
Futterrunkeln 45 2,4 - 2,8 1560—3 23
Zuckerrüben 5—06 2,8 —3,2 1170 —11 25
Kohlrüben 1 —2 2 —2,8 1170 —1960 68
Stoppelrüben 3 774- 1 7 —) 9 , 790 63
Kopfkohl . 0,8 —1,2 7800 68
Hopfen ( Wurzelfechſer ) 880 Stück 58 —120 —

Erforderliche Wärmegrade .

Reaumur Reaumur

„ 10 - —14 Weinkeller 10 —12
Rindviehſtall 12 —15 Kartoffel⸗ und Rübenkeller 6 —8
Schweineſtall 10 —12 Milchkammer 122
Schafſtall . 6 —10 Milch beim Buttern

i
im Sommer 12 —14

Hühnerſtall 8 —12 Milch „ 16 - 18



Anbau der wichtigſten

Weißkraut

Wirſing
Roſenkohl

Blumenkohl

Blätterkohl .

Rotkraut

Gelbrüben

üben

berkohlraben

Gurken

Schwarzwurzel
Spinat

Zwiebeln

Lauch 3

Kürbis

Gartenkreſſe

Mangold
Sellerie .

Tomaten

Rhabarber

Peterſilie

Schnittlauch

Anfang April

Mai

April

Juni

5 April

März —April

Mitte April

Anfang bis Mitte April

Mitte April

Anfang bis Mitte Mai

Mitte März

Frühjahrsſaat : März

Herbſtſaat : September

Anfang März

Mai

März — April

Ende April

Anfang März

„ „

Ende März

Mitte März

aus Wurzelteilg . ,jederzeit
Ausſaat : Anfang April

auf Saatbeet breitwürfig

oder Miſtbeet

auf Saatbeet breitwürfig

Reihenſaat

Stopfſaat

auf Saatbeet breitwürfig

Stopfſaat

Reihenſaat

Stopfſaat

auf Saatbeet breitwürfig

Stopfſaat

Reihen als Einfaſſung

Stopfſaat

auf Saatbeet

ins Miſtbeet

Reihen als Einfaſſung

Saatzei Wie wird ie We gepflanz

1. Buſchbohnen von Ende A n Stufen 4 Bohnen

2. Stangenbohne Anfang Ma in Stufen 4 —5 Bohnen

3. Erbſer on März bis Ma Reihenſaat

Endivien (Winter Mai l i gat 0 Fud⸗ Aul Bis tte Aug4 . Endivien Vinter ) Nat U Saatbeet bre vurſit End Fult bis kitte Aug
35. Feldſalat Anfang September breitwürfig nicht

6 Kopfſalat von März ab ins Freie breitwür von bis Aug

7. Rettich ( Sommer tte Ma Stopfſaa nicht

8 Winter Mitte

e9. Monatrettich z ab

Mitte Ma

nicht erforderlich

Mitte MaiJuni

1 6„ 1

nicht

nicht erforderlich

Mitte Mai

nicht

Ende Mai

Mitte Mai

nicht

Mitte April
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Beſuch der landwirtſchaftlichen Winterſchulen im Großherzogtum Baden .

Schülerzahl im J

Sitz der Sck Vorſtand der Schule — — 8 8 S S
2 — — 2 — 2

1 rg Landw . ⸗Lehrer Philipp 2 64 54 44 4 4 4 4 4 1

2 Landw . ⸗Lehrer Dr. Müller 44 62 70 56 ( E 51 67 5

3 . Landw . ⸗Lehrer Brougier . 39 36 27 32 39 29 7 27 28

4. Oekonomierat Häcker 8 56 60 30 46 69 8 60 62

5 . Oekonomierat Kuhn 58 66 61 5 3 16 41 33 43 43

6 Landw . ⸗Lehrer Seifer 33 34 47 9 24 2 32 20 9

323228 Inſp . Vielhauer 44 6⁰ 39 240 34 35 ü 32 2

8. Müllheim . Oekonomierat Vincenz
54 54 57 0 0 6 8 3 2

9. Affene 160
35 55 55 47 14 4 57 38 5 4

10. Radolfzell 59 55 ü 45 6 9 44 33 45 44

11 . Raſtatt 6 27 35 42 29 39

12 Tar iberb iſchofsheim Landw . ⸗Lehrer 41 8 28 37 40 33 4 1

18. Landw . ⸗Lehrer Selg e 030 4 26 25 1

14. dshut Landw . ⸗Inſp . Ries 39 27 42 22 24 29 41 E 34 18 1

15. Wiesloc ) . . „ Lehrer Doll 48 52 7 25 18 21 2635 26 24 1

Zuſammen . . 648 732 677 557 558 523571514550 500

1
1

8 8 8
1

Pflanzweite für Obſtbäume und Fruchtſträucher .

9 —

Bezeich
Baumformen

ezeichnung
gchnurbaum Schnurbaum Schnurbaum Palmette

der Pyramide wagerecht wagerecht mit ſchiefen
Hochſtamm Halbſtamm ſenkrecht u 3 —

und Buſch Aie —5
einem

*
zwe und age

chieſ Arm Arm htenAſten —

Obſtarten
Entfernung in Metern 1.

Kernobſt
Aepfel . 84 —25 10 —12 6 —8 2 —3 0,40 -0,50 4 —5 5 —6 4 —5

Birnen 82 810 6 —8 8 —5 0,40 —0,50 3 —4 5 —6 4 —5
2

Quitten . 4 —5 4 —5 3³ — 8

Steinobſt
Aprikoſen . 5 —6 4 —5 3 —4 0,40 —0,50 — 4 —5

3

Pfirſiche 5 —6 4 —5 3 —4 0,60 —0,70 — 4 6

Pflaumen und Reinecl auden 5 —6 4 —5 3 —4 4 —5

Mirabellen 4 —5 4 —5 3 —4 4 —5

5 —6 4 —5 — 8 4.
Sauerkirſchen . 6 —8 4 —5 4 —5 —— — — —

or 10 —12 6 —8 — —— —

8 5.
Wallnüſſe 33 12 —15 — — — —

6 —8 — 2 —3 — —

Edelkaſtanien 12 —15 — — — —
6.

Beerenobſt
ohannisbeeren 4 1,50 —2 — 1, „50—2 0,20 —0,30 1, „50—2 2 —3 1,50 —2 8

Stachelbeeren 1,50 —2 — 1,50 —2 0,20 —0,30 1,50 —2 2 —3 1,50 —2 7

Himbeeren — — 0,80 —- 1 — — — —

f Brombeeren 33 — — 1,50 —2 — — —

Weinrebe am Spalier — — — 0,70 - 0,80 — 2 —3 —



Berechnung von Tagelöhnen für drei Arbeitswochen

B 0 1 NPfennig ger et
2 1

1 210 10 ö 2

4 2 62 0
8 2 0 403/, J44 21 . 20 1 180 8 2 1

1 1.4 600 1
2 2 0 809 f2 1 I 6 80 0 4 4. 2 4. 4 4 05 . 40

3 2 6 00 4 E2 70 0 66 6. 9 1 7 7
8. 40

44 4 4 60 6 8 1 0 2 60/1 4 8 12
7 4 5 6 2 1 . I 1 41 1 12 1 14
64 2 80 4 0 1. 4 2 0014 . 401 6 . 2016 . 80

16 I 0 1 4 1 1 01 1. 90 6 1 4 516 1 18 8
1 8 8 3 6 0 . 4011 . 201 2 60 4. 40/15 . 20 0 518 20 0. 8021 . 66 40

9 ) 1. 7012 . 6001 4 6. 2 18 18. 9 9 . 802 023 . 40 25. 20

2 11 . 9 1 . 2014 . 3015 . 4 8 . 8 22 2 5002 4027 50 029 . 70 . 808 12 f10 4 . 4015 5 . 2020 . 40 80024 2 4027 . 6 80ʃ30 31 . 2032 . 40 0
1 13 1 1 14 . 30/15 . 60 00 22. 10 7026 27 0029 90 3. 8ʃ 10036. 4

14 12 14 15 . 4016 . 80/18 ö 2 2. 4023 . 80 6028 29 80032. 20 035 1037 . 80 39.20
15 113 ü 16 . 5018 f 22 25. 50 8. 50 31 . 50/33 4. 50ʃ36 039 4
16 4 16 17. 6019 2 80 22. 4 6027 2028 . 8 40 3. 6035 . 20/36 . 80/38 . 40/46 11. 60ʃ43. 20 . 80
17 1

8. 70 1 8025 2 8. 90 30. 66 034 35 . 7037 . 40039 . 10/40 80042.50 44 . 2045 . 9047 . 6
18 U 8 4025 . 2027 28 . 80 30. 6032. 40 34 . 2036 37 . 80039 . 60/4 1. 4043 . 2045 16 . 8048 . 60/50 . 4

Vergleichung von Lebendgewicht und Schlachtgewicht der Schlachttiere .

1. Ochſen :

2. Farren :

3. Kalbinnen : 1

4. Kühe :

5. Kälber :

6. Schafe :

Schweine : 1

100 Pfund

Tiergattung uſw

Schlachtgewicht

Pfun
I. Qualität : ganz a emäſtet , nicht über 5jährig . Mindeſtens 10 Zentner Lebendgewicht 8 —62

II junge , nicht ausgemäſtet und ältere gemäſtet . 3 54 —56
III junge , mittelmäßig genäh ältere 18 —52
IV 5 ungenügend genährte alle 42 —46

1 ganz ausgemäſtete Tiere. Mindeſtens 14 Zentner Lebendgewicht 0 60- 62
̃ mittelmäßig gemäſtete jüngere und gut gemäſtete ältere Tiere 54— 58

III wenig gemäſtete aller Altersſtufen ‚ 46 —50
ganz ausgemäſtete ſchwere Tiere 56 —60

II mittelmäßig gemäſtete ſchwere und gut gemäſtete leichtere Tiere 50 —54
III. wenig gemäſtete Tiere verſchiedener Altersſtufen 44 —48

ausgemäſtete , recht fl ge Tiere , höchſtens 8 Jahre altt . . 50 —54
II ältere emäſtete Kühe und mittelmäßig gemäſtete jüngere Tiere . . 46 —50

III ungenügend genährte Tiere aller Altersſtufen . . 10 - 44
I beſte gkälber , mindeſtens 150 Pfund Lebendgewicht . . 64 —68

II 5 gute Saug - oder Maſtkälber ( Vollmilchmaſt 1 60 —62
III geringe Saugkälb¶er . . . 8888 54 —58

1 gut gemäſtete jüngere Hammel und Läammer 48 —52
II ältere Maſthammel 44 —48

Vollmaſt , 10 —15 Monat alte Tiere 84 —88
II jüngere und ältere Tiere , Vollmaſt 88 8 80 - 84

ältere und jüngere ungenügend gemäſtete Tiere . . 74 —80



Währſchafts⸗Leiſtung .

Anme

1) Deutſches Reich . Mit dem
für das *

Reich unter Aufhebr
über

gen
Gewährleiſtun ng beim

handel die Sung des Bürgerlichen Geſetzbuches in
Kraft . Danach heißt es ( auszugsr

§ 481. Für den Verkauf von Pferden , Eſeln , Mauleſeln
und Maultieren , von Rindvieh , afen und Schweinen
gelten die Vorſchriften der §§ 459 bis 467, 469 bis 4840
( des Geſetzbuches ) nur inſoweit, als ſich nicht aus den §88 482
bis 492 ein anderes ergibt .

§ 482. Der Verkäufer hat nur ehler (K

mängel ) und dieſe nur dann zu vertreten , wenn ſie
innerhalb beſtimmter Friſten
Hauptmängel und Gewährfriſten
ſtimmung des Bunde zu erlaſſ
nung beſtimmt

Gewährfriſten ) zeigen
ch eiwer ne mi

§ 483. Die Gewährfriſt beginnt mit dem Ablaufe
Tages , an welchem die Gefahr auf den Käufer übergeht
( Dies iſt der Tag der Uebergabe

§ 484 . Zeigt ſich ein Hauptmangel innerhalb der Gewähr⸗
friſt , ſo wird vermutet , daß der Mangel ſchon zu der Zeit
vorhanden geweſen ſei, zu welcher die Gefahr auf den Käufer
übergegangen iſt . ( Gegen dieſe Vermutung bleibt dem Ver⸗
käufer der Gegenbeweis offen . )

§ 485 . Der Käufer verliert die ihm wegen des Mangels
zuſtehenden Rechte , wenn er nicht ſpäteſtens 2 Tage nach
dem Ablaufe der Gewährfriſt oder , falls das Tier vor dem
Ablaufe der Friſt getötet worden oder ſonſt ver — iſt
nach dem Tode des Tieres den Mangel dem Verkäufer an⸗
zeigt oder die Anzeige an ihn abſendet oder wegen des
Mangels Klage gegen den Verkäufer erhebt oder dieſem den
Streit verkündet oder gerichtliche Beweisaufnahme zur Siche —

38 8 8
Pferde [ Rindviehſ Schafe [ SchweineU 1 11 U

— 8 5 8 2 3
Staaten . 4 8 .3 323 S 2 8 5I

EEE 3S S23 IIA ( S323
S S8 8 35 563 8 [ ( 3 8 8 ( S 31S¶ 5

SSS28 8 8813 5 * 152K [ SS8 3 3
5 SS8 ðI 315 8 8 5 3

G * 8 8 1 2 — ö8
5 8 S
8 3 ö

1
Deutſches Reich Ta Tag Tage Tage

Nutz⸗ und Zuchttiere 41414 14 14 4 14
ö

2. Schlachttiere 114 14 141414

Belgien ? 9 f 28 8 2
4 d
Frankreich 9 9 360 8 5

ö ö ̃
L1 urg 2 9 ö 9 209 9 9

U 1
DOeſterreich : 0 3 5 0 8 8

Schweiz “ ) 20 20 6

rkungen

Der Rechtsverluſt tritt nichteweiſes beantragt
ein, wer Verkäufer den Man rgliſtig verſchwie⸗
gen hat

Ge E h V 9
erd e barte Friſt tr

licher

5 1 An Minde
D as TieU r

d weſentlich
werden ; an

Tieres
denen

r tRhat
leiche gilt in

dder

eines Umſtandes zu vertreten
* Norfan *ere einer Verf

Tier,
außer

Tier zuri 2 ohe 0Tier zurückzugeben ollz iehung
eine unmUr eſentliche Ver

m Käufer
Käufer die V

güten der Käufer n
als e ge

488 . Der V le der Wand m

Käufer auch die K g und der Pfl
Koſten der tierärztlichen Unterſuchung und Behandli
die Koſten der notwendig gewordenen Tötung und Weg⸗
ſchaffung des Tieres zu er

§ 489. Iſt über den Anf
ſtreit anhängig , ſo iſt auf Antr

11au Wandelung ein Rechts⸗
der einen oder der andern

pruch

Partei die öffentliche Verſteigerung des Tieres und die

Hinterlegung des Erlöſes durch einſtweilige Verfügung an⸗
zuordnen , ſobald die Beſichtigung des Tieres nicht mehr er⸗
forderlich iſt
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ſolcher Tiere, die
beſtimmt ſind , als Nahrungs
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bald

LErkrankung (des Rindviehes und
ſer Erkrankung

s nicht oder
mittel für

icht (der Schafe ) ; als ſolche

ung herbei
Fleiſches .

Erkrankung oder
geführte waſſer⸗

enomme
p. Nichtvorhandenſein er aus

Anmerkung . Außer den
ngten Gar en, die k

das Währſchaftsgeſetz
ndel der Verkäufer dem

Käufer gegeni n hat, können Wege des Ver⸗
tragsabſchluſſes die Haftung für andere Mängel und die
Zuſage bezüglich der Nutzungseigenſchaften ( Zug, Milcher
giebigkeit uſw. ) , des Alters , der Trächtigkeit u. ſ. f. ver⸗

werden .

b
r zu im

Es
Pferdekauf und bei der Anſ

tdUmſtänden Verträge abzuſchließen , die ihn vor jeder Über —

empfiehlt ſich für den Landwirt , hauptſächlich beim
uffung von Nutzvieh , unter allen

vorteilung ſichern. Dieſe Vertre
Exemplaren ausgefertigt werden Exemplare ſind vom
Verkäufer und vom Käufer zu unterſchreiben und jeder der
ſelben erhält ein Exemplar zur Aufbewahrun Die G
Braunſche Hofbuchdruckerei in Karlsrul Vertra
formulare für den Viehhandel , die leicht auszufüllen
ſind, und erfolgt Bezug am beſten durch die Ortsvereine
Hundert Formulare 2 M. 50 Pf

müſſen immer in zwei

liefert

ndert
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Lieber Kalendermann ! Wenn Ihr auch ein wenig

9 inderen —nicht nur über

Ihr würdet ſehen , daß er noch viel mehr Freunde ,
nicht nur auf dem Land , ſondern auch in der Stadt
finden würde , ſo daß der Drucker bald nicht mehr
genug Exemplare herſtellen könnte . Ihr würdet dann
auch etwas mehr Profit haben , was Euch bei den
teuern Zeiten wohl zu gönnen wäre Vielleicht
könntet Ihr dann noch einen zweiten „Schnappauf “
zutun , denn der alte wird doch nach und nach in
Abgang kommen , und bedenkt doch auch : was das
für ein Malheur geben würde , wenn plötzlich kein
Kalenderhund mehr da wäre , das müßte Euch ja das

ganze Geſchäft entleiden .

„ Und dann die Katharine — die könnte — glaub '
ich, auch eine Aufbeſſerung für den Haus
halt . Sie ſchimpft doch ſchon lange , daß es an —
fangs ſo knapp hergehe , daß ſie kein neu Gewand

mehr auf den Leib bringe —ſie könne ſich nirgends
mehr ſehen laſſen . Es wäre wirklich keine Hoffart ,
wenn Ihr eurem Weibe einmal wieder zu einem
neuen Staat verhelfen wolltet . Freilich mit dem

„ Sehenlaſſen “ hat ' s wohl bei der Katharine gute
die ſchnappt Euch keiner mehr weg !

7 *



ddock cht bös werde bdieſer fSie wir

haften Bemerkung .

Euch Kalenderme würde eine Vermeh —

rung Eurer Einkünfte gewiß ſehr dienlich ſein. Ihr

ſeht zwar nicht aus e die ſieben mageren Jahre

ind Ihr habt auch nicht abgenommen trotz der teuern

Zeit Aber vielleicht könnt es Euch doch noch zu

dem Wägelein lar von dem Ihr ja ſchon lange

träumt . Ich möchte Euch wohl einmal kutſch

ſehen Das iſt mdoch ganz etwas

wenn man immer nur hinten aufſitzen

ich meine , Ihr ſolltet meinem guten

ſein. Allweg hab' ich ' s gut gemeint ö

für ungut , wenn ich ein wenig frei von der Leber

weg geredet habe. Gute Freunde bleiben wir des

halb doch , wenn Ihr euch auch nicht dazu aufſchwingen

könnt , Eure Kalendervorrede nach meinem Sinn um

zugeſtalten . “
Dieſe liebevolle Standrede hat dem Kalendermann

einer gehalten , auf den er ſonſt gerne hört , denn

der iſt „faſt noch geſcheiter “ als er ſelber . Dieſe

Sache hat ihm viel zu denken gegeben . Er hat hin

und her und her und hin überlegt , ob es ihm wohl

anſtehe , wenn er ſich auf einmal ſo mir nichts ,

dir nichts in die Weltbegebenheiten miſche , die ja

doch von ſelber kämen und heutzutage in allen Käs

blättchen breitgedroſchen würden ſo daß ein jeder

genug davon bekommen könne . Und dann ſind die

Weltereigniſſe auch meiſtens mit der hohen und nie

deren Politik verknüpft und politiſieren iſt nicht des

Kalendermannes ſtarke Seite . Schimpfen kann er

zwar wie ein Rohrſpatz und man ſagt das ſei

heutzutage eines der vornehmlichſten Erforderniſſe in

der Politik .

Der Kalendermann hat dann noch mit dem Kalender —

drucker wegen dieſer Sache verhandelt und der hat

gemeint , es könne nur von Nutzen ſein , wenn in der

Kalendervorrede die Weltereigniſſe ein wenig aus —

einandergeſetzt würden , und er hat auch gleich eine

Anzahl neue Seiten zu dieſem Zwecke geſtiftet .

Die Katharine hat zwar gemeint , das ſei noch

kein Grund in den ſauren Apfel zu beißen und wenn

ſie alles ſo gewiß wüßte wie das , daß bei der ganzen
Sache für ſie nichts abfalle , ſo könnte ſie ſich gleich

an ' s Wahrſagen machen . Die Katharine hat wieder

einmal recht ſpitzig geredet — ja ſie wird mit dem

Alter durchaus nicht ſanfter , aber es iſt eben nichts

zu machen ſie hat ihre Naupen von jeher gehabt .

„ Schnappauf , jetzt gehts an die Weltbegebenheiten ! “

hat der Kalendermann eines Tages — als er ſchon

das dritte Mahnſchreiben vom Drucker auf ſeinem

iſche liegen hatte ſeinen Hund angerufen .

er hat ' s aber letz verſtanden . Er hat gemeint , es

ginge hinaus aus der engen Kalenderſtube , über Stoc

5f＋
2

Weltbegebenheiten mden Lüften

ſäuſeln , und im Sturme brauſen

Liebe g 01

ein ſunſt d ö V

ſchwichtigt kann ht

aufſuchen , da ge f hiff b

ſich be

inn man beſchreiben für den Kalen

d ommen für n ö Leſ ſä

und die liebe Leſerin , ohne daß die

einzigen Schritt vor die Türe tut ! “

Über den „ Schnappauf ſt bei dieſen Wort u

eine grenzenloſe Ernüchterung gekommen . Er

den Schwanz eingezogen n Kopf geduckt

ſeinen Herrn ſo wehmütig angeſehen , als ob er mit K

hun großes Bedauernis haben müßte von wegen

der Weltbegebenheiten .
l

Er hat ſich dann zu en

Kalendermannes niedergelaſſer f

hat ſich ergeben , daß das Hund

war Di Inſaſſen ſeines Pelzes n al iner

Umzug nach des Kalendermannes Hoſenbeinen unter un

nommen und da hat ' s ein Donnerwetter abgeſetzt , be

dem der verblüffte Schnappauf ganz unſanft zu

Türe hinausgeflogen iſt . W

Nun konnte der Kalendermann an' s Geſchäft gehen 5.

denn die Katharine hatte ſick uch ſchon lange ge

räuſchlos verzogen
Alſo zu den Ereigniſſen und Begebenheiten und der

zwar zuallererſt im un

83 Er
Heimatlande Baden . 8

In unſerem Badenerland iſt eigentlich nicht vie bre

Außergewöhnliches paſſiert . Das Wetter hat den Ah

Menſchen vielfach Streiche geſpielt und dabei iſt der

Bauersmann wieder am ſchlechteſten gü!

Wenns dem Städter einmal auf den rec

wenn der Sommerfriſchler an die Ohren friert , das ſel

macht faſt gar nichts , aber wenns Bauersm Ba

auf den Hut ſchneit , wenn er die Frühjahrsbeſtellung ſch

in den Boden bringen ſoll und wenn mitten in der me

Baumblüte Stein und Bein zuſammengefriert ,
5

man auf dem Brunnentrog das Eis mit dem P k6

einſchlagen muß , dann iſt alles gefehlt . Und ſo

kommt es jetzt faſt alle Jahre es iſt eine ganz

verkehrte Welt . Warme Winter und kalte Sommer Ef :

ſind die Regel der Wettermacher fragt auch We

gar nicht ' s mehr nach dem Kalender . Wir haben erf

wiederum im Januar und Februar ſo milde , ſonnige , dah

ſchneefreie Tage gehabt , die die Knoſpen zum Schwellen hau



nometer f de ö zu ommen damit ' s ſchneller geht.˖ 14 . 2 1913 Den Kalendermann hat dieſe Kunde Reü h Meillion ſind
— 3 lauskl igelied6

uſck frohen Pfäl n
f „ſt

und ganz p d
diſch t di ten Verſ ingefallenſind 1 Pftu Nack de Melodi 8

1 S denf
d5 ld ſchönen Donauwalzer gehen

unte nen pt⸗ ſie Es iſt ſchon la
Obſtzücht 0

er , ſeit er dieſes grauſig —
ſchöne Lied mit der Katha —
ſrine zuſammen geſungen

R 1uf Nißernte
hat . Die Katharine häl
ſehr auf die Melodie

Kult lich ehr in die mann dagegen iſt im Text
9 5 igen wäre An A ann auf den Hutſchneit ſtark . Darum kann er

fehlt es ja unſern auch heute noch , d Reb
bleuten nicht , aber wenn all dliche Mühe un genau auswendig So hat ' s

ſt kaur f d Mutiaſt 1 W̃᷑̃ nken

1 W er F Sck
wann ' s is wolid E 1 B m S kummt vorf 0t k

eel eem angſt und bang
1 D5 be edrig u ie Welt ſteht nit mehr langLär rad Im Juli ſchie

)oöot mer e Untier jüngſt entdeckt
f Sonne in U ö

An dem der Weinſtock noch ganz verreckt
g ſein . Dicht u Mit fünfhundert Zähn' , tauſend Been ,
hdringlick Dasis wirklich nit mehrſcheen

in er
„ Ach herjemine , ſagt

und
ieh ?

C
8,'Sis e Reblaus ,

nd Ha Hat fünfhundert Zähn ' ,
brand , zogen ie tauſend Krawelbeen

den ifelder Des kann nit ſo weitergehn !
de Mög ber dem neuen Jahr ein Ihr Männer hört mich an :

mer zünſtigerer Stern walten . Nach ein Schütt ' t g ' ſchwind noch eenen d' ran
znet ˖ Win mit reichem Schneefall Denn der Rebeſaſt geht aus ,ſehn ſich die Herrenleut wie die So e Laus g' hört gerädert , ſo

Bauern 2 ſteren wollen Schn e lauſige Laus !
lu ſchuhfahren und Rodeln d der Bauer
d5 meint, nach einem rächten Winter Noch iſt nicht alles hin . Diedaß h wieder einmal ein rechter Sommer durſtige Menſchheit darf ſichick kommen S iſch doch ganz ſchrecklich, wann' s iſch wohr.“ immer noch des Rebenſaftes er —

ſt
freuen . Wohl ſind in Frankreich

ganz Am 7. Auguſt 1913 wurde allein über eine Million Hektar Reben , etwa
imer Efringen , Amt Lörrach , im uralten zehnmal ſoviel als im deutſchen Reiche überhaupt

Weinbaugebiet ein umfangreicher R vorhanden ſind , von der Reblaus vollſtändig zer
rſte in Baden gefunden . Wie mag die Laus ſtört worden . In Oſterreich , in Italien und in

R5 ommen ſein und wie lange der Schweiz ſind durch die Einſchleppung dieſes g
n hauſen ? Unſere Rebbaue ſind ob dieſer Nachricht fährlichen Inſektes große Schädigungen entſtanden4 5



Baden ſchließt die Kette e 2

en Laus v 0

raſcher vor ſich i deutſchen We

Dort war durch A ottun der Einze

zu erreichen

die geſetzliche ,
der utdecktig de entdecktenUgur

breitung dieſe ge

weniger eindän

die geflügelte Laus be

niſſen nicht recht aufkomm

aus durch den Boden

otzdem haben u

zebiete , in denen die

Maßnahmen n werd

deshalb den t de Reick

nicht mehr unterliegen . W̃ ing

eblausgeſetz , das

den Weinbau

und einzurichten
nicht vorausſagen

90 imu Nie He uinat N. Ho 11t K 9*
beſt miumung , die alle privaten Verſuche mit auf wider

8

Jedenfalls hat

ſtandsfähigen Unterlagen veredelten Reben , oder mit

widerſtandsfähigen Direktträgern unterbindet , heute ſchon

in der weinbautreibenden Bevölkerung ſo viele Geg

ner , daß ſie der Geſetzgeber nicht wird unbeachtet

laſſen dürfen In Frankreich haben ſich nach den

ſchrecklichen Verheerungen , die die Reblaus chtet

hat, Wiſſenſchaft und Praxis die Hand gereicht , um

zu erkunden , ob dem ſchwerwiegenden Übel , dem

Untergange des Winzerſtandes nicht geſteuert werden

könne , und es iſt dort gelungen einen „ neuen Wein —

bau “ in die Wege zu leiten , der als vollſtändiger

Erſatz betrachtet werden kann .

1N 11
Dieſer „ neue Weinbau

daß auf die aus amerikaniſchen Rebſorten heran

gezogenen reblausfeſten Unterlagen die alten Sorten

aufgepfropft werden . Bei der Anlage von Wein

pflanzungen werden ausſchließlich ſolche veredelte

Reben verwendet . Dieſe ſind ganz unempfindlich

gegen die Reblaus und bringen , da die Unterlagen

ſehr ſtarkwüchſig ſind , außerordentlich hohe Erträge

Der Kalendermann hat ſich aus eigener Anſchauung

davon überzeugen können , daß der „ neue Wein —

bau “ in Frankreich vollſtändig gelungen iſt. Er

hat weite Gebiete bereiſt , in denen der Rebbau nur

mit reblausfeſten Reben möglich iſt und überall da ,

wo es nicht am Fleiße der Winzer fehlt , hat er nur

tadelloſe Kulturen gefunden . Der Einwand , daß

gründet ſich darauf ,

die Anlagekoſten für veredelte Reben für den kleinen

Mann unerſchwinglich ſeien , iſt vollſtändig hinfällig ,
denn in Frankreich koſtet tadelloſes Pflanzenmaterial

5

7 1

zen ch

1
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b Yt n der er Rebla UN¹ arr

im Gebiete de k We E

daß do izen ſel nten We
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Reblaus total vernichtet word Da eich

in Angriff genommene Rekonſtruktie rfahre

Neuanlage des verſeuchten Gebietes n blau

feſten Unterlagen gu

gelungen , daß der bau heut E

vollſtändig wieder könne ſagt

wörtlich : „ Große , zender , chaus

muſterhafter Kultur Neuanlagen ſind

ſchaffen So kann man jetzt , auf die Zeit
der Ver

heerung ckend, d Reblaus

geradezu das Toke

gebiet be urde, durch

die Neukulturen ſorgfältig a ls ve

der Fall war und weil v n veredelt

Reben Weine prod von mindeſtens derf

Qualität wenn ioch beff wie ſi

früher von dem reinen Europäer - Satze gewe
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rndörfer gefund

Gegen die Männer , die jetzt nur noch ihren Vereinen 5n dieſ furchtl erk d5

und jeden Sonntag wo anders der Luſt Völker einen göttlicher r da eich

röhnten , wenden ſich die erboſten Damen , die zu der Erhebung Deutſch

Kreisdirektor dringend bitten , ihnen beizu — Das Volk, beſonde e und d

eſem verderblichen Treiben Einhalt getan Nachbarſtaaten , er 1 ſturmuf

10 Der Kalendermann hat dieſen den Kampf ums Vaterland und um Freih

eshalb nicht recht anerkennen können , weil Arm und Reich brachte ſeine Gabe zun lgemeinen

t Veranſtaltungen das „ Ewigweibliche Beſten . Kinder und Dienſtboten gaben ihre Spar

gewöhnlich nicht in der Minderzahl pfennige . Frauen und Jungfrauen legten ihre Schmuck

Sollten die bittſchriftenden Frauen ſachen auf den A 8 Vaterlande Jünglinge

vielleicht zu jenen gehören , die die und Männer aller min die R ind

im Unverſtand daheimgelaſſen haben , dann müſſen ſi Krieger , ſelbſt Familienväter verl lmt u
das nächſtemal eben jäus Herd un

auf dem bekannten gegen d Feind zu

Frauenſpruch beha ehen So 6

ren: „ich will au mit f Preußen allein

Nun zu den Be
mösglick ein

*
gebenheiten im 8 44

7
3.

großen
2Deutſchen 33

auf 200000 Mann

tieg
zu Beginn der Völ

ein ine

rungsjahr . Vor hun
8 *dert Jahren anne

1813 —hat ſich das

deutſche Volk erhoben

gegen das korſiſche Kb N4 0
Joch gegen die

Ohnmacht und Schm ach, in die es niedergeworfen

bar durch den waghalſigen Welteroberer Napoleon 1.

Die Stärke Frankreichs und die Schläge , welche

Preußen und Oſterreich erlitten hatt

mehrere Jahre jeden Verſuch der

das fremde Joch mit Gewalt abzuſchütte

Umſtände waren es , die eintreten Rar um die

Befreiung Deutſchlands zu ermöglichen : die Erman

nung und Wiedergeburt Preußens und die Niederlage

Napoleons in Rußland . Die erſtere Tat ohne

Beiſpiel in der Weltgeſchichte war das Werk des

Freiherrn von Stein in politiſcher und des Generals

Scharnhorſt in militäriſcher Beziehung . Die Auf

hebung der Leibeigenſchaft und die Einführung der

allgemeinen Wehrpflicht waren die Grundlagen , auf

denen ſich Preußen wieder erhob

In ganz Deutſchle mehrte ſich die Gährung

gegen die Fremdenherrſchaft und mitten in die kräftige

und kühne Tätigkeit der Vaterlandsfreunde fiel 1812

verhinderten

eut
uſch

) geſinnten ,

Zwei

ten

and
rſ

250000 Mann auf den

Ringen am 16. und 18 .

der Sieg der Verbündeten war teuer erkar

Generale , 1800 Offiziere und 45 000

waren getödet ode Verwundung kar

gemacht . Die Verluſte der Franzoſen n

veit größer und Poleon hat eingeſehen

ein Haltmachen in Deutſchland

ſei. Am 2. November ging er ,

Verbündeten , mit dem Überreſt ſeine

und ſiegreichen Heeres bei Mainz
— Am 1. Dezember 1813 wurde von

Monarchen in Frankfurt a. M. die

Krieges beſchloſſen und dann wurde die

Napoleons ins Herz Frankreichs hinein unternommen .

Die Großmutter des Kalendermanns hat viel er

zählen können von den Durchzügen ruſſiſcher und

öſterreichiſcher Truppen im badiſchen Lande : am Ober

rhein . Dort iſt ein ganzes Heer vorbeigezogen , das

Verfolgung



warten
n impoſantes Völkerſchlacht - Denkmal iſt nach nun die Decku ige für den bedeutenden neuen Auf

ö nfe gen und
wurd

den kommer G U
on

0 Grt des
ermögen beſchloff 50

0 utſch Volk n d Aufbr n
der heitskriege achthundert bis tauſend0

Er ung rufen
Millionen Mark den

ſc
Schultern der begüter
ten Klaſſe aufladetid
Die „ Kleinen kommen

2 Und n de diesmal ungeſchlagen da
Vergangenheit 3 Ge

von . Unſummen an Geld
hig ger Fünfundzwan und Arbeitswert ver

cb 0 ſind es
ſchlingen die He der1 u 1913
Großmächte und keine

d5 t Wilhel II Geld und Arbeitswert v Grenze iſt da abzuſehen
d Deutſchen Reiches Wird die Zeit einmalKaiſer geworden iſt r an die Regierung kam kommen , in der die Friedensapoſtel ſiegen , in der

n 5 einer die völkerrechtlichen Streitigkeiten durch Schiedsgerichteen ſetz geſchlichtet werden ? Bis dahin wird noch mancherde
Tropfen Waſſer den Rhein hinabfließen .

0 r des Reichs ll gefe worden im
ind roßen Vaterland und wo itſche leben und ſchaffen . Eine betrübende Tatſache iſt die Abwanderung junger

Das Reich iſt unter ihm aufgeblüht und die Erfolge deutſcher Männer in die franzöſiſche Fremdenlegion
der deutſchen Entwicklung verſchönen ſeine Regierungs Alle Schilderungen des Elendes , d dieſe armen



deutſcher

dauern die

U werden , und die wenigen

die die deutſche Heimat noch einmal ſehen , ſind gebrochen

und krank an Leib und Seele . Fluchtverſuche gelingen

wiedereingefangene Flüchtlinge w
3 75 Es iſt tief

daß es immer wieder Tauſende verblendete

kräftige junge Männer im deutſchen Lande gibt ,

verſchleppen laf

en die Herren Franzoſer
cht zumuten mögen . Wenn ein durchgegangener

ußiſcher Bürgermeiſter — ein Hanswurſt ſonder —

die franzöſiſche Fremdenlegion , in die er

ſen zu einem graufamen

ihren eigenen Landeskinderr

eingetreten iſt , als eine Bildungsanſtalt be

mag man dies ſeinem irrenhausreifen Geiſteszuſtand

zugute halten

Die Katharine hat gemeint , der Tod Auguſt Bebels

müſſe als wichtig Ereignis auch in den Kalender
0

hinein . Das hat nämlich einen beſonderen tiefer

wirklich ein geſchliff Mundſtück 8

Sie hat mir dann f us daf in

h keine Not Bebels ehmen woll ſie

ihren Nan 1d nicht

mißbrauch ſſ n ſ ſie jetztſchon ül

darum an und Schindlud ſie k 8

treiben Was ch w

Alſo ͤ e Leſe n

13. Auguſt n Pafſſ Kanton Grau

bünden in der Schweiz de berſte Führer der

deutſchen Sozialdemokra h d vide

horſtigſten Genoſſen ſtets Ordre p an einer

Herzlähmung geſtorben . Auguſt wurde am

22 ebruar 1840 zu Köln a. Rl AUs der

eines Unteroffiziers geboren hat 1 Alter

von 73 Jahren reicht Fu rlernte as

Drechſlerhandwerk und gründete im Alter von 2«

Jahren in Leipzig eine Werkſtätt Schon 1861

trat er in die deutſche Arbeiterbewegung ein, die da

mals unter dem Einfluß Laſſalles einen weſentlich

ſozialiſtiſchen Charakter angenommen hatte 1864
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100 000 Mann hr K naufwand
zurück die verlorenen Gebiet Ol m wohl ein betrug 1600 Millionen Mark Der zweite Krieg
Te des L 8, das Sturmſchritt abge den ſich die Türkenbeſieger ˖ ſich leiſteten ,
nommen wurd wieder bleibt ? dann noch etwa 100 00 mwund

zu Bukareſt iſt der Friede zwiſchen den Balkan d5 W̃
aten geſchloſſen worden . Vier Reiche , nahezu gleich h M un

oß, werden künftig das Balkan - Gebiet beherrſchen , hne at d5

zu dieſen kommt noch das kleine Land der ſchwarzen halbe M n
Berge und der zu gründende Kunſtſtaat Albanien . Die iden Krieg
Macht der Türken dürfte wohl kaum wieder aufkommen , die der heiße

50

aber das Völkergemiſch wird doch mehr oder weniger würde die 2

ble auch unter den neuen Verhältniſſen .

Die von den Balkanſtaaten eroberten Länder waren

von türkiſchen Großgrundbeſitzern beherrſcht ,
˖

denen der arme chriſtliche Bauer mehr oder weniger
als Leibeigener verpflichtet war Nicht überall iſt Der d hat während

der Ackerbau möglich lkankriege n

große Flächen S R

liegen brach und kön Kuge d5

nen nur als magere ders R

Weiden genutzt wer — laſſen

den . Die vom Meer folgt
her ſtreichenden rau der
hen Winde ſind einem intin
ausgebreiteten Ge 8

treidebau ungünſtig ind die

In Thrazien und zin
Mazedonien iſt viel ne
Tabaksbau und aus — der

gedehnte Seidenrau Das

penzucht meiſt durch r hat ref
moslemiſche Klein⸗ zwe
beſitzer betrieben wor freut 8

den , auch die Ol liebt ba
roſenzucht gilt als lohnende Kultur . Wer ſoll in heit in allen Bevölkerungskreiſen me
den durch den Krieg entvölkerten Ländern nun den Faſt wie ein Märchen klingt es , daß eine engliſche S

Acker bauen und die Tierzucht pflegen ? das Geſellſchaft an der Weſtküſte Griechenlands in
wird eine ſchwer zu löſende Frage werden . der Navarinaba Kriegsſchiffe bergen will , die 5

Was die Balkanfeldzüge an Menſchen und Geld vor nahezu hundert Jahren mit Mann und vo
verſchlungen haben , iſt zuſammengeſtellt worden : Im untergegangen ſind . Die Flotten C lei

Kriege gegen die Türken haben die Bulgaren reichs und Rußlands haben im Jahre da

350000 Mann ins Feld geſtellt , davon ſind 80000 undſechzig türkiſche Kriegsſchiffe mit voller Beman
11

Mann alſo etwa der vierte Teil — gefallen . Die nung zum Sinken gebracht und jetzt ſoll allen Ernſtes ihr
Kriegskoſten betrugen 1200 Millionen Mark . Die an die Hebung dieſer verſunkenen gegangen
Serben ſind etwas beſſer weggekommen . Sie ver — werden . Es iſt ausgerechnet worden , daß da 300 000 au
loren von 250000 Soldaten etwa 30000 Mann und Tonnen Eichenholz , aus dem die Schiffe geb 55
hatten einen Kriegskoſtenaufwvand von 620 Millionen auf dem Meeresboden ruhen , das , wie 8
Mark . Auch die Griechen hatten große Verluſte . iſt , durch die Einwirkung des Seewaſſers im Lar
Von 150000 Mann fielen 10000 Mann und an der Zeit die Farbe und Härte des Ebenholzes 50
Koſten ſind dieſem Volke 280 Millionen Mark er — angenommen hat . Außerdem ſoll mit dieſe 97
wachſen . Die 30 000 Mann ſtarke Armee der Mon — Flotte viel Geld und Geldeswert die Tief die

verurſachte 14

Türken ſtellten

8000 Tote und

Koſten . Die
tenegriner hatte

Millionen Mark an

geſunken ſein , deren Wi

ſoll . Auf
edererlangung möglich ſein



und Arbeit geweſen !˖ ſche Mit dieſem he ligſten uckD ht f ef wäre , des Pfalmiſten will ſich der8
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zeigte ſich, daß der rote Krämer ein Haſenfuß war .

Schneller als vordem der Jaköble ſauſte er auf die

Straße und fort dem Dorfe zu , wo er im „ Adler “

landete und den Wirtsleuten und den paar Gäſten

ganz aufgeregt die Neuigkeit von dem Toten am

Glaswald meldete , der aller Wahrſcheinlichkeit nach
ermordet worden ſei .

„ Krämer ! — Du biſt auch noch ein Held, “ ſpot⸗
tete der Adlerwirt , als der Unglücksbote nicht einmal

ſagen konnte , wie der Tote ausſehe . „ Du kannſt
auch ſagen : Mut hab' ich, aber rennen kann ich auch . “

Der Polizei kam gerade recht . Er wollte zwar

nur ſeinen Durſt löſchen an ' s Adlerwirts friſchem

Anſtich — denn er wußte , daß der auf dieſe Zeit fiel .

„Polizei — geh heim und ſchnall den Säbel um .

Draußen am Glaswald iſt eine grauſige Mordtat

geſchehen — der Krämer iſt dabei geweſen , er weiß
alles ! “ ſpottete einer von den Mannen am runden

Tiſch , zu denen ſich das oberſte Sicherheitsorgan

hinmachte .
Der Polizei war ein ganz dienſteifriger . Er hatte

nicht umſonſt den ſiebenziger Krieg als Unteroffizier

mitgemacht , er war nicht umſonſt in ' s linke Bein —

ganz oben am Geſäß geſchoſſen worden . Daran er⸗

innerte er jedesmal , wenn er von ſeiner dienſtlichen

Tätigkeit redete , und er redete ſonſt nichts anderes .

„ Dann muß ich Euch gleich verhören , Krämer !

Der Fall iſt dringend , wenn es ſich um Mordver⸗

dacht handelt ! Alſo redet , ich fordere Euch dazu
auf im Namen des Geſetzes ! “

Der Krämer war käsweiß geworden . Er mußte

einen Schnaps um den andern trinken . Man hätte

faſt meinen können , er ſelbſt habe ein Verbrechen
verübt . Es war nichts mehr aus ihm herauszu⸗

bringen , als daß draußen an der Straße , am Wald⸗

rand , da wo die große Buche ſteht , einer liege , der

wahrſcheinlich keines natürlichen Todes geſtorben ſei .

„ Machen wir doch der Geſchichte ein Ende , gehen
wir hinaus an die Buch — es ſind ja kaum fünf

Minuten . Ich geh, wer geht mit ? “ nahm der Adler⸗

wirt das Wort .

„ Der Krämer muß mit ! “ entſchied der Polizei .
So zogen ſie denn zu vieren aus , dem Walde zu ;

unterwegs ſchloſſen ſich noch mehr an , die der Wun⸗

derfitz trieb .

„ Der Polizei muß voraus, “ meinte der Adlerwirt

ganz kleinlaut , als ſie ſich der Stelle näherten , die

der Krämer als Lagerſtatt des Toten bezeichnete .
Die herzhaften Männer waren alle merkwürdig ſtill

geworden . Der Polizei , mit einem Stoßgebet auf
den Lippen , erklomm zuerſt den Rain . Und richtig ,
da lag der tote Mann , den die Buben gefunden , im

Buchenabendſchatten mit einem ſeligen Lächeln auf
den erloſchenen Zügen . Der tat niemand etwas zuleid .

„ Der Vetter iſt ' s, der Vetter ! Der iſt da ge⸗
ſtorben ! Gott hab ' ihn ſelig , den armen Menſchen ! “
rief der Polizei und faltete feierlich die Hände zu
einem ſtillen Vaterunſer für die abgeſchiedene Seele .

Die anderen taten es ihm nach — regloſe Stille

herrſchte , durch die Buchenkrone ſpielten die Abend⸗

ſonnenſtrahlen und fielen auch auf den Schläfer , der

da ſeine Ruhe gefunden hatte von aller Erdenlaſt .

„ Ja —der Vetter ! — Erſt neulich haben wir

von ihm geſprochen . Ob er wohl tot ſei , daß er ſo

lange nicht mehr ins Dorf komme , und jetzt iſt er

auf unſerer Gemarkung geſtorben , ſo unvermutet . Er

war ein ſonderbarer Mann , aber ein braver Mann durch
und durch . Alles wird mit ihm Bedauernis haben ! “ hob
der Adlerwirt mit ſeiner dünnen Stimme an , als die

Männer mit ihrem ſtillen Gebet zu Ende waren .

Im Polizei regte ſich der Dienſteifer . „ Ich muß
dem Bürgermeiſter gleich Anzeige machen , da muß
das Phyſikat her Einer muß bei der Leiche Wache

halten ! “ Der letzte Satz ſchlug aber nicht durch bei

den Anweſenden . In kürzeſter Zeit waren ſie alle

auf der Straße dem Dorfe zu , trotz des Proteſtes
der Staatsgewalt . Dort hatte ſich in der Zwiſchen⸗
zeit das Gerücht verbreitet , am Glaswald ſei ein

ſchrecklicher Raubmord verübt worden . Die Menſchen
ſtanden auf der Straße herum . Die Krämerin fuch⸗
telte mit beiden Armen und berichtete überlaut , daß
ihr Karl und des Schuhmachers Jaköbele den Er⸗

mordeten zuerſt aufgefunden hätten . „ Die armen

Buben hätten gerade hin ſein können , wenn der

Mörder noch dageweſen wäre , denn der hätte doch

jeden umgebracht , der während der ſchrecklichen Tat

in ſeine Nähe gekommen wäre . “ Sie zitterte vor

Aufregung und hielt ihr Büblein feſt im Arm .

Dann kamen die Männer vom Walde her . Der

Adlerwirt verkündete laut und deutlich , daß es nur
der Vetter ſei , und der ſei eines natürlichen Todes

geſtorben , wie ihn alle anderen Menſchen auch er⸗
leiden müßten , wenn es mit dem Leben zu Ende

gehe. Die aufgeregten Leute zerſtreuten ſich langſam .
Sie waren eigentlich nicht ſo recht damit zufrieden ,
daß die „ Mordtat “ einen ſolchen Ausgang nahm .

Der Polizei ſchritt ſchnurſtracks zum Bürgermeiſter
und meldete umſtändlich und genau den Vorfall —

der ordnete an , daß die Leiche mit einem Tuch be⸗

deckt werde und daß der Nachtwächter alle zwei Stun⸗

den nach der Gegend hin die Runde zu machen habe .
Am anderen Vormittag kam das Phyſikat : der Amt⸗

mann und der Doktor , und daraufhin durfte der

Vetter , der wirklich eines natürlichen Todes geſtorben

war , beſtattet werden .

Wer war der Vetter ? Die Geſchichte , die ich jetzt
erzählen will , iſt etwas ſeltſam , aber jedermann wird

ſagen : ſo etwas kann vorkommen in der Welt .
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Neben der Leiche am Glaswald lag ein Schreib⸗
buch , das von neuem einmal recht ſauber und ſchön
geweſen ſein mochte . Jetzt waren die Blätter ver⸗
gilbt und die Decken abgegriffen . Das Buch lag auf⸗
geſchlagen auf dem grünen Raſen und enthielt als
letzten Eintrag die folgenden , zitterig geſchriebenen
Sätze :

„ Heute an meinem zweiundſechszigſten Geburts⸗
tage bin ich friſch und fröhlich aufgebrochen in A. . . ,
um meine diesmalige Sommerwanderung fortzuſetzen .
Ich wollte nach fünf langen Jahren wieder einmal
in D . . ankehren , darum habe ich die breite Tal⸗
ſtraße verlaſſen . Den Glaswald habe ich auf ein⸗
ſamem Pfad durchſchritten , und jetzt , wo ich den Weg
zum Dorfe vor mir ſehe , wandelt mich eine große
Schwäche an . — So ein Zuſtand iſt noch nie über
mich gekommen . Ich glaube faſt , daß ich Abſchied
nehmen muß von der ſchönen Welt . — — Herr
Gott , wenn ich ſterben ſoll , laß mich hier unter dem

lätterdach der großen Buche verſcheiden , und ihr
Menſchen — die ihr mich findet — vergönnt einem
armen Erdenwanderer ein chriſtliches Begräbnis . “

Der Doktor hatte feſtgeſtellt , daß der Vetter an
einem Herzſchlag geſtorben ſei . Zu „ſeiner Leich “ ſind
ſie alle gegangen im Dorf jung und alt , reich und
arm —denn ſie fiel auf den Sonntag , wo ſie gar
ſo gut Zeit hatten .

Der Vetter war eigentlich mit niemand in der Ge⸗
meinde verwandt geweſen . Der arme Teufel , der da
ſein Leben geendet , war ein Landsfremder . Er kam
aber auf ſeinen Sommerwanderungen öfters ins Dorf
und blieb oft wochenlang ſitzen . Am liebſten logierte
er ſich bei einem wohlhabenden Bauersmann ein .
Er zahlte ein geringes Koſtgeld — um den Gotts⸗
willen wollte er nicht leben — dabei ſchaffte er wie
ein Knecht unermüdlich vom frühen Morgen bis
zum ſpäten Abend und es kam ſo weit , daß die Hof⸗
beſitzer einander den billigen Taglöhner neideten .
Beim jungen Volk hatte er einen Stein im Brett ,
weil er an Sonntagen nachmittags und abends am
Dorfplatz — an der großen Linde — zur Laute
neue Lieder ſang , die niemand kannte , die aber ſo
luſtig klangen , daß ſich bald die hellen Stimmlein
der Maidle und die brummigen Bäſſe der Dorf⸗
burſchen einmiſchten . Das ſei ſchöner , als wenn
der Geſangverein ſich produziere , hat der Krämer
einmal unbedachterweiſe behauptet und dafür haben
ihm einige , denen das nicht gleichgültig war , heim⸗
licherweiſe das Fell voll geſchlagen . Die Krämerin
hat dazu gemeint , es ſei ihm recht geſchehen — er
habe immer ſo ein böſes Maul .

Daß man den Fremdling Vetter nannte , hatte ſich
ſo nach und nach eingelebt . Er ſelber redete näm⸗
lich die Menſchen mit dieſem Titel an . „ He —

S*

Vetter ! “ , „ja — Vetter ! “ , „ lieber Vetter ! “ , das
konnte man in jedem vertrauten Geſpräche , das er
mit ſeinen Mitmenſchen führte , immer und immer
wieder hören und ſchließlich blieb der Name an ihm
hängen , was ihn aber ganz und gar nicht ſtörte .
„ O — der Vetter ! “ riefen ſelbſt die kleinſten
Kinderchen erfreut , wenn er ſich mit der Laute am
Dorfplatz zeigte . — Das war ein Feſt — jedesmal .

Es mochte wohl an die zwanzig Jahre her ſein ,
ſeit dem erſten Erſcheinen des Vetters im Dorfe .
Er war damals noch ein rüſtiger Vierziger , ging
ſtolz aufrecht durch die Welt , aber im ganzen war
er doch immer ein leibarmes Männlein mit etwas
ſchlotterigen Armen und dünnen Beinen geweſen
Im Geſicht war er ganz lederbraun , wie ein
Zigeuner , auch hatte er die feurigen Augen und die
flatternden kohlrabenſchwarzen Haare der Söhne aus
der Pußta und er war doch als Bauernbüblein in
Reit Dorfe 2ñ bei der Stadt Würzburg
geboren . Er hatte das Buchbinderhandwerk erlernt
und betrieb es auch bis zu ſeinem Tode , mit Aus⸗
nahme von jährlich drei Sommermonaten , an denen
er in der Welt herumvagierte nach Herzeusluſt .
Das war eigentlich alles , was man vom Vetter
wußte . Daßer ein luſtiger , verträglicher Menſch
war , empfahl ihn bei den Dorfleuten — alles freute
ſich , wenn er wiederkam und ſein jäher Tod hat
ſo recht das Bedauern ausgelöſt , das ſich bei den
wortkargen Arbeitsmenſchen nur einſtellt , wenn der
beſten Einer von ihnen geht .

Als der Vetter zum erſten Male ins Dorf ge⸗
kommen war , hat er beim Adlerwirt Wohnung genommen
und der glaubte ſchon , das goldene Zeitalter der
Kurgäſte wolle bei ihm einbrechen . Als der fremde
Mann aber nur Waſſer und Milch trinken wollte,
ſchäufelte er ihn ab zum Bläſibauer . — Das ſei
auch ſo einer , dem ein gutes Viertele Wein Moleſt
im Bauch mache — da kämen die zwei rechten zu⸗
ſammen , hat der Adlerwirt ſeinem Gaſt erklärt .
Und wirklich , der Bläſibauer nahm den herriſch und
ſauber gekleideten fremden Mann in ſein Haus auf .
Ein Giebelſtübchen — zuoberſt im Haus — von
dem man hinausſchauen konnte auf den Glaswald
und die blauen Berge , wurde ihm eingeräumt und
da hauſte der Vetter wohl fünfzehn Jahre hinter⸗
einander allemal viele Wochen und ſtellte ſich vom
erſten Tage an bis zum letzten zur Arbeit in Hof
und Feld .

Er hat die jüngeren Kinder des Bläſibauern auf⸗
wachſen ſehen : das Evele , das Mareile und den
Hans . Er hat ſie ſo lieb gehabt , als ob ſie ſein
eigen wären , und als das frohgemute Evele — die
herrlich erwachſene , ſtolze Jungfrau , der heimtückiſchen
Schwindſucht in ganz kurzer Zeit erliegen mußte ,

9



da hat er mit der Vorſehung gehadert . Ein raſen

der Schmerz hat ihn ergriffen . Fliehen mußte er

dem Ort und von den lieben Menſchen und er

iſt nicht wiedergekommen fünf lange Jahre iſt er

fern geblieben bis an dem Tage , an dem er den

eigenen Tod , draußen im Waldesſchatten , unter der

großen Buche , am Glaswald fand

Das Schreibbuch , das da gefunden wurde , gibt

Auskunft über einen braven , aber ſeltſamen Menſchen

Ich bin am 4. Februar 1848 zu A.

als der dritte Sohn des Bauern Johann Evangeliſt

Brandſtetter geboren . In der katholiſchen Pfarr

kirche meines Heimat —

den Bäumen wirbelte , das kann ich nicht beſchreiben

Tre Auges das Bündelein über die Achſel

geſchlagen — bin ich auf der weißen Landſtraße

dem Schickſal entgegengewandert . Mütterch ha

mich begleitet ihr Schmerz wa oß, wie

meiner „ Anderesle , wenns dir nicht

du wieder heimkommen , du gehſt ja nur auf

wo Neune eſſen , reichts auch noch für ein Zehntes ,

aber es iſt halt dem Vater ſein Willen , daß nicht

alle unſere Buben armſelige Bauern werden ſollen

Das waren ihre Geleitsworte . Sie ſchied von mir

an der Banngrenze . ter

dorfes bin ich auf den

Namen Andreas ge—
tauft worden und meine

wiſſenſchaftliche Aus⸗

bildung habe ich bei dem

Schulmeiſter Gabel —

ſchwerdt erlangt — das

heißt : der hat ſechs

Jahre auf mir herum

gedroſchen , bis mir das

Einmaleins und das

Alphabet geläufig wa

ren . Meinem Vater

hat er beimeiner Schul —

entlaſſung anvertraut ,

daß ich Grütz im Kopfe
hätte und daß ich mich

wohl zu einem feineren

Handwerker für die

Stadt eignen würde .

Da nach mir noch

ſieben Kinder auf un—

ſerem mageren Höflein

angekommen waren —

alſo zehne imganzen —

war das für meine

Eltern eine günſtige

mit

Herzen eingezogen bei

dem Buchbindermeiſter

Alexander Veit in der

Turmgaſſe in Würz —

burg . Ich läutete

jhaft an der Laden3z
glocke , dann kam eine

ſchlanke ſchöne Frau

mit einem ſonnigen
Lächeln auf dem Ge —

ſicht und fragte freund —

lich nach meinem Be —

gehr
Als ich ihr ſtotternd

ertraute , daß ich

der neue Lehrling ſei ,

nahm ſie mich beim

Arm , ſtrich mi

flatternden Haare

dem Geſicht un

lachend : „ So — ſo ,
du biſt der neue Buch

binderſetzling . Ei , du

biſt ja ein ganz nettes

Auskunft . Ich wurde

gar nicht gefragt , was

ich werden wolle , aber zu einem Buchbinder in

der Stadt , bei dem der Lehrer Gabelſchwerdt die

Schreibhefte kaufte , wurde ich auf vier Jahre in die

Lehre gegeben . Das ſei ein nobles Handwerk , hat

der Gabelſchwerdt meinen Eltern vorgeredet und da

könne ich mein Glück machen , und ſie hätten daheim

einen Freſſer weniger .
Wie weh es mir getan , als ich dem ſtillen

Heimatdorf den Rücken kehren mußte , dem Heimat —

dorf , wo gerade der Frühling einzog , wo die Veilchen

ſprießten und die Schlüſſelblumen , wo die Vögelein
ſangen und der Kuckuck rief , wo der Blütenglaſt von

Kerlchen aber ſcheu

und ängſtlich biſt du ,
wie ein friſchgefangenes Vögelchen . Nur Mut , bei uns

werden die Lehrbuben nicht gefreſſen ! “ Dabei zog ſie

mich vom Laden in den Hausflur , vom Flur in die

Küche . Da mußte ich mein Bündel ablegen . Sie

goß dampfenden Kaffee in eine Schale und Mile

dazu und warf ein Stück Zucker hinein . Und das

und ein dickes Stück Butterbrot bekam ich So

gut war es mir noch nie gegangen . Bei uns daheim

haben Vater und Mutter an hohen Feſttagen
Nu1 87 ＋— am Frühmorgen Kaffee bekommen . Für

uns Kinder bliebs jahraus ahrein bei der Kar —

toffelſuppe .



Zeichnungen

Zufriedenheit me
nes Lehrherrn aus

n konnte . Schon
ch einer rteljahr

ſagte er mir: ich ſe
kein dummes Bül

h ſei ihm tzt
rechter

und ſ Got lle ,
auch die

Hand

Werkſtatt kam , ind ſie
lmal . Ich konnte

ſie zuerſt ſehen , weil
ich meinen Arbeit itz
am Fenſter gegen den
Hof hatte . Sie nickte

Seligkeit lag für mich

iunternden Blicken . Wenn ſie
rktiſch ſtand , mit ihm

Meiſterstöchterlein ſprechend über ſeine Schöpfungen , glänzten ſeine Augen
wenn ſie wieder gegangen war

einfache Frau hat

8 8
hinz ja , dieſe

mehr Kunſtſinn als ich und alle Buch

nicht ganz verträumt auf ſeine Arbeit

konnte er wohl

ſtarrte
— auf einmal hinzuſetzen : „ Haſt du ' s gehört , Bub ?

—das iſt eine feinſinnige Frau , die hat mich eigent —

gebracht , daß ich wirklich etwas kann . “
ſo rechtes Heimweh habe ich bei

armem Büblein wirklich
aben , nicht bekommen An das

8

(5*

ine zweite Heimat

Blitze zuckten , wenn







Amwmorfk 1 09ndwerk beſtimmt hatte ,

wurmte mir doch , daß unſer Höflein daheim der F§ eine Grete . „Sie weint ja über dich Fhr ſeid 8

milie nicht erhalten bleiben ſollt Wenn ich nur erſt zwei dumme Menſcher Es iſt nicht m W

Geld verdienen konnte dann 8 ch den armen ſo nett , ſeit ihr ſo dumm groß gewe i ſeid

Vate f8 ber das war ein ſchwacher luſtig , Männel , dann wird die Anne auch R

Trof Stadt zu dem Agenten hin Sie mich feſt am N Män

jelaufen Menſchen das ſüdamerikaniſche nel ſie ch, we ſie beſonders liel dig

Glück verkündete Der hat mich faſt über den Haufen ſein wo U Gret ar e kleiner Knopf g

geſchwatzt Die braſilianiſche Regierung ſuche Kolo blieben , ſie war faſt un pf kürzer ö
E

niſten . Sie ſchenke dieſen das Land und zahle auch große ſchlanke Schweſter , die ganz der Mutter nach ne

die Überfahrt Familienväter mit vielen Kindern ſchlug .
ha

würden bevorzugt Der Vertrag mit dem Herrn Ich buchbinderte in jenen Tagen wie wild 11

Johann Evangeliſt Brandſtetter ſei bereits abge der Arbeit wollte ich d Beklemmung en, d 2

ſchloſſen . Es gingen noch eine
8 ſoll

milien aus der Gegend mit dem gle
nock

Er begleite die Auswanderer bis

Havre und er könne mir nur raten 1

das Glück beim Schopf zu ergreifen
Glü

und auch mit meiner Familie in das

verheißungs Land zu ziehen

das ſei doch etwas ganz anderes als er

als Buchbindergehilfe in der Welt
mich

herumgeſtoßen zu werden . Als ich

den Mann ragte ,
warum er denn

nicht ſelbſt das Glück ergreife , er
dem

widerte er mir barſch , daß das mich 13
inginge . Er verſchwand durch Iad

re in den anſtoßenden Raum
Sο

mich ohne Abſchied ſtehen .
lei

e den edlen Menſchenfreund

mit meiner dummen Frage beleidigt
Reit

und zog nun meinerſeits auch den
Noc

Rückzug an . Y t me m.

Der gute Vater hatte ſich alſo — — ſchmück⸗ gim

unterſchriftlich verpflichtet , mit CEbb . Meiſter⸗ ſchw

ganzen Familie in den bra — Jet der auf einmal den zitter törper da

ſiliai üſchen
Urwald auszuwandern .

Aee ken te ſich auch für Der
Tages erkundigte ſich Meiſter Veit bei dem mich ein bitteres Gefühl in Fre ſeine

nach den Vertragsbedingungen und der bra „ Männel , du wirſt ein flotter t werden ! “ gege

ſche Konſul — an den er ſich noch wendete ermunterte mich die kleine Grete . werd

für fleißige Arbeitsleute ſeien die Ausſichten Es war kurz vor meinem Abgang zum Regiment ,

nicht ungünſtig da geſchah das Wunderbarſte — das Liebſte das

Im Spätſommer , als der Wind ſchon über die Herrlichſte , was mir auf meiner Erdenlaufbahn be 18

Haberſtoppeln wehte , ſind alle meiner Familie , mit gegnet iſt . war ein heller Spätherbſtſonntag rube
Ausnahme von mir und dem älteſten Bruder , aus — Nachmittag . Ich ſaß in Gedanken verloren über Frat

gezogen in das ferne Land . Ich hatte ja meine meinem Zeichenhefte allein in der großen Werkſtätte liebe
zweite Heimat in dem Buchbinderhaus in der Turm Die Türe ging leiſe ich traute mir nicht, aufzu

gaſſe . Ich war froh , daß die Line fortgekommen blicken . — Sie ſtand hinter mir beugte ihr es e

war ; an ihre Stelle war eine wüſte alte Magd ge Köpfchen nieder zu mir. Jetzt war ich es , der auf

treten , die mir nicht nachſtellte . einmal den zitternden Frauenkör im Arme hielt Ecke
Ein ſeltſamer Druck laſtete auf mir , wenn ich mit mein Mund ſuchte und fand — „ Anne ! müuüt

der Anne allein zuſammenkam . Ich konnte ihr nicht — liebe — liebe Anne ! “ — So kommt das Glück 8

frei in die lieben Augen ſehen ich meinte , ich müßte — leiſe und ſtill . Aft



Wohltaten ipf n hatte n und
ſagen ich d ˖ wir h ne Liel

ſchaf ind ick n Menſch , de
ke Heimat ke an der Welt hatte

Die Welt geht nicht in Stücke ob ſolchen Liebes
Als ich d eines Frühmorgens Abſchied

nehmen mußte 1 ücken in meine Garniſon
die Anne 1 Augen U 1 vir

I

uns doch
wer der Leichtſinn bald wiede

Schon nach wenigen gen war

vollzählig und feldmarſchmäßig

Reitersmann geziemt
och war kein

u ſeit

uUment k

ſchwirr

rüchte uf
Oer Franzo wolle

1e 7 hoſeine Kraft erpr n

gegen den zu mächtig

gings nach Würzburg , wo wir mit anderen Teilen
des II. bayeriſchen Korps zuſammentreffen
Dort ſah ich auch die Meiſtersleute und die Anne
und die Grete noch einmal . Ich
Pferd herab , wenig Worte mit ihnen rede

hat

weint

ein n

zu , das enthielt nur die

wenigen 168
bete für dich ! Deine

Anne “ , außerdem lag
darin eine feine gül
dene Kapſel , die ein
kleines Bild meiner
Geliebten

ſelbſt das Kettchen zun

Umhäng 0
Ja das lieblich

Bildchen hat mich be

leitet im Donner der
Schlacht , auf einſamem
Marſch , am nächtlick

Biwakfeuer üb
— allüberall

In Würzburg ſal

ich zum erſtenmal un⸗
ſeren greiſen Führer

den General von

Hartmann . Wie ein

Junger ſaß der Fünf

undſiebzigjährige zu
Pferd und als er zu

n fehlte m

VI

werdenden

ommertagen des Jahres
Der Bruder Preuß war von 1866 her ge⸗

rade nicht unſer geliebteſter Freund — aber auf den

Franzoſen wollten wir alle losgehen ie eher , je
ieherlieber .

Der Franzos habe wirklich den Krieg erklärt , hieß
es eines Tages und da ging ein bewegtes Leben an
in der Kaſerne . Die alten Soldaten kamen aus allen
Ecken und Enden . Manche ſahen nicht gerade helden —

3, die wären lieber daheim geblieben , aber
wo ſo viele beieinander ſind, da werden auch die Zag —
haften mitgeriſſen —bald war' s ein Jubel und eine

uns redete , da brach

die helle Begeiſterung
los in allen Reihen . Der Monat Juli neigte zum
Ende . In eiligem Marſch durch badiſches Land
gings dem Rheine zu. Wo wir durchzogen , ſchleppten
die Bewohner der Dörfer Erfriſchungen herbei . Ju
belnd wurden wir empfangen als ob der Sieg
ſchon hinter uns läge . Ein dumpfer Druck laſtete
doch auf der Bevölkerung , die , ſo nahe der franzöſi
ſchen Grenze , Leben und Hab und Gut gefährdet ſ
Über dem Rhein — in der bayeriſchen Pfalz
ſammelte ſich die III . Armee unter dem Oberbefehl
des preußiſchen Kronprinzen . Unſer II. bayeriſches
Korps wurde ganz an die Grenze vorgeſchoben und

1hdh)







mäuler hintenan kamen

Und mein Leben das hat ſich ſehr einfach

ſtaltet . Ich hatte nur wenige eunde , denen ich aber

treu anhing . Bedü ich immer geweſen

und blieb ich mein Anſehen und

meine Einkünfte ch je zu ahnen den

Mut hätte

hſommer , wenn unheimliche Hitze ſich lagerte

auf den Stadthäuſern , konnte ich meine Kunſtbude
ö

zuf viele Wochen , das ſtand mir vertrags

frei Dann zog ich hinaus ins Land i1

mit derbem Wanderſtock Wan⸗

wandern , das war mein Vergnügen
hing mein Herz allein . — Allein ? Gab ' s

nicht noch andere Dinge , an denen mein Herz

Warum zog ' s mich denn ſo mächtig nach jener

in der ich die glücklichſte Zeit verlebt in

d mir die Liebe erblüht war ſo herrlich und ſchön

wollte ich dort das wußte ich ſelber nicht .

Aus dem lebensfrohen Jüngling von ehedem war ein

gereifter einſamer Mann geworden aber in dem

reifen Mann war die Sehnſucht nicht erſtorben . Die

Turmgaſſe Meiſter Veit ' s — Haus wollte ich wie

derſehen , und wie es der Anne ging , wollte ich er

kunden .

Die Turmgaſſe war noch da und das Haus war

auch nicht eingefallen . Über die Giebel weg blickte

ein ſchmaler Streifen Sonne , gerade wie einſt , auf

die Haustüre , aber andere Menſchen gingen ein und

aus . Der Buchbinder ſei geſtorben und die Frau

ſei ausgezogen , berichtete mir der Mann , der in

unſerem Laden jetzt mit Seife und Lichtern handelte .

„ Man hat ihm mehr zugetraut , dem Meiſter Veit . “

Der Seifenkrämer machte dazu mit dem Daumen

und Zeigefinger die Geſte des Geldzählens . Ja

die Frau hat bettelarm abziehen müſſen . “ „ Und die

Tochter die war doch an einen reichen Mann

verheiratet, “ erlaubte ich mir ſchüchtern einzuwerfen

„ Ah — die Anne meinen Sie ! — hat ſich was ! —

Reicher Mann ! — Gemeiner Lump wollen wir ſagen !
— Sauft und ſpielt und zieht mit ſchlechten Weibern

herum ! Den ſchifft kein Hund mehr an in der Stadt !

— Das Elend der Tochter das hat am Meiſter

Veit genagt das war ſein Tod Gott hab ' ihn

ſelig — er war ein braver Mann . — Ja , was iſt

Ihnen denn ? Sie wanken ja ! Fallen Sie mir doch

nicht um ! “

Ja — ich wankte hinaus in die Turmgaſſe und

weiter weiter — ſo troſtlos leer war mir die

Welt noch nie vorgekommen . — Das war das Ende

Hi hinein in ſinkenden

Sommer hr ge g idert

Mich h k der We den

Menſchen erfaßt , daß ich zu keinem klaren Gedanken

kommen konnte Ich hatte nicht beachtet , welche

Straße ich ging In ' s Elend di das

herrliche , hochherzige Mädchen gefallen , für das ich

jeden Tropfen meines Herzbluts

Daß ich ſie verlieren t mein L inhalt

8 gemacht Einem pen, einem Elenden iſt ſie

zum Opfer gefallen ſie, die engelreine Menſchen

bl Wo blieb da G 6 k ich

glaube , ich haderte in jen Stund nit den

gütigen Gott

Von einem Turm

Nacht hinein . Zwölf ve

wo mochte ich ſein zur

geleitet Der Mond war

hell beleuchtete er die Wohnſtätt

Menſchen , denen die Nachtruhe

des Tages ſchwere Laſt

Warum war ich hierhergekommen ? Was tte

f

e zweit zentner

och d Mi
e nicht Schrecken —

vie heimgegangen

Frau , die meine

Raſen ß
ich

mich

der Schlaf der

Als ich üchte, dtang die Morgendämmerung

der den Himmel

uUm
Rerder

Wolkenſchleier ,durch n graue

überzogen hatte . Menſchen regten ſich ſchon

liegenden Kornfeld ; unter dem ſcharfen Schn

Ungewohnt mußte es den

Schnittern ſein , daß um dieſe Zeit ein Fremder aus

dem Friedhof trat , das deuteten mir ihre lauernden ,

mißbilligenden Blicke . Aber niemand redete mich an .

Senſe fielen die Halme .

iſt Bauernart echte Bauernart , keinen

der ohne Zagen ſeinen Weg weiterſchreitet

Heimathaus wollte ich ſehen im Tageslicht .

Ganz nah ging ich hin an die Haustüre . Eine ſtro —

belköpfige Frau riß das Stubenfenſter auf. Höflich

klangen ihre Worte nicht : „ Er Fechtbruder ! mach er ,

daß er weiter kommt , hier gibts nichts zu fechten

Wir müſſen ſelber bald betteln gehen . Schäm ' er ſich ,
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drin der n u
der Rückk dus dem Feld

lich ſo ſchwer trafen
In dieſes Haus bin ich

dann gezogen und hab' an

der Feldarbeit teilgenommen

wie ein Knecht , und dabei

habe ich die Ruhe wieder

ange , magere Bläſibauer mit dem
ſeinem breiten Geſicht , die kurze ,

frohen Lachen ,
lauten Stimme und dem

Maidlein , die alle auf ein Haar
und die zähen , arbeitsfreudigen

Buben —ſie ſah ich immer vor mir , auch wenn
ich wieder über Entwürfen ſchwitzte in meiner Kunſt

der Mutter glichen

freute mich immer auf den Tag , an dem ich ſüd

ins Leben hinein , wo ich

von ihnen und ich

ins Leben hinein Ja
mich müde ſchaffen konnt
auf ' s Lager ſank , in ein



Reime aus dem Teben





offel in die Murgtalgemeinde˖ Kart te

n haben ſoll , erſtellen laſſ Es ſtehen d

zuf Stein wmen, d Vorte Dem Stifter

d Beförderer des Landbaues , Ge

H s ſeiner Gegend dankt

K h 1893

uf oder talab geht , buchſtabier

di auf dem wohl faſt zehn Meter

teinkoloß raus und weiß , wenn er die

Inſchrift beiſammen hat , gerade ſoviel wie vorher

Das Geſchlecht der Rindenſchwender ſtammt nicht

aus dem Murgtal . Der Vater des hier Verewigten

Johann Rindenſchwender iſt , um das Jahr 1718

als armer Holzknecht aus dem fernen Tiroler

land in das Murgtal zugewandert
rot hat viel rauhes Alpenland und allezeit ſind

von dort Menſchen in die weite Welt gezogen , weil

ſie die Heimat nicht einmal kärglich ernähren konnte .

Tiroler Maurer und Gipſer ſind ſchon ſeit viel

hundert Jahren in den Städten der nord - und weſt

wärts gelegenen Länder geſuchte Arbeiter geweſen .

Auch als Holzhauer gingen die Alpenbewohner der

gegen Süden hin gelegenen Gebirgstäler jenſeits des

Brennerpaſſes vielfach in die Fremde

In Sterzing . Mittenwald , Plerſch , Goſſenſaß und

Mauls , wo der wilde Eiſackfluß vom Hochgebirgstal

in wilden Sprüngen dem Mittagsland zuſtürmt , iſt

das Geſchlecht der Rindenſchwender von jeher heimiſch

geweſen , und von dorther ſoll der Gaggenauer An

ſiedler gekommen ſein . Er hatte in ſeiner Berg

heimat , bei einer Wallfahrt nach der herrlichen

Biſchofsſtadt Brixen , von weitgereiſten Kloſterbrüdern

erzählen hören : vom Schwarzwald , von den Rieſen

tannen , die dort im dunklen Forſt ſtehen , von dem

breiten Strom der in mächtigen Flößen die gefällten

Stämme auf ſeinen grünen Wellen der holländiſchen

Niederung zutrage , wo dieſe zur Eindämmung der

Meeresküſte Verwendung fänden und da packte ihn das

Reiſefieber . Zuviel waren es doch in ſeines Vaters

Haus , zuviel Mäuler und zuwenig zum eſſen — noch

vier Brüder und drei Schweſtern da konnte

man ihn entbehren . Zu Fuß hat er ſich auf den

Weg gemacht und faſt zwei volle Jahre hat er ge—

braucht bis ans Ziel . Ja der Weg zu Fuß iſt

weit von den ſüdlichen Tiroler Alpen bis zum nörd —

lichen Schwarzwald . Er fand ſich zurecht ohne Land —

karte — es war ja überall „ Deutſch “ . Natürlich

mußte der Mann ſeinen Lebensunterhalt durch zeit —

weilige längere Arbeit verdienen .

Die Schwarzwaldberge mit ihren Rieſentannen ge

fielen ihm gar wohl , aber er wollte dem Rheinſtrom

nahe ſein und darum trieb ihn ſein Wandergeiſt ſo

weit vor ins Land . Der fleißige , ehrbare , fromme

Johann Rindenſchwender erregte nicht das Mißfallen

Ge den H

mitel hen Auge Sie

da ne Schriften in Ordnung ren, ſich
laſſen un ger § ü C

bald ˖ ende Arbeit Auck

bis d ſch k gewachſene f

urgtäler Niuden
zen aus ſechs Kö

Als der Anton

lag , die der Vater in ſchneereichen

denen nicht in den konnte ,

und großblumig angeme hatte

pfen beſtand.
kleines Büblein in

ein altes häßliches Zi
ſchwenderin ins Haus Als die

luſtig gröhlenden , zappelnden Kindes

machte ſie mit ihren dürren

Spargemente über der Wiege , ſo

abergläubiſche Mutter in den Tod er

fürchtete , die Alte habe ihr den herzigen Bul

hext und ſcheuchte dieſe zurück aus der Stube

Hausflur , wo ſie ihr ein namhaft Stück Gel n

Hand drückte , damit die Landſtreicher ihrem Han

nicht zum Unſegen werde

„ Altes , armes Zigeunermutter dankt gutes Frau

Armes , altes Zigeunermutter kann wahrſagen , daß

Büblein deiniges

wird 8590 dabei machte

ihre elenkigen Fingern

Zechen in der Luft

Der Rindenſchwenderin fiel

als ſie die Haustüre hinter der abziel

einmal gre angeſehenes Manns

Schwindlerin mit

nmer noch allerhand

ein Stein vom Herzen ,
gettlerin

verſchließen konnte . Sie eilte in die
.

dem

Buben , zu ſehen , ob dem das

Weib nicht mit dem „ böſen Blick“ ein

habe Der kleine Anton gröhlte

Er hatte den großen Zehen vom linken

den breiten Mund geſteckt und zappelte

rechten Bein in der Luft , das war für die junge

Mutter gar luſtig anzuſehen , und wie ſie ſich ſo über

ihren Liebling beugte , mußte ſie wieder an den

Spruch der Zigeunerin denken . Konnte der onile

nicht doch ein großer berühmter Mann werden

Dem Vater wollte ſie nichts ſagen nein , der

würde ſchelten , daß ſie das ſchöne Geldſtück herge —

geben hatte , aus dem ſie hätte Milch und Brot

für die Haushaltung kaufen ſollen . Der Bruder ,

S

2

2

kla

ein

An

Ri

ſei

ſpr

Bu



1

Feuer geg
hren Wiſſenſchafte

A
5

2
1h

ndliche Lehreri ö er faßte
zuf und beſonders das ſen feſſelte

ſehr , daß er Bücher
es möglich war

Sein Meiſter , der Klumpen - Michel

gar gut zu dieſer
Beſonders wollte

Burſchen mi

daß
kehrte de

tſeinem



Uungen Rin

wußte ſo

einen ſchönen

nem großer

He Uand fe

die offenen

IZ1

kädchen machte den
* 8＋Der Holländiſche“! ler in Amſterdam , dem er jungen Holzhän zum im
den 7 nayngrt f 9 Baitden Transport a liefer hatte , eſtellt
ſeinem Geſchäftsführ m lamit eine



St 17 tſch ft
185

und fack Schad

einzudämmen und dem Flußgebiet

3 inen, hat der Gaggenau
Ub 1 ne ſe A 1 e8 1 D U

t für Straßenverbeſſerung geſorgt Er
hatſeine

L NM 83 38 2 . . INitbürge zum Fortſch er Landwirtſchaft
K

geleit Er bat ſelbſt F. 9 5
8 Fel ind Wieſenbau durchgeführt C hat eu

rgieb l 1s Tal gebracht 50 iſt

ſein (8 nd dem Me
tal F

Die durft 10 ihr
h7 1 .Sohn » Ob eger er

um
iannt wurde te Ck E nur

8
d5 rbeſten im Lande zuteil wurde Dann ſchloß

igen

Murgſch
de kgraf G

verliehen 12

Schnittwaren auf d
den Gemeinden - un

man darf

emühte

erſelben zu

Körperſchaft

ni

ſtrebende
n

nen gr

erwerben

oßen
U erwo

äufen in

ie M 5

cht vunder

Gendieſe

llen

chifferIrg !
f

jeme

Ja

6 8

*

ieſe

) en hatte

Waſſer des

Holzerwerb

daß

Henf

er
verſchwunden .

Waſſerkräf

immer n

Murg
Wäldern

Rech

rbau

Murg

in den

und
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fand nicht

tühlenindu

Genüge am

ſtri
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Glasmach b

von r 0 an der

Murg gelegenes Feld und

erbaute darauf einen großen
Glasofen und eine ganze

Anzahl Wohnungen für die

eute . Auch dieſ

hmen , das in ſeinen

keiten mehr

Menſchen

Arbeitsl

Unterne

vielen Baulichkei

wie hundert

Unterkunft und lohnende

Arbeit brachte , glückte . Es

is hergeſtelltwurde Hohlgla

vom kleinſten Medizin

fläſchchen bis zur größten
Korbflaſche .

Am Landbau fand Rin

denſchwender größte

Befallen .

Alter das Beſtreben ,

das

wie man geringen Boden

Kulturland

deln könne . Er erwarb

den gegen das linke

Murgufer ſteil abfal —

lenden Felsberg „ Hil —

fert “ mit dem dahinter

gelegenen geringwerti —
gen Waldland und

gründete ein Hofgut ,

dem er ſpäter den

Namen, „ Amalienberg “
gab. Das war ein

ſchweres Werk , und

die Murgtäler mögen
ſchon damals geſagt

haben , dazu gehöre ein

großer Geldbeutel , der

ſich anderswo als in

der Landwirtſchaft ge—
füllt habe. Das Hofgut

Amalienberg iſt aber

beſtehen geblieben über

alle anderenWerkeRin

denſchwenders hinaus .
Die Ehefrau Sabine ,Die

Kinderzucht nicht heraus kam —ſie hat dem Ant

Maidlein geſchenkt8
zweite Dutzend Buben und

Geſchäftsgeiſt
Holzhandel

den Murgt
urbar machen und

umwan : ? ß — ꝑ - xß3ñ3

die aus

Rindenſchn

Es regte ſich in ihm noch im vorgerückten

albewohnern zu zei gen ,

in gutes

der O

dem

wachung d
nehmung

Als

berſchu

Geſchlechte der

efähigt

e

ſenen

323 umfangreiche

waren

Ackersmann

Amalienberg bei

den Müheſalen der

n das

hat den

Umzug auf den herrlich gelegenen Berghof nicht erlebt .

Gaggenau

meinwohl forderten .

W luftigen Höhe

ganz der

igreichen Beſitzes

eben. Das konnte er

ſich Anl

ohl tun , da ſeine erwach

Söhne zur Über

1Geſchäftsunter —

ſchritt der Anton

hinter dem Aluger freute ſich wenn das

ſcharfe en . den

Boden teil

er ſtreute

das Saatkorn in den

friſchen Grund — er

ſchwitzte mit ſeinen

Braunen , die willig
ſeinem Zügel folgten ,
um die Wette , und

wenn die Nacht auf

den Berghof nieder —

ſank , legte er ſich
ins weiche

um die Nacht

rchzuſchlafen wie ein

Sack. Das war für ihn

die Erholung von an⸗

ſchweren

geſtrengter Geiſtes —

tätigkeit , die ſeine

umfangreichen Unter —

nehmungen und ſeine

Arbeiten für das Ge —

Mehr als hunderttauſend Gulden verſchlang der

Amalienberg ,

Beſitzers fand ,

bis er Gnade

aber dann war das

den Augen ſeines

Werk ſo vollendet ,
vor

Pi·ε¹
den h

Geſchl

von d

Ube

Mann

ausgel
ſchon

Güter

Geſcho

in die

Ant

laſſen ,

Bald

Einigu
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lter 115 die Schaffensfreude und ich keinen Wert

f 8 Er ſt n Jahre 1803 in ndenſchwender
2 8 8 · 9 den ſi dr Vermög 18 nupften ſich die

ſchließlich alles

großer Mühſal

— das in ſeinem

Ehren aufſtieg

Schmalz —

vom Anton Rin

ſich wohl im gan⸗

ze Vorkommniſſe gehal —
ten , denn er w von denen , die einem ein

x für ein u vormachen wollen

Fßetzt muß ich aber notwendig heim, ſonſt ſchimpft

ich ?“ ſagte
einer der Zuhörer ,

„ Fünf Viertel Neuen ,

ziska nicht ſagen , ſonſt kratzt ſie mir die Augen aus .

Aber es war halt eben doch ein ſchöner , lehrreicher

Abend , heut abend , wenn das nur die Weiber auch

zu Ehren erdienſtvolle einſehen wollten “, ſe er hinzu , als ihm der Kirchen

Denkmal errichten laſſe . wirt die Zeche gemacht hatte .

reinkommen zuwege und

werden , daß alles

Wege erledigt worden ſei . Und die Moral von der Geſchicht ? — Wäre der

am dann

der iuf gütlichem W

eines wurde auf dem Amalienberg zu einem großen Tiroler Holzknecht Johann Rindenſchwender nicht

ndet , Einigungs - und Friedensfeſt gerüſtet , zu dem zahl ausgewandert aus ſeiner armen Bergheimat , ſo w



in Gaggenau ſein Büblein Anton nicht zur Welt

gekommen hätten dann auch
nie einen ſo berühmten Oberſchultheißen gehabt

Das Hofgut Amalienberg , aus dem zwarkeiner ſeiner

nachmaligen Beſitzer große Schätze gehoben hat , wäre

nicht entſtanden . — Slashütte wäre nicht er

richtet worden und dieſe war doch die erſte induſtrielle

Gründung in der Gemeinde , von der man wohl

ſagen kann , daß ſie den Boden für die nachgekom

menen Unternehmungen geebnet hat . Die Glas

fabrikation iſt vor wenigen Jahren eingeſtellt worden ,

aber die Gaggenauer Fahrräder und Kraftwagen
kommen in der ganzen Welt herum

Die Gemeinde muß ihrem einſtigen großen Bürger ,
dem Begründer ihrer Induſtrie Dank wiſſen und es

Die Gaggenauer

O' ſtalte us em Tandlebe .

kann nur nützlich ſein, wenn ſein Lebensbild in die 18 maihe
Erinnerung gerufen wird 94 .

Gaggenau war zu Fake Rin

ſchwenders ernſter n kl

Gemeinweſen mit ig Haushaltungen ,
Us der groß ganiſator ſtarb , zählte man f de G

ſiebenhundert Einwohner und jetzt wird das viert

Tauſend bald

Straßen führe

Kreuz und Bit .5 brich
die rings um Za ‚8 ueb
wurden Keine einzige Gemeinde de Murgtale

hat einen ſolchen Aufſchwung genommen , wie die [ ettze ,
einſtige Wohn - und Wirkensſtätte Jakob Rinden 3 EL n
ſchwendershwender

baß

„ Gr

tz

Allemanniſche Mundart

Mi Heimetdörfli iſch nit groß . Obbe e halb

hundert Hushaltinge wohnet dört in ebeſoviel Hüſer .
' s ſind luter Burslüt — au d' Handwercher : de

Wagner , de Schmied und de Zimmerma hend im

Summer faſt meh mit em Feldbau z' tue as mit der

Profeſſion

Des liebli Dörfli , woni mini Jugendtag d' rinn

verlebt ha , iſch guet badiſch es lit aber ganz noch

der Schwiz und nit wit vom Rhi . Wemma an

Rhi will , mueß ma z' erſt i ' d Schweiz abe , denn uf

Eglisau ie dört füehrt e ſchöni , alti , hölzerne

Brugg über de tüß Strom . Überenne iſch Seglinge
und witters goht d' Stroß uf Büli ue und uf Züri

e. Me cha zwar no uf e anderi Site uſe em Rhi

zue. Obſi uf go Schaffhuſe füehrt au e ſchöni

Stroß . ' s iſch zwar e weng witer , aber me lauft

denn grad an Rhifall here und wege ſelem Waſſer —

ſpiel chömet jo viel Lüt hundert Stund und no
witer her

Mi het ſcho vor viel , viel Johre de jugendlich
Jaſt furttribe us em ſchöne Heimatdörfli wit furt

und ' s Schickſal het mi feſtg ' halte ame andere Ort

Aber i ha ſcho viel mol drüber nodenke müeße , öbs

nit beſſer g' ſi wär : ich wär dört ' bliebe , woni gebore
wore bi.

Woni gang und ſtand im Wache und im Traume

erſchinet mer G' ſtalte us der Heimet . „ Us der

Heimet chunt de Schii , ' s mueß lieblig i der Heimet
ſi ' “ ſait de Hebel .

' s würd mers jo niemerd zürne , wenni e paar

Erinneringe ufs Papier bring , wie ſi mer vielmol

do het de Gregori müeße 8 ' Gülleloch usmure . Selmol [ Schüf

het de Loch ſcho chönne im zitige Früehjohr usmure ,

uf d' G' nehmiging het me nit müeße warte , aber er

hets grad uf de Heuet gricht , wo en ſuſt niemerd gue
het welle . chönne

nit derzit g' ha. Früeh am Morge hani müeße ge

t er
überch

4 9ſtig
ifalled , wenn i z ' rugg denk a mi Jugendzit und a ' s nI
Lebe im ſtille Heimetdörfli .

g mack

De Murergregori und ſin Giſell ta

Er iſch ſcho lang , lang tot de C Aber i

cha mer en no guet vorſtel Er iſch en gro 8
ſtarche Ma g' ſi , mit eme dicke Chopf und eme gl 15
raſierte G' ſicht . Er hät langi Arm g' ha. Wen ＋
g' lofe iſch , hat er d ' Arm hin und her g' ſchwenkt und 51n ,

mit em Chopf hat er bi jedem Schritt gegem Bode] Grea—
g' nickt , wie wenner allemol „jo“ ſäge wet

De Gregori iſch en Murer obe uſe g' ſi . Wemmef wiede
ihm nu eſchlei Widerwort gä het , iſch er geri

cho und het eim chönne alli Schand ſäg

und wieder nüt . Mit ſire Arbet het ers ni

gno . — Wenn au emol e Mur nit ſo ganz im De
Seukel und im Blei g' ſi iſch ſel het em 7

Chopfzerbreche g ' macht .

Mir hend deheim emol en neue Süſtal baue undl Me
3
f1het me wegeme Süſtal der Oberigkeit no kein Plan grad

vorlege müeße , me het uf ſim Eigetum no e wengilioder

me Recht g' ha as hütigestags . Churzum de Gregoriſ ſeh
8* „51

Ich hanem ſölle Handlange und ha au ſchier gar] Bur
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3 N Nreadri het a Dij 7 7Oe Gregorie ' l cha Oünne “ g' eſſe . „ Di e
da iſch ſoenart en Flammchueche wie en jedi recht
Bi heiße Ofe bacht
Me fuet en uf em

N Schi bedruf tuet me, wa me
P rad oder Zwegſchte ,

8 8 76ode et, und de möchti

Dünne nit gern iß
mi Aber en ganz b ' ſundere Liebhaber dervo iſch de

Gregori g' ſi und wenn er „ Dünne “ g' ha het und e
5 me de raubautzig Ma

wickle dner bim e
r g Frau het bache, ſe het de
ze ge

übercht

—
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Schnelleri het mimer am 5iſtic

be ufem Firſt en Ch
nd' Hohlziegel

gan

imure Er
Bachofe ufſtige ſeh und i d' N

überch 1 vunere Zib edünne
die Dünne , denn d'

S

u Fundament und
het de Schneller t im Hus g'ha Aber em Gre
jori iſch Mul ſuber ' bliebe s het ihm niemerd

g' rüeft : er ſöll abem Dach abecho , go d' Dünne ver

er chaibe Wueth

de voll Pflaſter —

em Chelle über ' s

a het wüeſt

iſch zum Hus us
ſi hend g' meint , e

Heſ

8 fei

über de Schneller de Chübel
g' ſehel het er ufs Dach ue grüeft

Gregori , du alt Chalb , wa machſt
mfür Dummheite ? “ Er iſckh chaibe

s ſind e Maſſe

Ziegel hinter em
bel her 's Dach ab trolet

De Gregori het wür d

Chübel mit Fliß abeg ' he

ehrlich und offe het er

J em Schneller zur Ant

wort geh: „ Schint ' s

XKÆ het die Frau bache und
85 mir het ſi kei Dünne4 Uill
0 4 geh und dorum hani de

Chübel obeabe

gworfe !

„ Du biſt

alte Tore

Mach nu ,

daß ab mim Dach

Im Schneller iſch

e Gregori furtg ' jagd und

zum Schaffe .

— reechte

bueb !4

0
Firobed . “

geiſi. Er het d

heſt

es Ernſt

er het en au nie me g' no

de Odemzitewis het de Gregori en G' ſell g' ha :
aber ſufeEr iſch en guete Murer g' ſi ,

het er chönne , wie e Loch und was er uf und
triebe heb , iſch d' Gurgle ab g' ſchwenkt wore . Am

Sunntig iſch er nie i ' s Bett g' lege , ohne daß er de

größt Ruſch g' ha het und am Mändig het en de
Chatzejammer ploget , daß er faſt nit us de Auge uſe
het luege chönne und Durſt het er derno g' ha, daß
er g ' meint het, er müeſt de ganz Brunn



Zu e jedem , wo anim vorbei iſch , wenn er de

Mändigzueſtand g' ha het , het er g' ſait , „ o ſchla

mi au tot “ , ſo iſch ihm 's Lebe verleidet g' ſi ob

ſim eigene Leichtſinn . Aber vom Mändig a iſch er

denn doch wieder gern uf der Welt g' ſi und wenn

de Sunntig wieder a' gruckt iſch , ſo het er grad wieder

eſo g ' lumpet und g' johlet wie ' s vorig Mol bis

ſin z ' nacht um zwölfi us em Wirtshus uſeg ' heit hend

Emol hend de Gregori und de Odem 's Jung —
huſers Hus verbutzt e groß Burehus . De Beſe

wurf und s' Wißle hendſi us em Fundament verſtande

und ' sHolgwert hendſi bluetrot a ' gmolet , wie wenn

de Junghuſer e Metzgerei eröffne wet .

Zwüſche die Molerei ie iſch au en Mändig cho

und de Odem iſch a ſellem Morge au gar nit feſt

ifem Grüſt obe g' ſtande . Uf eimol iſch es dem

Kerli ganz trümmlig wore —
—5

ſich nienemeh

chönne hebe und iſch uf d' Stro g' heit wie en

Sack . Alle Wiber us der Nachberſchaſt ſind zemme⸗

grennt und hend g' lamentiert und g' hület überlut .

„ Er iſch weger tot . Lueget au wiener us em Mul

und us der Naſe bluetet . De ganz Chopf iſch ſcho

rotvoll . Er duret ein doch no der arm Kerli “ , het

eini g' ſait und die andere hend ere bipflichtet — ' s

het ſcho Trähne geh grad g' nueg. Derno ſind au

Mannevölcher cho. Der Odem iſch als no dog' lege
i ſiner Bluetlache .

Eine het gſeit , es ſei kein ſchad für de alt Lump ,

z' letzt het en doch G' meind no müeße verhalte . Do

hend aber die Wiber ubbegehrt : wie me au ſo roh
ſi chönn und uf eimol het der Odem d' Auge ufg ' ſchlage
und het dem , wo ſo g' red g' ha het , en wilde Blick

zuegworfe .
„ Gottlobedank er lebt , er iſch nit tot “ ! hend do die

Fraue g' rüeſt .
' s iſch gar nit lang g' ange bis der Odem vonem —

ſelber ufg ' ſtande iſch . — Er iſch im Brunne zue

g' loffe und het d ' Röhre über de bluetig Chopf abe

laufe lo . D' Wiber ſind alle hinnedrei und ſie hend

denn au g' merkt , daß da viel Bluet roti Farb g' ſi

iſch — ' s Farbhäfeli het er im Abegheie usgleert und

alles iſch ihm über de Chopf abe g' loffe g' ſi .

De arm Tropf iſch denn no recht usg ' lachet wore ,
und wem en öbber g' froget het öber ſich erholt hei

vo ſim Abſturz , het er a ' g ' fange flueche wie en Heid .

er

5

De alt Ritter .

De alt Ritter iſch nit uſem Dorf g' ſi —er iſch
igwanderet uſera andere G' meind . Es het g' heiße ,
er heig dört wolle Burgermeiſter were , aber ſini

Mitbürger heiget en nit welle , und dodruff ſei er

wild wore und ſei uf und furt . De Ritter iſch en

g' ſchide Ma g' ſi , aber e weng
wohl zum Burgemeiſter tauget . Er het öbbis vor

g' ſtellt —groß und ſtarch iſch g' f gi
Mul het er au g' he, aber en arme er

g' ſi , und ſel iſch ganz g' fehlt , wenn 0l

uſe will und het nüt

De Ritter iſch au i der neue Heimet en arme

Tüfel bliebe Wenn eine i ſe zite druf agwiſe
g' ſi iſch , als Taglöhner bi de Bure de Unterl
für Wib und Chind z ' verdiene , het er keini große

Sprüng mache
e chönne . D' Ritteri iſch au e

bravi flißigi Frau g' ſi . Sie het Geiſe g' halte und

het au e Süli ufzoge , wenn 's Geld g' langet het

zum eis chaufe. Annemerei het ſie g' heiße ſie

iſch au zu de Bure zum Schaffe und kei Arbet iſch

ere z ' wüſcht g' ſi , wenn ſie het chönne en Groſche

verdiene .

Bravi Chinder hend ' s Ritters g' ha. Zwei Buebe

Ignatz und de Baſcheli und e Maidli

d ' Mine . De Baſcheli het früeh müeße ſterbe . De

Ignatz iſch en Schnider wore und d ' Mine e Naiher

D' Mine iſch e ſchö Maidli g' ſi al

gern g' ha Sie het chönne ſinge wie e Vögeli und

flißig iſch ſie g ' ſi — ihre alte Eltere iſch d ' Mine
7

Lüt hend

rechti Stütze g' ſi . Aber i de beſte , jugendliche Jahre

het da arm Maidlie heimtückiſchi Chranket übercho

und iſch ere i churzer Zit erlege . Di ganz Gmeind

het truret um da jung , hoffnungsvoll Menſ chelebe,
und alles het Verbarmes g' ha mit de arme Eltere

Iſcha ' s Ritters Mine jetzt no ſeh: wie ſie a de

Sunntige z' obed uf üſem Bänkli nebe em Hus

g' ſeſſe iſch und mit mine Schwiſtere ei Lied ums

ander g ' ſunge het

Ich ha immer e Freud g' ha , wenn mir de alt

Ritter zum Schaffe g' ha hend . Me hat vo ihm

chönne profitiere , denn er het alles mit Vorteil

apackt . Er het nüt überhudlet , aber er het ganz

glich furtgſchaffet und ſo hets immer e Stuck ge bis

zum Firobed . J der Bütziwide obe und im Eich

wiſli unne hemmer mitenand Chrieſi grupft . De

Ritter het i der gliche Zit grad zweimol ſoviel

zämebrocht wie ich und wenni noch ſo flißig gſi bi .

— Ich ha mi Leitere immer noch a ſini heregſtellt ,
derno het er mer verzehlt us de vergangen Zite : vo der

Revolution Anno achtzehdhundertachtevierzig und

nünevierzig und vo de Hungerjohr , wo uf de Volks —

ufſtand g' folgt ſind , wo ihn und ſi Famili d ' Not

furchtbar druckt het . Afangs der fufziger Johr ſei

faſt nüt g' wachſe uf em Feld . Di arme Lüt heiget
kei Brot me chönne chaufe und d' Herdöpfel ſeiget
verſoffe ufem Acker . Kei Obſt , keine Trube — nüt

ſei me g' wachſe .
SDe alt Ritter het mer au anderi G' ſchichte ver —

zehlt , wo er g' leſe g' ha het i de Büecher und Zit —
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hrifte 8 chaibe gern g' leſe und im V

wen er keini Zaine z ' mache g'ha het , iſch n

Tag ob de Büecher g' ſeſſe . Romane

Gſchichte ſindem 's Liebſt g' ſi und die ſind ihm
U n terlelk he

ſchicht verze het ,

üb d ' Bagge
onere G' ſchick

berlut , ab 0

ſcher wild wore und t g' ſait : ich ſei en hölzene
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Im Winter hend mirnd lt. Ritter vielmol g' ha

zum Holzmache der Wolförlete hinne und im

Huſemer Holz obe. 2

hanem ich müef

Mittageſſe brin Recht

eck iſchem em

und Muette
derfür

hat chönne z' friede
llemache hat er

mer g' lehrt , aber er iſch

g' ſi e
G' ſchäft ; bis ich drei

zemmebunde brocht ha,

hetͤet ſcho zeh uf em

Hufe ſitze g' ha und glatt

Wie

find ſi g' ſi wie
Model uſe und mini

hend usg' ſeh , wie wenn

ſi ſich noch alle Site

ſtrecke müeßtet . Garbe

binde het er grad ſo

guet chönne , aber ſel

hanem bald abglueget g' ha

In churzer Zit binem

ſelem Fach nümme us

em Weg gange . Churz

um : ich ha viel gllehrt

vum alte Ritter ich hanen gern gha und ich

glaub , er hat mi au möge lide .

Ich hanen i ſine letzte Johre nol e parmol troffe ,

wenni uf B' ſuech i di alt Heimet cho bi . Er iſch

recht alt wore und het ſchaffe chönne bis ufdi letzt

Zit . Woni ' s letztmol mit em gred ha , het er g' ſait :

„ lueg Heinerich , s' goht mer am beſte , wennis recht

ruch ha , öbbis guets bini nie g' went g' ſi . “
De Ritter iſch en brave , brave Ma g' ſi und

wenner au nit Burgermeiſter wore iſch , ſo het er

doch ſin Platz usgfüllt uf dere buglete Welt .

i 4 e Ker ten

G' ſicht . Er k ne

k umen laufet , al ß f.

Hof b t und ſchaffe Fril

f. t nümn fN f 5 g' h

und de Brenz hende f di

g' ha d derno iſch 0 de

De dick Rehm .

Witfr wieder
1 Ehſtand

ete, do iſch er au gern
Er hetſe meng

ht. Frili

re Flüech

alli agange wäret hät

de dick Rehm — i eim

Johr 8 Dunderwet

ter müeße meh as tuſig

mol in Grundserzbode
ieſchla . — ' s Hürateſtifte

G' ſchäft , aber em

Rehm het ' s —trotz

vi ch guet zue⸗

g' ſchlage , er iſch feiß

wore derbi und die viele

Schöppli , wo uſeglueget

hend , het er an gues

chönne verträge — d ' Wirt

hend g' ſait , ſie wettenem

lieber en Chübel voll ge

iſch halt e kei dankb

Iflueele Fluec

as ͤ gnueg .
De Wiberrehm het mem au no g' ſait : dem wüeſte ,

dicke , fule Sack . Niemand het en gern g' ha. J dere

Zit , wo er mir Sorge gemacht het , hanimi no wenig
ums Hürote kümmeret , aber de usg ' raucht Strolch

het , woner hiſcho iſch , alli Buebe verfolgt , und ſel het

mi ſchwer g' fuxet . Mit em Stecke het er ufzoge
und iſch uf ein los , wemme a nüt denkt hat und

er hets derzubrocht , daß mir de Kerli g' fürcht hend

wie e Schwert .

Wemmer im ſchönſte Frühlingsſunneſchi am Wieſe —

hag unne Veieli g' ſuecht hend und de dicke Rehm

iſch obe bim Dörfli ie, ſimmer heig ' geſprunge und

hendis in hinterſte Winkel verſteckt . — Wie en Tele —

graph iſches im Ort ummegange und i der chürzeſte



Miſſetäter

ſueche aber er

het nie eine verwütſcht

E mol fa

Todsängſte usgeſtande . De

dick Rehm iſch im Azug

g' ſi Mir hendem grad
lit die höflichſte 3 1¹zuegrüeft g' ha . „Leck !

het er guet — g' ha
und derno iſcheris no

grennt ſo g ' ſchwind er

mit ſim dicke Ranze het

chönne . Mir ſind üſer

Schür zue und dur d ' Brügi
eitere uf , uf de Heuſtall

ue. Mer hend g' meint , er

heig is nümme g' ſe i

d ' Schür ie renne , aber mir hend letz g' meint .
Er iſch nu z ' bald dog' ſi und er het au g ' wüßt , daß

Von dem Nutzen
( Von einem Juriſter

Eheleute haben ſich gewiß ſchon die Fragen

geſtellt : Wem gehört denn die Ausſteuer einer Ehe —
frau ? Wem gehören die Liegenſchaften , welche die

Eheleute in die Ehe eingebracht oder welche ſie während

der Ehe durch Kauf , Schenkung oder Erbſchaft er
worben haben ? Wem gehören die erzielten Erſpar
niſſe ? Dem Mann , der Frau oder beiden gemein
ſchaftlich ? Verliert

auch die Frau ihr Vermögen , wenn
der Mann in Konkurs kommt ? Wie wird nach dem
Ableben eines Edtten geteilt ? Werden die Er

ſparniſſe hälftig geteilt oder erhält ſie der Mann allein ?

Leider bekümmern ſich manche Landleute gar nicht
um dieſe wichtigen Dinge , und manche mußten deshalb
ſchon bitteres Leid erfahren . Wenn die verliebten Braut
leute meinen , für ſie werde der Himmel auf die Erde kom

men , ſo ſollten doch wenigſtens ihre Eltern ſic daran er⸗

innern , daß es oft im Leben recht ungeſchickt hergeht
Darum lies mit Aufmerkſamkeit die folgenden Zeilen

und denke in müßigen Stunden ein wenig darüber nach
Am 1. Januar 1900 iſt das Bürgerliche Geſetzbuch

in Kraft getreten . Dasſelbe gilt nicht nur für das Groß

herzogtum Baden , ſondern für das ganze Deutſche Reich .

di glich

gültigſte g' red und

denn iſch er wieder furt
trottlet ſine G' ſchäfte ne
Mir ſin

ſt
g' ſi

E ſe wie de dick

Rehm ſind eigentl

unnötic der Wel Es

ſind ſchädliche Schmarotz
re Menſche

Es laufet halt gar viel Li

umenand und vo jeher het d ' Menſchheit d ' Lumpe au

müeße verhalte , und da würd au no lang ſo blibe

eines Ehevertrags .

In dieſem Geſetzbuch iſt unter anderm eingehend be

ſtimmt , wem das Vermögen gehört , welches ſich im Be

ſitz der Eheleute befindet wie man ein Teſtament

macht , endlich , an idas Vermögen eines Verſtorbenen

fällt , wenn kein Teſtament iſt Alle dieſe

Geſetzesvorſchriften ſind ſehr verwickelt . Wir wollen

uns deshalb nur über das Allerwichtigſte unterhalten

Ein Ehevertrag kann vor und nach Eingehung
der Ehe geſchloſſen werden . Wie aber verhält es

ſich , wenn die Eheleute keinen Ehevertrag ſchließen ?
Dann beſtimmt das Bürgerliche Geſetzbuch ganz ein —

gehend , wie es mit dem Vermögen der Eheleute ge
halten werden ſoll , undalle die geſetzlichen Vorſchriften

darüber nennt man das geſetzliche eheliche Güter —

recht . Darnach bleibt ein jeder Ehegatte Eigentüme

desjenigen Vermögens , welches er in die Ehe einbringt .

Die Frau bleibt alſo Eigentümerin ihrer Ausſteuer
d ihrer Liegenſchaften , und deshalb könnenund

die Gläubiger des Mannes das Vermögen der Frau

nicht angreifen . Auch wenn der Mann in Konkurs

gerät , zieht die Frau ihr Vermögen weg. Fernerr

bleibt alles , was die Frau oder der Mann ſpäter

von

Man
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Viertel mit 6000 M. den Kindern zufa

Frau bekommt alſo zuſammen 10 000 M

mFall , daß der ann ſchlecht wirtſchaftet ,

hat die allgemeine Gütergemeinſchaft für die Frau

die Gläubiger des Mannesden großen Nachteil , daß

das ganze Gemeinſchaftsvermögen angreifen können ,

der Frau herrührt . Wenn der

Mann alſo in Konkurs ko ſind nicht bloß die

Erſparniſſe , ſondern auch die us teuer der Frau und

alles verloren , was ſie ſonſt in die Ehe eingebracht

oder ſpäter ererbt hat

Dieſer Nachteil kann wenigſtens teilweiſe ver

mieden werden , dadurch , daß die Eheleute die Er —

rungenſchaftsgemeinſchaft vereinbaren .

3. Setzen die Eheleute durch Ehevertrag die Er⸗

rungenſchaftsgemeinſchaft feſt , ſo behält ein jeder

Ehegatte alles , was er in die Ehe eingebracht hat ,

als ſein Eigentum ; ferner bleibt ſein Eigentum aber

auch alles , was ein Ehegatte erbt oder was ihm

etwa durch Vermögensübergabe — geſchenkt wird

Die Frau bleibt alſo Eigentümerin ihrer Ausſteuer

und alles ererbten oder geſchenkten Vermögens , und

all dieſes Vermögen der Frau darf von den Gläu —

bigern des Mannes nicht angegriffen werden , es

fällt alſo auch nicht in die Konkursmaſſe des Mannes .

Die Erträgniſſe des Vermögens beider Ehegatten

dagegen werden gemeinſchaftl liches Vermögen ( Geſamt

gut) . Ebenſo werden Geſamtgut alle durch Arbeit

333
Vermögensteile , z. B. die während der

e gekauften Liegenſchaften . Gemeinſchaftsvermögen

iſt alſo nur die ſogenannte Errungenſchaft . Dieſe

können die Gläubiger des Mannes angreifen , ſie

fällt auch in die Konkursmaſſe des Mannes .

Stirbt ein Ehegatte , ſo erhält der Überlebende

a) ſein eigenes Vermögen , z. B. ſeine Ausſteuer ,

b) die Hälfte der Errungenſchaft , c) den Erbteil

von der Erbmaſſe des Überlebenden . Wenn z. B.

die Errungenſchaft 16000 M. beträgt , ſo bekommt

die Frau beim Ableben des Mannes a ) zunächſt ihre

Ausſteuer zurück , ebenſo alles , was ſie geerbt oder

als Schenkung erhalten hatte , b) die Hälfte der Er⸗

rungenſchaft als ihren Gemeinſchaftsanteil , alſo

8000 M. , während die andere Hälfte in die Erb —

maſſe des Mannes fällt . c ) Die Erbmaſſe des

Mannes ſetzt ſich zuſammen aus ſeinem eigenen

Vermögen und der Hälfte der Errungenſchaft mit

8000 M. Beträgt alſo z. B. das eigene Vermögen

des Mannes 4000 M. , ſo hat die ganze Erbmaſſe

einen Wert von 4000 M. ＋ 8000 M. = 12 000 M.

Hiervon bekommt die Frau beim Vorhandenſein von

Kindern ein Viertel mit 3000 M.

Die Errungenſchaftsgemeinſchaft iſt in Ba —

auch ſoweit es von

D

Landleutenden ſehr verbreit ſie kann den

empfohlen wer

1) Auch bei einem Ehever n Fahrnis⸗

gemeinſchaft gibt es gemeinſe hes Vermögen

Geſamtgut Während ul inen

Gütergemeinſchaft in der Ules 2 gen

der Ehegatten
zum

Geſamt t un hrend

bei der Errungenſchaftsgemeinſchaft nur die Er

rungenſchaft Geſamtgut wird , ſe bei Fahr

nisgemeinſchaft des Geſamtgut gebildet durch das

bewegliche Vermögen der Ehegatten (die Fahrr iſſe

und durch die Errungenſchaft Zum Geſamtgut

gehören alſo bei der Fahrnisgemeinſchaft die

ſämtlichen beweglichen Gegenſtände der Ehegatten ,

z. B. die Ausſteuer , ohne Unterſchied ob ſie ſchon

b
*

eim Beginn der Ehe vorhanden ſind oder erſt

rend der Ehe von dem einen oder dem andern Gatten

Schenkung oder

was auch bei der
durch Kauf , durch Erbgang

erworben werden
8

Errungenſchaftsgemeinſchaft unter das Geſamtgut fällt

allgemeinen Gütergemeinſchaft

ausgeſchloſſen und bleibt
Im Gegenſatz zu

iſt hier alſo vom 6 0
Alleineigentum des einen oder andern Eheteils das un —

bewegliche Vermögen , das ein Ehegatte beim Eintritt

der Fahrnisgemeinſchaft hat oder während derſelben un —

entgeltlich , nämlich durch Erbfolge oder Vermächtnis

oder Schenkung erwirbt . Bei der Fahrnisgemeinſchaft

ſind alſo die Vermögensverhältniſſe recht
7badiſche ReVor dem Jahre 1900 , als noch das badiſche

galt , war die Fahrnisgemeinſchaft der geſetzlich Güter⸗

ſtand ; die Fahrnisgemeinſchaft trat alſo von ſelbſt
ein , wenn die Eheleute keinen Ehevertrag geſchloſſen

hatten . Seit dem Jahre 1900 tritt aber , wie bereits

geſchildert wurde , ein für die Frau ſehr ungünſtiges

Güterrecht ein , wenn kein Ehevertrag geſchloſſen wird .

Viele Landleute meinen nun , es ſei heute immer

noch wie zu Großvaters Zeiten , und unter laſſen es

deshalb mit Unrecht , einen Ehevertrag abzuſchließen .
Schon aus tieſen wenigen Zeilen werden die ver —

ehrten Leſer und Leſerinnen erſehen haben , daß die

richtige Ordnung der ehelichen Güterrechtsverhältniſſe

für die Eheleute , insbeſondere für die Frau , oft

mehr Wert haben kann , als jahrelange Arbeit . Wer

in den Stand der Ehe tritt , ſollte es deshalb nicht

unterlaſſen , einen Notar zu befragen , welcher Ehe —

vertrag für ſeine Verhältniſſe am beſten iſt . Spar⸗
ſamkeit wäre hier am unrechten Platz .

Soviel vom Ehevertrag . Ein anderes Mal wollen

wir uns dann , wenn es dir , mein lieber Leſer , recht

iſt und wenn der Kalendermann es erlaubt , über

das Erben , das Teſtament und den Erbvertrag etwas

näher unterhalten

οο
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Hagelverſicherung .

Der Förderung der Hagelverſicherung hat das Großh .
Miniſterium des Innern ſchon lange rege Aufmerkſamkeit

geſchenkt und es hat deshalb ſchon im Jahre 1891 mit
der Norddeutſchen Hagelverſicherungsgeſellſchaft in Berlin
einen Vertrag abgeſchloſſen , um den badiſchen Landwirten
die Möglichkeit einer Verſicherung zu billigen Bedingungen
zu verſchaffen . Dieſer Vertrag gewährte den Landwirten
das Recht , alle ihre Früchte in vollem Wert , ohne eine
oberſte Grenze , gegen eine Vor - oder Grundprämie zu
verſichern und er legte den Kreiſen die Pflicht auf , die
Nachſchüſſe an die Geſellſchaft zu bezahlen aus den Bei

trägen , welche die Kreiſe aus der Staatskaſſe erhielten und
in den ſogenannten „Kreishagelkaſſen “ ſammelten .

Dieſer Vertrag erſchien der genannten Geſellſchaft als

unvorteilhaft und ſie kündigte ihn auf Schluß des Jahres
1899 , erklärte ſich aber zum Abſchluß eines neuen Ver⸗

trages mit geänderten Bedingungen bereit . Für dieſen

neuen Vertrag wurde durch das Geſetz vom 11. April 1900

eine ſeie Re geſchaffen und deſſen Abſchluß erfolgte
23. Mai

unterm 1900 .
10. Juni

Mitteilungen u . Ratschlage
Die für die Landwirte wichtigſten Beſtimmungen waren :

X de s Vertrags mit der Norddeutſchen Hagel⸗

verſicherungsgeſellſchaft :

1 Die Norddeutſche Hagelverſicherungsgeſellſchaft ver —

pflichtet ſich, die Feldfrüchte ſämtlicher ver⸗

ſicherungsſuchenden Landwirte in Baden gegen

Hagelſchaden zu verſichern .

Die Landwirte haben zunächſt eine Vorprämie

zu bezahlen ; dieſe richtet ſich nach der Grund⸗

prämie , welche unter Mitwirkung des Miniſteriums

des Innern und der Kreisausſchüſſe für jeden

einzelnen Amtsbezirk und innerhalb dieſes für

jede einzelne Gemarkung , unter Berückſichtigung
der in den letzten 5 —10 Jahren in jeder Ge⸗

markung vorgekommenen erſatzfähigen Hagelſchäden ,

feſtgeſtellt wird . Hierzu kommt noch der Zuſchlag
von 10 Prozent der Vorprämie für den Reſerve⸗

fonds der Geſellſchaft .

Die Nachſchüſſe , welche jährlich nach Beendigung

der Schadensabſchätzungen von der Geſellſchaft

berechnet und auf alle Mitglieder gleichmäßig aus⸗

12



zeſchrieben werden zahlt für die badiſchen Ve

ſicherten die Großh . Staatskaſſ

4. Zur Regulierung der Sck

die Geſellſchaft jeweil Ve

zuziehen , welche für jeden

ſchlag der Kreiſe von den Bezi

der Verſick ver

Für Bezirksverſammlungen
der Verſicherten wird das Großherzogtum Baden

ke eingeteilt ; der eine umfaßt diezwei Bezir

Kreiſe Konſtanz , Waldshut , Villingen , Lö

Freiburg und Offenburg , der zweite die übrigen

Kreiſe : Baden , Karlsruhe , Mannheim , Heidelberg

und Mosbach . Dieſen Bezirken ſteht das Recht

zu, je einen Vertreter zur Generalverſammlung

zu entſenden

5. Das Miniſterium des Innern hat das Recht

einer dauernden Kontrolle über die Verwaltung

der Geſellſchaft . Dem Miniſterium ſteht infolge

deſſen das Recht zu, von dem auf das badiſche

Geſchäft bezüglichen Schriftenwechſel , von

Prämientarif und den hadenakten Kenntnis zu

nehmen , ſowie zu den
S

its und der Generalverſammli

ngen des Verwaltungs

einen Vertreter

mit beratender Stimme zu entſenden . Die hier

durch entſtehenden Koſten werden vom Miniſterium

Auch wird die Geſellſchaft

des Innern alljährlich über die Zahl der Ver

ſicherten und über die badiſche Verſicherungs —

ſumme , ſowie über die Höhe des vom Verwaltungs

rat beſchloſſenen Nachſchuſſes , Mitteilung machen

endlich auch eine vergleichende Berechnung dem

Miniſterium des Innern zur Prüfung vorlegen
6. Die Geſellſchaft verpflichtet ſich, den badiſchen Ver

ſicherten nur in Karlsruhe Recht zu geben

gegen ſie nur dort Recht zu nehmen

2 es Geſetz vom 11. April 1900 :

Die oben erwähnten Kreishagelkaſſen , ſoweit ſie

aus Staatsmitteln ( Staatsdotationen ) herrührten

werden zu einem „ Landeshagelverſicherungs

fonds “ vereinigt , welcher durch Zuweiſungen aus
0 1he von 1aſſe auf dieder Großh 0

Millionen Mark zu bringen iſt
.2. Die badiſchen Verſicherten haben einen Beitrag

in der Höhe von 10 Prozent der Vorprämie an

dieſen Landeshagelverſicher zu bezahlen

9

Zahlung der Nachſchußprämien ohne Rückſicht auf

dagegen die3. Die Großh . Regieri

deren Höhe , ſowie etwaiger Koſten aus §§ 2 und

des Vertrags auf die Staatskaſſe

Beſtände des Hagelverſicherungsfonds — Ziffer 1

zur Bezahlung dieſer Beträge nicht aus , dann

i e fehlen umsu 1˖ ta U

ßlick zal ſick ings

en erf der hen & 0 · E

Die unt B. 2. erwähnt Beiträge herter

an den Landesha gsfond von d

Kreiſen guttat Verſicherten be f

letzterenn zorprämie an die V

zu zahlen hatte

Der unter A. 2 erwähnte ö 0 Verſick

ahlende Zuſchlag vo O Prozent der Vorprämie 3z

Verwaltungskoſten wurde zur Vermeidung allzuhol Nach

ſchüſſe durch Beſchluß der Generalverſammlung

ſicherungsgeſellſchaft von 1907 an auf 20 Proz

Die an das Geſetz vom 11. April 1900 und

neuen Vertrag mit der Norddeutſchen erſicher

geſellſchaft geknüpften Erwartungen haben ſich züglick
d Förderung herung im m tlich

erfüllt durch eine e Z der Verſicherung

im Jah 1899 betrug die G ntverſicherungsſumme 1

Bade ( 6 ten Geſellſchaft M. 27 50154
im ahre 1908 M 1993 548

im Jahre 1912 N 44 72

Anders dagegen war es mit dem Land ſicheru

nebſt den rägen der §

etztere: der Kreiſe ) bei weitem nicht

achſchüſſe nebſt den anderen Leiſtu

ſellſchaft zu decken, ſo daß der Fo

ſelbſt angegriffen werden mußte und bis zum Schluß des

Jahres 1907 auf den Betrag v M. 20

geſunken war; eine gänzliche C 5

alſo in den nächſten Jahren ſich 3

Welche Vorteile die V herter

ſtaatlichen Hagelverſickh 18 hi genoſſen

äßt ſich darau rmeſſ ü 55 ien de

Norddeutſchen Hagelverſicherungsgeſellſchaft in izelnen
FC0

7 0

ieſen
F8 7

dieſelben die Kreiskaſſen , nur die Hag

verſicherungsfonds , alles übrige us dieſem

Fonds , der zum weitaus größter tsmitt

gebildet war

Dieſer ungenügende Beſtand des genannten Fonds und

der Umſtand , daß der Vertrag mit der Norddeutſchen

sgeſellſchaft am 31. Dezember 1909 zu

ing , machten im Jahre 1908 Erwägunge

ob der Vertrag mit der Norddeutſchennotwe

verſicherungsgeſellſchaft erneut werden ſolle und bejahenden

f wie die Verhältniſſe des ſtaatlicher lverſicherungs

fonds n ordnen ſeien

Über die erſte Frage wurde zuerſt die Badiſche Lan

wirtſchaftskammer gehört, welche ſich mit großer Mehrheit



1. März

kommen
indigung der Übereinkunft frei

1eit erli dar t dem Ablauf des auf die Kün
die Verſicherten fi

zu wünſchen , daß die badiſcher

ihnen gebotenen Erleichterung der Ver

nteerträgniſſe gegen Hagelſchaden einen

Gebrauch machen und hier

lſtand vor großen Erſchütterungen
Möalichſtes

hrige beizi



Keswicker Küchenapfel .

12er Kalend abe ich ve htrage n

pf e behauptet : „Wenn der „Keswicker “ nichts bringt

herlicher ein Ay inden

meiner Gege kächten vom 12 1d

13/14 . April 191 nometer f 99 R. fi
abe ich nicht mich hin geſagt Fetzt iſt

1 m 2 l!“, wie man ſo ſagt , ganz

chief geht. In dieſe Hoffnungsloſigkeit waren auch mein

ſen, deren Blüten in jenen Tage

Nun habe ich a

A erle in

g Froſt , der hi in

ſtarten , der Birnen , aller anderen viel

fach die jungen Triebe der Obſt tän

die Keswicker “ geben

ein während meine

Obſtbäume total leer ſtehen

„Keswicker “ , gegen derartige Fröſte

ſelbſt in der Blüte , widerſtandsfähig zu ſein, macht ihn

tenbeſonders auch zur Anpflanzung in rauhen , hochgele
ſortenGegenden vorzüglich geeignet und da er

gehört , wird er auch dort wo die Entwicklungszeit

eine beſchränkte iſt , gut gelangen

Der Keswicker Küchenapfel ſtammt aus Nordengland

aus hoher , rauher Lage. Dort ſoll er auf einem Schutt

haufen , in der Nähe des Städtchens , deſſen Namen e

trägt , als Sämling in die Höhe gewachſen ſein . Ein

Gärtner , der ſeinen Wert erkannte , ſorgte für Vermehrung

Verbreitung . Oberdieck berichtet im „ Handbuch “ , daß

ein Baum dieſer Sorte , der im biſchöflichen Garten zu

Rohn⸗Caſtle bei

ei, in zwanzigec
Frucht gebracht habe

erreicht worden ſei

( Nordengland ) gepflanzt worden

iden Jahren
ch bei keiner and eren Sor

immenſe “ Fruchtbarkeit wird

jeder beſtätigen , der den „Keswicker “ kennt . — In ſchwerem

Boden , der dieſer Apfelſorte beſonders zuſagt , wird die

Frucht ſehr groß und in ſonniger Lage , am Baum ſchon ,

ſchön gelb. Die eigentliche Reife tritt erſt Ende Auguſt

ein , der Apfel iſt aber ſchon zu Anfang Auguſt für die
5

Küche , zu Kuchen und Muß , verwendbar und kann nach

und nac 0 vom Baume genommen werden . Der Keswicker

hält auf dem Lager in den Oktober hinein . Der

Apfel iſt ſehr ſaftreich , von weinſauerm Geſchmack und

eignet ſich auch vornehmlich zur Herſtellung haltbaren

Apfelweins . Des bedeutenden Säuregehaltes des Keswicker

Apfels wegen iſt es zu empfehlen , den aus dieſem berei

teten Moſt zu zuckern . Ich nehme zu 100 Liter Keswicker

ſaft gewöhnlich 100 Liter Waſſer und ſetze dieſer Miſchung

25 Pfund in warmem Waſſer gelöſten Kriſtallzucker zu.

Der Keswicker wächſt in der Baumſchule gut und ſchön

gerade Er ſetzt ſehr bald Fruchtknoſpen an und trägt

als Hochſtamm wie als Buſch gewöhnlich ſchon im zweiten

Jahre nach dem Auspflanzen . Groß wird der Baum , bei

Inck ffr er L 8 ſtam 0

fe 1 Pfl zt werder

6 ſe Zeile em im 2 J 6
Hükt R 8Atsap unde

htig ſein „ Y erſuckhtig K daß Ar

enen C E 0 e 2

chwer fortkomn ternommen w

*7

Warenbezug durch den Bad . Landw . Verein8
t es Badiſch t⸗

ſterſtr ge Ka 1 6

zuf die W

gedel 0 hauptſächlich

zatg nittlun eh J J
4

die Be Hhaff D Be6 Iin

Lande be lgeme iſck I . d

wirtſck ieſe Tätigk h weiter a

möchte Auch die Haup ſa des Bad. L vir

haftlichen Vereins 1913 hat

lehnung eines Antrages , der dieſes 2 f

geſchaltet wiſſen wollte , für die ig der beg

Warenve

Bei den Saatkartoffelbezügen dürfte es ſich empf

die nicht zu weit auszudehnen und die B

preiſe frei badiſcher Stationen für Wagenladungen und

Stückgut anzugeben . Die Bezirksr ßtene 85

darauf ſehen Wagenladur

Der Bezi

wird , viel leichter zu arbeiten haben

ſich der Bezug loſe verlad Kar

cken und die Säcke meiſtens hoch

me 8 5 Aün geſackter Araff
gerechnet werden . Auch hat man bei geſackten Kart

nicht die Gewähr , daß das Verwiegen genau vorgenommen

worden iſt. Das Geſamtgewicht ſtimmt ja woh abe

bei den einzelnen Säcken kann man oft ganz erhebliche

Differenzen feſtſtellen
W

Krausbecks Räucherapparat .

Das geräucherte ſpielt im

Haushalt immer noch eine Hauptrolle für die Fleiſchkoſt

eerlicher

im

ech

der

ſch

hin
Ki

ein

Fi



w

Raum

„ Creolin “ und „ Medol “ .

beiden Steinkohlenteer - Produkte , die von

amburg hergeſtellt undVilliam Pearſon in H

der

tämme eingegraben oder

wird noch viel zu
ren, weerfrieren ,

haben



Verzeichnis der Meſſen und Märkte im Großherzogtum Baden .
K bedeutet für Krämer - ( Jahr Markt Vieh⸗ (Rindvieh⸗, Schweine⸗, Schaf⸗ R für Rindvieh⸗Markt

Pf für Pferde⸗ ( Roß⸗) Markt Schweine - Markt ; Z für Ziegen⸗Ma Geſpinſt⸗Markt
Bei denjenigen Märkten , welche länger als einen Tag dauern , iſt die Zahl der Markttage in Klammer () ben 78

15
Aach ( Enge KVPf 2 April , 25 Mai , 16 Juli , 27 1. Mont . im Jan . bis zum letzten Mont . im Apr. u. vom 19 10

Aug. , 1 Okt ) Nov. (auch Hanfm. ) , 22 Dez. e Achern K Okt. bis letzten Mont. im Dez. , wenn Feiert. , tags nachher 17
14 April , 27 Okt. ; Ipril, 27 Okt. ; Obſtm . von der e Doſſenheim Obſtm. v. d. Kirſchenreife an bis zum 1 Okt Gri
Zeit der erſten reifen hen bis Ende Oktober an allen tägl. Dürrheim Geflügelmarkt jeden Mont . » Durlach K 3 Ve
Werktagen vorm . von bis 7 Uhr und nachm. von 4 bis Marz , 22 Sept . , 3 Nov. , 9 Dez. ; R 28 Jan . , Ve
6 Uhr. Achkarren en⸗ und Zwetſe täglich 25 März ( auch Farrenm . mit Preisvert . Obf
während der Dauer der Kirſchen- und Zwetſchgenernte . ⸗ 24 Juni , 29 Juli 6 Aug. , 28 Sept . (a. Pf . ) back
Adelsheim K 2 Febr. , 2 März , 6 April Sept. , 2 Nov. ; 25 Nov. , 30 Dez.; Schw jed. Dienst . u. Sams 24

„2Febr . , 2 März , 6 April , 4 Mai , 2 Juni , 6 Juli , tags vorher ; Saatgutm . währ. d. Frühjahrsmonate jed. Samst Gri
Sept . , 5 Okt. , 2. Nov. , 7 Dez. Aglaſterhauſen ſogen. Stumpenm . , wenn Feiert . , tags vorher . e Durmers Jur

e Altheim K ini, 12 Okt. Appenweier heim (ſ. Bickesheim ) 10
März , 2 Nov. Aſſamſtadt K 26 Jan . , 13 Juli Eberbach K 30 März, 25 Mai, 27 Aug. , 26 Nov. (a
Auggen K 21 Sept . (2) . Hanfm . ) ; Schw 15 u. 29 Jan. , 12 u. 26 Febr. , 12 u. 26 März

Baden K mit Hanf⸗ u. Federnm . am 1. Tag 10 März 8u. 23Apr . , 7 u. 20 Mai, 4 u. 18 Jꝛ 16u. 30Juli , 13u

63) 1 v. (3). e Badiſch⸗Rheinfelden ( ſiehe Nollingen ) 27 Aug. , 10 u. 24 Sept . , 8 u. 22W k 19 Nov. , 3, IJ u 8 1
KSchw 30 März , 2 Juli, 29 Sept . Berghaupten

1 Dez. » Ehrenſtetten K 10 Aug. „ Eichſtetten KRSchwpf 7B u. Zuchtv. ) 27 April , 27 5 Mai, 15 Sept . Eichtersheim K 1 Juni , 19 Okt. , 24 Nov. Feie
Durmersheim ) KRPf 31 März (a. Leinwandm . ) (2) . e Eigeltingen KRSchwpf 19 jede

ichei K 1 Juni , 9 Nov. 18 Mai , 20 Okt., 26 Nov. Ellmendingen K 26 K2
erg V14 Jan . , 11 Febr . , 19 Okt. « Elſenz 5 Ott. o Emmendingen KRSchw . 10 2 A

Juni, 8 Juli , 12 Aug. , März, 26 9 3 Nov. , 9 Dez. ; RSchw 2 Jan. , 5 Febr 5N
ez. e Bödigheim K 21 2 April, 7 Mai , 4 Juni , 2 Juli , 6 Aug. , 3Sept . , 1 Ot Rin

KV7 Mai Juli , 5 Nov. ; Schw 16 20 Febr. , 20 März , 17 April , 15 Mai, 19 Obſt
lpr . , 4 Juni , 13 Aug. , 3 Sept . Juni , 17 Juli, 21 Aug. , 18 Sept . , 16 Okt. , 20 Nov. , 18 Dez. von
z.; Fruchtm . jed. Donnerst . , wenn Endingen K mit u. Hanfm . am 1. Tag , 24 Febr. ( 2 bis

tags v In denjenigen Wochen , in welchen 25 Aug . ( 2) , Nov. ( 2) ; Schw⸗, Frucht - , Hanf⸗, Geſpm . berg
abgehalten wird, findet de Fruck tm. mit dieſem jeden Mont. , wenn ert. , tags nachher . Obſtm . vom 1 Mai 83

rg K 11 März Mai, b.; V 10 Febr . , bis Ende Okt. , jeweils Mont . u. Freit . e Engen KVe12 März Nuß
14 April , 9 Juni , 11 Aue 1 BgBräun 14 Mai , 6 Juli , 7 Sept. , 12 Okt., 16 Nov. ; V 12 Jan., 2 31
lingen kt., 26 Nov. ; u. 26 Febr., 5 März, 6 u. 27 Apr. , 9 Juni , 3 Aug. , 26 Okt . , Pf

103 0 28 Dez. ; Gaufarrenm . 11 M Fe hlenm 17 Sept . ; Schw u. Juli
Okt. ; Schw 28 Jan . , Fruchtm . jeden Mont . ( in den Wochen , in welchen V ab 19

Nai, 24 Fum, Juli , gehalten wird , fällt der Schw Mont . aus ) , wenn Feiert . , 179
z. Bretten

K
25 Febr . , Samst . vorher ; Obſtm . jeweils Mont. in den Monaten 3 A

* f 12 9 Febr . , 9 März , Sept . , Okt. und Nov. Epfenbach K 13 April , 9 Nov. Nov
Juni , 13 Juli , 10 Aug. , 14 Sept . , Eppingen K 9 März, 13 Mai , 24 Aug. , 26 Okt. ; Schw oder

ez.; Schw jeden Dienst. und Samst . , jeden Freit . , wenn Feiert. , tags vorher . Erzingen KV 6 At
vorher . Bruchſal KGeſpHolzgeſch u 25 Nov . „ Ettenheim KRSchwpf 11 Febr. , 20 Mai , 26 H

1 Dez ( 2) ; Holzgeſch u Bretterm . Aug. , 12 Nov. ; RSchwpf 21 Jan. , 18 März , 15 April , 2 J0
Jan . , 18 Febr . , 18 März , 22 April 17 Juni , 15 Juli , 16 Sept., 21 Okt., 16 Dez. ; Schw 7 Jan . , 7 A
Juli , 19 Aug. , 9 Sept . , 218 25 Febr. , 4 März , 6 Mai, 3 Juni , 1 Juli , 5 Aug. jeden

ov öochw jeden Mittwoch und 2 Sept . , 7 Okt. , 4 Nov. , 2 Dez. ; Frucht - u. Garnm . jeden ( In
wenn Feiert . , tags vorher . Buchen K 1 Mai 25 Juli, Mittwoch , wenn Feiert . , tags vorher . » Ettlingen K 24 Febr . , der
20 Sept . (3) , 11 Nov. ; Schw 19 Jan . , 16 Febr. , 16 März , 20 Aug. ; KHanf- u. Flachsm . 11 Nov. , 15 Dez. ; RPf 19 Jan . , jeder
20 April , 18 Mai , 15 Juni , 20 Juli , 17 Aug. , 21 Sept . , 16 Febr . , 16 und 30 März , 20 April , 18 Mai , 15 u. 30 8

19 Okt. , 16 Nov. , 21 Dez. ; Farrenm 24 Aug. ; Obſtm . Juni , 20 Juli , 17 u. 31 Aug. , 24 Sept . , 19 Okt. , 16 u. 30
im Oktober nach Bedarf . e Bühl K mit Vam 2. Tag Nov. , 21 Dez. ; Schw jeden Mittwoch , wenn Feiert . , tags
23 Febr. ( 2) , 11 Mai ( 2) , 10 Aug . ( 2) , 9 Nov . ( 2) ; V vorher . » Eubigheim K 9 Febr . , 14 April , 24 Aug. ; Schw
12 Jan . , 9 März , 14 April , 8 Juni , 13 Juli , 14 Sept . , 19 Okt. , 26 Jan . , 23 Febr . , 30 März , 27 April , 25 Mai , 30 Juni ,
14 Dez. : Schw. ⸗, Frucht⸗ , Hanf⸗ und Geſpinſtm . jeden Mont . , 27 Juli , 31 Aug., 28 Sept . , 26 Okt. , 30 Nov. , 28 Dez
wenn Feiert . , tags nachher ; Obſtm . von der Kirſchenreife an bis Forchheim ( Emmendingen ) Fettviehm 26 Okt. » Frei⸗
zum Spätjahr jeden Werkt . » Burkheim K 5 März , 10 Nov . burg Meſſe 2 Mai ( 10 ) , 17 Okt. ( 10 ) ; VPf 15 Jan . ,

Dallau K 30 Juni , 26 Okt. e Daudenzell K 1 Juni . 12 Febr . , 19 März , 16 April , 14 Mai, 18 Juni, 9 Juli ,
Dertingen K1 Mai , 10 Aug. , 28 Okt. » Donaueſchingen 13 Aug. , 10 Sept . 8 Okt. , 12 Nov. , 10 Dez. ; Schw jeden
KRSchw 29 April ( auch Samenm . ) 24 Juni , 28 Sept . , Samst . , wenn Feiertag, tags vorher ; Obſim . vom

2 ab
11 Nov. ; RSchw 28 Jan . , 25 Febr . , 26 März , 8 April , bis Ende Nov. jeden Mittwoch . « Freudenberg K 22 März,

Mai , 29 Juli , 26 Aug. , 28 Okt , 9 u. 30 Dez . ; Schw 8 Juli , 20Sept . , 16
Nov. »Friedrichstal K 10Mai(

10 Jan . , 14 Febr . , 14 März , 9 Mai , 13 Juni , 11 Juli , 8 Aug. , ( 2) . e Furtwangen KV 13 Mai , 2 Sept . ; K 17 Juni , 4 Dez

1 45 10 Okt. , 25 Nov. ; Pf 18 März ; Kreisfarrenm . Gaggenau KR8 Sept . « Geiſingen KRSchw 24 März,4 Apr. , 25 Aug. ; Geflügel⸗ u. Kaninchenm . jeweils Mont . , vom 26 Mai , 28 Juli , 3 Nov. ; RSchw 17Febr . , 28. Apr. , 29 Sept ,



Ibach R 7 Mai , 24

hringen Kirſchen

Zwetſchgenernte .
Immenſtaad K

9 Nov. , 14 Dez. ; Schw
htm jed Samst venn Feiertag , tags vorher ;

Nitte Sept Mitte Okt. jeden SamstagK deck K 14 Okt. , 11 Nov. Karlsruhe
1 ), 1 )); Großſchlachtviehm jed. Mont

Kleinſch t den Mont
h Ge⸗

Wock

Keh

1 N *
6 76

4

A

8 Obſtm. von Aug
penheim K 24 Febr . ,

K 9 z 3 16 Nov
K 0 Okt hauſen Kirſchenm

9 6 Königshofen
K Sept. (8 2 12 März April , 14 Mai , 10 Juni

3 Aug. , 1 Sept. Konſtanz Meſſe ( auch grof1 Norhindun 3 A

N 29 7
RS Obſtm im

No 1

I

K jen K

Aug 1
Ay 1 « Kürnbach

Kupper m K 12 W

Ladenburg Obſtm.
ktaher 3* 1 J F·

KS 18 Aug. , 3 Nov. , 15 Dez. ;
zuchtv) u. Bockm. ) 25 Aug. ; Frucht⸗

Schwm jed. S rt , Ausf. des Markt . Obſtm
Spätjahr b jahr und zur Zeit der Kirſchen

Sst. Krautm während der Herbſtmonate
Langenbrücken K 4 Okt. (2). Langen⸗

März, 26 Mai , 16, Juli , 20 Okt.

8 28 Dez. ; Schw 5
Mai, 2 Juni , 6 Juli , 3 Aug. ,
e Laudenbach Obſtm vom 1.
von 7- —11 Uhr vorm .
29 Sept . Leutershauſen

henreife an bis zum Spätjahr täglich von
gs u. außerdem Samstags nachmittags

e Lichtenau K 7 Mai , 24 Sept . , 26 Nov. ,
kittwoch. « Limbach K 16 März , 15 Juli ,
zen KRSchw 23 März , 4 Juni , 14 Sept . , 5

Nov. e Löffingen KV1 Mai, 5 Okt. , 28 Dez. ; V 12 Jan . , 9
Febr. , 9 März , 14 April , 8 Juni , 13 Juli , 10 Aug. , 14
Sept . , 9g Nov. „ Lörrach K 18 Febr . ( 2) , 16 Sept .V 15 Jan . , 19 Febr . , 19 März , 16 Apr. , 28 Mai ,

16 Juli , 20 Aug. , 17 Sept . , 15 Okt. , 19 Nov. ,
Schw 5 Febr . , 5 März , 2 Apr . , 7 Mai , 4 Juni ,

6 Aug , 3 Sept. , 1 Okt. , 5 Nov. , 3 Dez. Mit den
ziehmärkten wird auch Geflügelmarkt abgehalten . « Ludwigs⸗

fen Obſtm jeden Mont. , vom letzten Mont . im Aug. bis
Mon

rz, 4 Mai, 2
4



28 Okt. (2) . Malſch ( Wiesloch ) K 21 Juni (2).

Malterdingen K 5 Aug. , 1 Dez. » Mannheim Meſſe 3 Mai

(10), 4 Okt. ( 10 ) ; Chriſtm 11 Dez. ( 14) ; Haupt⸗Pf u

R 4 Mai ( 3) ; Pf 5 u. 19 Jan. , 2 u. 16 Febr. , 2 u

16 März , 6 u. 20 Apr. , 18 Mai, 2 u. 15 Juni , 6 u. 20

Juli , 3 u. 17 Aug. , 7 u. 23 Sept. , 7 u. 19 Okt., N u

16 Nov. , 7 u. 21 Dez. ; Nutzv. 8 u. 22 Jan. , 12 u. 26

ebr , 12 u. 26 März, 23 Avril , 14 u. 28 Mai, 12 u. 25

Juni, 9 u. 23 Juli , 13 u. 27 Aug. , 10u. 24 Sept. , 8 u.

22 Okt. , 12 u. 26 Nov , 10 u. 24 Dez. ; Schlachtvieh jeden
Mont . , wenn Bedürfnis auch jeden Freit. ; Kälber⸗ , Schaf

u. Ziegenm jeden Mont . u. Donnerst . ; Schw jeden Mont . ,

von 8 Uhr an u. jeden Mittwoch u. Donnerst . von 9 Uhr

an ; Federvieh - u. Hundem . jeden Mont . ; Ferkelm . jeden
Donnerst . , wenn hohe chriſtliche oder iſraelitiſche Feiert. , Ver

legung der Märkte auf darauffolgenden Werktag , bei den

Ferkelm . auf Mittwoch vorher ; Obſtm vom 1 Juni an

bis Ende Okt. jeden Dienstag , Mittwoch u. Freitag

Markdorf K 19 Jan . , 23 März , 8 Juni , 28 Sept . , 23 Nov. ;

R⸗, Schw⸗, Frucht⸗ u. Prdm jeden Mont . , wenn Feiertag

Dienstags nachher . Jeden erſten Montag im Monat iſt

Hauptviehm . Marxzell ( Gem. Schielberg ) K 2 Juni.

Meckesheim K 25 März , 8 Sept . ; Schw jeden Montag , wenn

Feiertag , tags nachher . e Meersburg K 11 Nov. , 5 Dez . ⸗

Menzingen K 1 Juni ( 2) , 21 Sept . (2). » Merchingen K

2. Juni ( 2) ; Schw 12 Jan . , 9 Febr . , 9 März , 20 Apri

11 Mai , 8 Juni , 13Juli , 10 Aug. , 14 Sept. , 12 Okt. , 9 Nov

14 Dez. » Meßkirch KV 19 März , 28. Mai, 23 Juli , 22 Okt. ,

10Dez. ( auch Geſpm . ) ; V5 u. 19 Jan. , 2 u. 16 Febr . , 2 u.

16 März , 6 u. 20 April , 4, 18 u. 30 Mai , 15 Juni , 6 u

20 Juli , 3 u. 17 Aug. , 7 u. 21 Sept . , 5 u. 19 Okt. , 2 u

16 Nov. , 7 u. 21 Dez . ; Suchtviehm . 6 Mai , 16 Sept . ;

Fruchtm . jeden Mont . , wenn Feiert . , Samst . vorher .

Mingolsheim KHanfm 10 Mai ( 2) . Möhringen KV
30 März ; KV ( insbeſondere Schafm ) 4 Mai , 22 Juni , 20

Juli , 31 Aug . , 5 und 26 Okt. , 23 Nov. : RSchwpPf
26 Jan . , 23 Febr . , 28 Dez . » Mönchweiler KV 16 März
9 Juni , 20 Juli , 1 Okt. » Mosbach K 14 Apr . ( 2) , 9

Nov . ( 2) ; Geſpinſtm 25 Nov . ; R 8 Jan . , 3 u. 24 Febr . ,
10 März , 1Sept . , 10 Nov. ; Zucht⸗ u. Milchv . 10 Sept . ; Schw

13 u. 27 Jan . , 10 u. 24 Febr . , 10 u. 24 März , 14 u. 28 Apr . ,
12 u. 26 Mai , 9 u. 23 Juni , 14 u. 28 Juli , 11 u. 25 Aug. , 8

u. 22 Sept . , 13 u. 27 Okt. , 10 u. 24 Nov. , 22 Dez. ; Obſtm

in Verbindung mit den Wochenmärkten im Oktober bei

guter Obſternte . Mudau K 20 März , 29 Juli , 29 Sept . ,
16 Nov. ; R' werden 24 abgehalten , mit dem erſten Rim

Monat iſt jeweils Schw verb . ; Abhaltungstage werden beſ

beſtimmt . Müllheim KSchwhHolzgeſchirr - u. Viktualienm
5 Nov . ( 2) ; R 19 Jan . , 16 Febr . , 16 März , 20 Apr . , 18

Mai , 15 Juni , 20 Juli , 17 Aug. , 23 Sept . , 19 Okt. , 16

Nov. , 21 Dez. ; Weinm 27 Febr . ; Schw- u. Fruchtm jeden

Freit . , wenn Feiert . , tags vorher , wenn auch dieſer ein Feier⸗
tag , am darauffolgenden Samstag e Münzesheim K 4

Mai ( 2) , 26 Okt. ( 2) .
Neckarbiſchofsheim K 13 April , 14 Sept . ; Schw 5

u. 19 Jan . , 2 u. 16 Febr . , 2 u. 16 März , 6 u. 20 Apr. ,

4 u. 18 Mai , 2 u. 15 Juni , 6 u. 20 Juli , 3 u. 17 Aug. ,
J u. 21 Sept . , 5 u. 19 Okt. , 2 u. 16 Nov. , 7 u. 21 Dez.

Neckarelz K 1 Juni , 17 Aug . » Neckargemünd K 23 Febr . ,
24 Juni , 23 Nov . ( auch Hanfm ) ; Obſtm im Sept . u. Okt.

jeden Dienstag von morgens 7 bis mittags 12 Uhr .
Neckargerach K 12 Mai , 19 Okt. „ Neufreiſtett K 1 Juni ,
5 Nov . Neuſtadt KV 20 Jan . , 23 März , 25 Mai , 27

Juli , 28 Okt. ; V 14 April , 8 Sept . Nollingen R5

März , 14 Mai , 2 Juli , 10 Sept . , 12 Nov. ; Obſtm in

Badiſch⸗Rheinfelden vom 15. Sept . bis Weihnachten jeden
Dienstag im Anſchluß an die Wochenmärkte . » Nußloch
K 2 Juni , 7 Dez.

Oberharmersbach K 6 Sept 8 Okt. irch

K 30 April , 6 Aug. , 3 Dez. ; Schw jeden Donnerstag ,
wenn Feiertas Kirſchenm während der Kirſchen —

ernte jeden
t nd Samst. , wenn Feiert

tags vorher kirſchenre an bis Ende Okt.

jeden Mont eit. Oberrotweil

Kirſchen⸗ u h während der Dauer der

Kirſchen - und ·Oberſchefflenz K 15 Juli
9 Nov. berwittſtadt Schw 19 Jar 6 Febr . ,
16 März , 20 Apr. , 18 Mai, 15Juni , 20Juli , 17 Aug. , 21 Sept

19 Okt., 16 Nov., 21 Dez. e Obrigheim K 13 Juli , 9 Nov.

Odenheim K 11 Okt. ( 2) . Oeſtringen K Juli (2).

Offenburg K-, Ge Sck Fruchtm am

1. Tag 4 Mai (2), 14 3 März ,

7 April ( auch und Pf

Gott . ) , V8 3 ( auch

Farrenm m. Prämiier ür Rinder

Farren , Fohlen , Zuae „Zuchtferkel
Schw⸗, Gefl

„ wenn Feiert. , tags vor
den Dienst . u. Samst
Sept . Oppenau Schw

vorher . « Oſterburken K

Jungböcke u
u. FruckHolzgeſch

her , Krautm . im
6 Offnadingen KS
jeden Dienst. , wenn
13 Juli , 19 Okt Febr . , 19 März, 16

April , 14 Mai, 18 Juni , 9 Juli , 13 Aug. , 10 Sept . , 8

Okt., 12 Nov

Pforzheim K⸗, Töpfer⸗ , Glas⸗ , Holzwaren⸗ m. Schw am

1. Tag, 10 März (2) , 24 Nov. ( 2) ; RPf 5 Jan . , 2 Febr . , 2

März, 6 Apr. , 4 Mai , 2 Juni , 6 Juli , 3 Aug . 7 und 28

Sept . , 2 Nov. , 7 Dez. ; Geflügelm in der erſten Hälfte des

Monats März , Abhaltungstage werden beſ. feſtgeſ . ( Dauer

3 Tage) , Kaninchenm . während dreier Tage im Juni ,

Abhaltungstage vom Kaninchenzüchterverein beſtimmt . Markt

für Brief- und Raſſetauben , Kanarien - und andere Zier

vögel in der zweiten Hälfte des Monats Januar ; Ab

haltungstag zeinſchaftlich von den Brieftauben - und

Kanarienzüchtervereinen in Pforzheim beſtimmt Schw jeden
ge

Mittw . und Samst . , wenn Feiert. , tags vorher . In den

Wochen , in welchen mit den Kr v ſtattfindet , fällt

der wöchentliche Schw aus. llendorf KRSchwpf 9

März , 4 Mai , 24 Aug. , 19 Okt. , 7 Dez. ; RSchw 20 Jan . ,

10 Febr. , 21 April, 9 Juni , 21 Juli , 22 Sept . , 17 Nov. ;

Fruchtm jeden Dienst . ( in der Zeit von Mitte Sept bis Mitte

Nov. auch Obſt-⸗ und Gemüſem ) , wenn Feiert . , tags

nachher . e Philippsburg K 10 Mai ( 2) , 25 Okt. ( 2) .

Radolfzell KRSchw 18 März, 27 Mai , 19 Aug. (a. Ziegen

bock⸗ u. Zuchteberm . ) 11 Nov. ; RSchw 7 u. 21 Jan . , 4 u. 18

Febr . , 4 März, 1 u. 15 April , 6 u. 20 Mai , 8 u. 17

Juni , 1 u. 15 Juli , 5 Aug. , 2 u. 23 Sept . , 7 u. 21 Okt

4 u. 18 Nov. , 2 u. 16 Dez. ; Kleeſamenm 18 u. 25 Febr . ,

4 März ; Kabis⸗ u. Rübenm 21 u. 28 Okt. ; Holzgeſchirem 2

u. 16 Sept . ; Pfm 7 Mai ; Zentralzuchtv des Verbands der

oberbad . Zuchtgenoſſenſchaften 21 Sept . (2); Fruchtm jeden

Mittwoch , wenn Feiert. , tags vorher ; Obſtm von Anf . Sept . bis

Mitte Nov . jew. Mittw . in Verbindg . mit den Wochenmärkten .

Raſtatt K, Bretter - mit Schw- , Fruchtm am Tag u.

mit R am 2. Tag 27 April (2) ; 14 Sept . ( am 2. Tag a

Fohlenm mit Verloſung ) ( 2) ; R8 Jan . , 12 Febr . , 11 März ,

14 Mai , 10 Juni , 8 Juli , 13 Aug. , 8 Okt. , 25 Nov. , 10 Dez. ;

Schw⸗ u. Fruchtm jeden Donnerst . , wenn Feiert . tags vorher .

Remetſchwiel ( Waldhaus ) Schw 15 Jan. , 19 Mai , 13 Aug. ,

19 Nov « Renchen KSchw 23 März , 19 Okt. Rhein⸗

biſchofsheim K 23 Febr. Richen K 3 Febr . , 30 Nov.

Riegel KRSchwPf 3 Febr . , 30 Juni , 20 Okt. » Rinſchheim

Obſtm 14 Okt. „ Rohrbach Obſtm von der Kirſchenreife an

bis zum 1. Okt. tägl . Roſenberg K 27 Jan . , 18 Aug .

Rotenfels KR 19 Mai . „ Ruſt K 13 März , 19 Okt. , 21 Dez
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Säckingen K 6 März , 19 Okt .
3 März, 7

April , 5 Mai, 2 Juni, 7
6. Okt , 1 Dez. Salem
2 Nov. ; 5 Februar
Juni , 2 Sept . , 1 Oktober
Sandhauſe m April , Mai und Juni8

mit Oſter- und Pfingſtſonntag
Mog 408 7Wegfal es an den übrigen Sonn
Blaſien KR Ju 15 Sept. S
Nillin — S8 1Villingen ziegen u. Schafm) , Pf 31

9 Okt. St. Leon K8 Nov
e Schellenberg ( Gem. Großherriſc

K 20 Okt. Schenkenzell K 1 Mai, 24 Au 2
Schielberg (ſ. Marxzell ) Schiltach K 19 März, 29 Juni
8 Sept. , 30 Nov chliengen RSchw 26

80
1.. 23

Febr. , 23 März Mai, 22 Juni Juli, 24

Aug. , 28 28 Dez. Schlier
int ,
( A

ſtadt V
Ju

deidelberg ) K 16H
Küm. Schw am 1. Tag 20 April

5
Jan 5 Febr . , 5 März ,

Farrenm ) , 4 Juni , 2 Juli , 6 Auguſt , 3
5 Nov. ,

3 Dez. Schopfheim K 1 Dez
Jan . , 4 Febr . , 4 März, 1 Apr. , 6 Mai, 3 Juni, 1 Juli
5 Aug. , 2 Sept . , 7 Okt. , 4 Nov. , 2 Dez Milechſchwm jeden

Mittwoch 6Schriesheim K 4 März, 24 Aug. , 28 Okt. ,
Dez., (a. Geſpinſtm ; R 3 März. Obſtmarkt von der

Zeit der Kirſchenreife an bis zum 1. Oktober jeden Werk

tag. Während der Kirſchenreife auch an Sonn - u. Feſttagen
e Schwarzach K 24 Febr Iunt, 20 .
Schweigern KSchn R 15 Nai .
6e Schwetzingen K 18 März , 24 Juni pt., 9 Nov . ( a
Geſpinſtm ) ; Z 28 Mai. Schw jed. Mittw . , wenn Feiert . ,
tags vorher . Spargelm im Apr. , Mai u. Juni , täglich in den
Morgen⸗, Mitta u. Abendſtunden Obſtm im Juni und
Juli täglich , im Sept. und Okt. jed. Dienst . , Donnerst . und
Samst . in Verbindung mit den Wochenmärkten .
Seckenheim Schw

en Dienstag , wenn Feiert . , tags vorh .
Zuchtgeflügelm v . Verb. der bad . landw . Geflügelzuchtgenoſſen
ſchaft in Ladenburg im Oktober . Abhaltungstag wird jeweils
beſ. beſtimmt . » Seelbach K 2 Juni , 29 Sept . , 23 Nov.
Siegelsbach K 1 Juni , 19 Okt. Sindolsheim K 29 Juni ,
28 Okt. Singen (A. Konſtanz ) KRSchwpPf 2 Juni , 10
Sept . , 9 Nov. ; RSchw 27 Jan . , 24 Febr . , 31 März ,
28 Apr. , 30 Juni , 28 Juli ; Obſt⸗ und Kartoffelm
vom 3. Dienstag im September bis 3. Dienstag im

4 jeden Dienstag . e Sinsheim K 17 März ,
7

Aug. , 9 Nov. ; 2
5 März ; Zuchtziegenm 2 Juni ;

890 jeden Dienst . aufen KSchw⸗ , Frucht⸗ u . Viktualienm
3 März , 19 Mai , 5 Aug. 11 Nov. ; Fruchtm jed. Mittw . , wenn
Feiert . , tags vorher . » Stebbach K1 Mai . 6 Stein ( Bretten )

24 Febr . , 26 Okt. » Steinbach ( A. Bühl ) K 25 Nov.
Stetten a. kt. M. KRSchwꝙf 24 März , 9 Juni , 1 Sept . ,
4 Nov . Stettfeld K 3 Mai ( 2) . « Stockach KRSchw
23 Apr . , 2 Juli , 15 Okt. , 19 Nov. ; RSchw 13 u. 20

Jan . , 3 u. 17 Febr . , 3 u. 17 März , 7 u. 21 April , 5 u.
19 Mai , 2 u. 16 Juni , 7 u. 21 Juli , 4 u. 18 Aug. , 1 u.
15 Sept . , 6 u. 20 Okt. , 3 u. 17 Nov. , 1 u. 15 Dez. ; Pf 5
Mai ; Fruchtm jeden Dienst . , wenn Feiert . , Abhalt . am Mont .

Im Sept . , Okt. u. Nov. 10 Obſtm
5

von Mitte Okt. bis
Mitte Nov. 4 Kartoffel⸗ ,

—. —
Rübenm . Stüh⸗

lingen KRSchw 12 Jan . , 16 9 März, 27 April , 15 Juni ,
17 Aug. , 5 Okt. , 9 Nov. ; RSchw 9 Febr . , 11 Mai ,

* 2818 Juli , 28

13 Juli , 14 Sept 1 Dez. Sulzfeld K 11 März , 28
Seyt 2 Dez

heim KSchw 23 § Apr
8Juli , 2 9 N 21 Dez. ; Sch Gan
Febr

Dez
26 Aug. , 28 Okt

28 Jan . , 25
30 Sept . ,

Ueberlingen KV
9 Dez. ( auch Hanf⸗ u

Nittw . , wenn §

Zahl und
rs beſtimmt . Ul m

6 Unterſchüpf KSSchw 16

tags vorher ; Obſtm vom e
tungstage werden jeweils
kirch) KSchw 16 Feb
März , 25 Mai, 17

Villingen KRSe
2 Nov

Pfu . Fruchtm 24 März , 14 Apr. , 2 Juni ,
28 Juli , 21 Sept. , 28 Okt. , 21 Dez. ; Frucht⸗ u. Schwm jeden
Dienst. , wenn Feiert. , tags vorh. s Vöhrenbach K t., 16 Nov.

Waibſtadt K 1 Juni , 16 Nov. „ Waldkirch K 26
Febr . , 7 Mai , 6 Aug . , 26 Nov. ; Schwm 8 Jan. , 12
Febr . , 12 März , 8 Apr. , 14 Mai 10. Juni , 9 Juli;
Aug. , 10 8 Okt., 12 Nov. , 10

der, Waldshut KV
19 Febr. , 1 Ayril , 1 Mai, 4 Juan

22 Juli ,21 Sept. , 16 Okt
4 Dez. ( auch Hanfm 23 17 Au
9 Nov. , Gaufarrenm 1 Wĩall
dürn Wallfahrtsmeſſe 9 ebr
5 März , 2 April , 7 Mal, ni
1 Okt., 5 Nov. , 8 Dez. Wehr v
10 Nov. ; RSchw 13 Jan . , 10 März , 14 Juli , 8 Sept
Okt. » Weingarten K 26 Febr. (2), 28 Mai (2), 29Okt . (2) .
Weinheim K 31 März, 19 Mai , 17 Aug. , 3 Nov. , 8 Dez.
(a. Hanfm ) ; Ziegenm 25 Apr. , 30 Mai Sept. ; Schw
jeden Samst . , wenn Feiert . , Ausfall des Marktes .
Welſchingen K 3 April , 8 Okt. e Wenkheim K 19 März ,
29 Juni , 8 Sept . , 21 Nov. Werbach K 20 Jan . , 21 Sept .

Wertheim K 25 März , 6 Okt. ( 3) , 25 Nov. ; RSchwpf
7 u. 21 Jan . , 4 u. 18 Febr . , 4 u. 18 März , 1 10
29 April , 13 u. 27 Mai, 10 u. 24 Juni , 8 u. 22 Juli , 5 u.
19 Aug. , 2, 16 u. 29 Sept . , 14u . 28 Okt. , 11 u. 25 Nov. , 9 u. 23
Dez. e Wiesloch K 14 April ( 2) , 10 Aug. (2) , 3Dez. ( 2) ;
Schw jev. Freit . , wenn Feiertag , tags nachher . » Wilferdingen
K 18 Febr . ( 2) , 21 Sept . (2) . ; R 17 Febr . , 22 Sept .
e Willſtätt K mit Schw am 1. Tag 13 Okt. (2) .
Windiſchbuch K 5 Febr . , 27 April , 31 Aug . Wolfach K
18 März , 27 Mai , 5 Aug. , 14 Okt. , 17 Dez. ; Schw u.
Fruchtm jeden Mittwoch , wenn Feiertag , tags nachher .
Wollenberg K 19 Juli , 26 Okt.

Zaiſenhauſen K 26 Okt. , 21 Dez. Zell a. H. KR
14 April , 2 Juni , 24 Aug. , 26 Okt. e Zell i. W. K 23 Febr.
19 Okt. ; RSchw 20 Jan. , 17 Febr . , 17 März , 21 April ,
19 Mai , 16 Juni , 21 Juli , 18 Aug. , 15 Sept . , 20 Okt. ,
17 Nov. , 15 Dez. Zuzenhauſen K 1 Mai , 24 Aug
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17 Aug. , 21 Dez

Tuttlingen KV 23 Dez. ;

14 Juli , 13 Okt. , 12 Nov. ;
Ziegenm . 7 Sept

aihingen a. d. Enz KV 11 März , 13 Mai, 15

bt., 11 Nov. ; V 14 Jan . , 11 Febr . , 15 Apr. , 10 Juni ,
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Wangen i. Allg. KV 13 Mai, 21 Sept. , 11 u 25 Nov. ;

Pfm. 4 März 28 Okt. ; V7 u. 28 Jan. , 4 u. 25 Febr

4 März , 1 u. 29 Apr. , 6 u. 27 Mai , 3 u. 24 Juni ,1 u. 29

Juli , 5 und 26 Aug. , 2 u. 30 Sept . , u. 28 Okt., 4 Nov

2 und 30 Dez. Weingarten K 20 Mai 24 Juni ( je 3

Tage ) ; KV 23 Febr. 12 März .

KVSchafm . 10 März , 5 Mai
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aI ＋*Mai , 26 Okt

Hechingen RSchm
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Zuchtv. 21 Sept .

Elſaß .

C olmar Schlacht - , Zuchtv . , Kram- u Verproviantierungs

markt 23 ( 2) Chriſtm . Wochenmarkt jeden Donner⸗

Erſtein FahrmZuchtfe rkel 23 März, 1 Juni 19

14 Dez. Wochenm . : jeden Donnerstag ; bei chriſtl . und jüd

Feiertagen tags zuvor

ezDez

Märkte außerhalb Baden .
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Reklame - und Anzeigenteil .
Für Form und Inhalt dieses Teiles ist der Herausgeber dem Leserkreis gegenüber nicht verantwortlich .

Heorg Ofloͤrieder, aulrach(ahemy,
Deulſchlands größte 6peßialfabrikfür Heu⸗, Garben⸗und etrohballen⸗Transporteule ,

war mit ſeinen Fabrikaten in bekannt gediegener Weiſe vertreten .

— — Der wieder mit bedeutenden Verbeſſerungen ausgeſtellte fahr⸗
bare Höhentransporteur , welcher , wie bekannt auf der Ausſtellung
der „Deutſchen Landwirtſchafts - Geſellſchaft “ in Kaſſel 1911 als
neu und beachtenswert anerkannt und mit der großen ſilbernen
Denkmünze (der höchſten Anerkennung ) ausgezeichnet wurde , er⸗
regte wiederholt allgemeines Intereſſe .

— *

Entgegen den bis heute nur ſtationär gebauten Transporteuren
bietet dieſer fahrbare den be⸗

deutenden Vorteil , daß er an

9 mehreren Gebäuden verwen⸗
det werden kann ; die ungleiche

Höhe derſelben iſt dabei gleich⸗

gültig , da der Transporteur

maſchinell verſtellbar iſt und

in jeder Höhenlage ohne
weiteres arbeitet . Z. B. der

ausgeſtellt geweſene Transpor⸗
teur mit einer Höhe von

12,5 m kann ſchon in einer

Höhe von 4 m angefangen ,

benützt werden . — Mit ein
8 und demſelben Transporteur

iſt das Transportieren von

——— Heu , Stroh , Garben , leich⸗
. — — — teren Preßballen möglich , ohne

die geringſte jeweilige Anderung . Um denſelben nun noch unabhängig von den vorhandenen Antriebsverhältniſſen
überall benützen zu können , iſt er mit einem Motor ausgerüſtet . Über die Leiſtungen dieſes Oſterriederſchen Trans⸗
porteurs ſagt der Prüfungsbericht der D . L. G. wörtlich : „ Seine Leiſtungsfähigkeit iſt als unbegrenzt anzuſprechen
in dem Sinne , daß er alles , was von einem Fuder mit größter Geſchwindigkeit von zwei Leuten herabgeworfen
werden kann , glatt aufnimmt und hochfördert . Er leiſtet mindeſtens ſoviel , als zwei Gang Erntewagen in ſchnell⸗
ſter Arbeit ihm zuführen . —

Von größter Bedeutung für die Landwirtſchaft iſt ebenfalls die von G. Oſterrieder ausgeſtellte Neuerung eines

„ſelbſtfahrbaren Seiten⸗Transporteurs “ D. R. P. 237 590 .

Während bis heute der fahrbare Seiten⸗Transporteur durch menſchliche Arbeitskräfte unter großer Mühe
weiter geſchoben werden mußte , bedarf es nun nur noch eines Hebelzugs , um denſelben an einen beliebig gewünſch⸗
ten Platz laufen zu laſſen . Dieſer Vorteil iſt ganz beſonders in die Augen ſpringend bei langen , hohen Gebäuden ,
wo mehrere , oft vier bis ſechs Leute notwendig ſind , die zudem die große Höhe des Gebäudes nicht ſcheuen dürfen .

K



Ifl . Ungs, nh. Uebr. Waas. Rofl. Geisenneim a. Ah. 2e Ugrenleet
Ein hoch in die Lüfte ragendes Schild mit der Aufschrift

WXAsS Hausbacköfen , Obstdörren , Räucherapparate lud die

Besucher der Ausstellung zur Besichtigung ihrer weltberühmten

Fabrikate ein. Auf einem ausgedehnten Platze entfaltete

nun die erste und bedeutend Speai brik für Hausback -

öfen , Dörr - und Räucherapparate von Val . Waas , Inh . Gebr .

Waas , Großh . Bad . Hoflieferanten , ein Bild ihrer Leistungen

auf vorerwähntem Gebiete . Hierunter befanden sich in erster

Linie deren Patent - Spar - Hausbacköfen »Panzere «, welche nach

Aussagen Sachverständiger a lein auf der Höhe der Zeit stehen .

Insbesondere rühmt man deren großen Vorteile gegen innere

Rostentwicklung infolge des Backdampfes , odurch die Blech -

wandungen von innnn heraus vor tig zerstört werden . Die

Panzer- Frockenisolierung, beste hend aus Asbest - Kieselgurple atten ,

wiedersteht jedem Rost und verleihen dadurch den Ofen eine

Nicht weniger trägt der Kreis -

gleichmäßigen Behe und somit auch
3 Backware bei, um dem Panzer -
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Wanderausstellung der Deutschen Landwirtschafts - Gesellschaft
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Tel . - Amt Wilh . 1740/1741 .

Iarris L
Grössteè unabhängige
Erntéemaschinenfabrik

der Wolt .

Spezialfabriken für :

Garbenbinder , Getreide -

mäher,Grasmäher ,Stroh-
binder , Schwadenrechen

kombiniert mit Heuwender

und Kultivatoren .

Seit Jahrzehnten arbeiten Massey Harris

Maschinen in Deutschland und zwar

zur ve n Zufriedenheit der Besitzer .

Die große Stabilität verbunden mit

größter Leichtzügigkeit , Zuverlässigkeit
undEinfachheit stehen unerreicht da . Der

Ruf dieser hervorragenden Maschinen

hat sich von Jahr zu Jahr gefestigt , so

daß heute in der ganzen Welt Massey

Harris Maschinen berühmt sind . Der

kolossale Umsatz , der ständig in un -

geheuerer Weise steigt , erbringt den

pesten Beweis für die hohe Qualität

unserer Fabrikate und hoffen wir auch

ferner das Wohlwollen der Herren Land -

wirte uns zu erhalten .

Näheres über unseren weltberühmten

Garbenbinder , Getreidemäher , Gras -

mäher , Strohbinder , Schwadenrechen
etc . auf Wunsch zur Verfügung .

Massey Häkkis bo. n. l.H.
Berlin - Charlottenburg

Windscheidstraße 18 .

komp

mühl
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Auf der Ausstellung Strassburg
Reihe 33 Stand 98

hatte die Firma

Seiger & Rüedle , aschinentabrk , Eislingen a . F .
ihre Spezialfabrikate in

erstklassigen Dureschmaschinen

für Göpel - und Kraftbetrieb von I — 6 PS ausgestellt .

Dieselben wurden wegen des starken Baues , leichten und ruhigen Ganges von den Interessenten allgemein

bewundert . Diese Maschinen liefern vollständig geputzte Frucht , Sfach sortiert , Putzmühle überflüssig .

Außerdem empfiehlt die Firma ihre vorzüglichen , gesetzlich geschützten

Futterschneidmaschinen ,
komplette Transmissionen mit Ringschmierlagern , Obstmühlen , Pressen , la . Schrot -

mühlen , Band - und Kreissägen , Lagerungen zu solchen , sowie alle übrigen land -

wirtschaftlichen Maschinen und Geräte .

Prima Zeugnisse und Prospekte gratis und franko .

durg



von der Firma

Hugo Heber ,
Spezialfabrik

moderner Heu - u. Garben - Transporteure
a

Oberessendor rttbg .

a
vom 5. bis

anlage fi
und beſteht
teur von 9 m

10. Juni 1913 ar

Transportanlage ſollte den

ellung beſi
eſitzern die 9

Zweck verf
Herren Okonomen un
mit allen techniſchen Ner

derung von Heu , Garben , Strohbal

dem Heber ' ſchen , durch D. RG . M. geſch

vatoren⸗Syſtem praktiſch vorzuführen und gleich⸗

zeitig damit zu beweiſen , daß 1 Wagen Heu oder

Garben mit ca. 30 bis 40 Ztr. in ca. 10 Minuten ,

unter Zuhilfenahme von höchſtens 2 Perſonen an jede

beliebige Stelle des Gebäudes geſchafft werden kann.

Bei der heute immer mehr zutage tretenden

en modernen und dabei verhältnismäßig billigen
5 jedem Gebäude , auch den

erungen verſehen

Leutenot , ſowie der hohen Arbeitslöhne ꝛc. iſt die Anſchaffung einer ſolch

Beförderungsanlage den Herren Landwirten aufs wärmſte zu empfehlen . Der Einbau kann in

älteſten erfolgen . Der Höhentransport kann quer oder längs zur Tenne ev. auch außerhalb angebracht werd Am zweck—

mäßigſten arbeitet jedoch die Anlage , wenn die Entleerung in der Mitte des Gebäudes vor ſichc hen kann . Die Zuſammen

ſetzung der Transportanlage iſt wie folgt : Unten am Höhentransport befindet ſich ein Einwurfskaſten , in welchen das Material

direkt vom Wagen aus eingeworfen wird . Dasfelbe wird dann von den Rechen , die in Abſtänden von 120 bis 130 om von

einander entfernt ſind , ſelbſttätig aufgefangen und mittels ſogenannten Gelenkketten bis zur Firſthöhe befördert und in den

Seitentransport entleert , welcher wieder nach rechts oder nach links arbeitet und das Material an ſeinem Beſtimmungsplatzt

automatiſch abwirft . Der Kraftbedarf , den eine derartig Anlage erfordert , iſt ſehr gering und kann mit 1 oder 2 Pferden

anſtandslos betrieben werden . Die Heberſchen Transporteure zeichnen ſich insbeſondere aus durch ihre große Leiſtungsfähig

keit , leichte Bedienung , bedeutende Perſonenerſparnis , größte Zuverläſſigkeit ſowie beſtes Material .

Außer der Fabrikation vorſtehend abgebildeter Anlagen , welche ſeit ca. 17 Jahren eine ausſchließliche Spezialität de

Firma Hugo Heber in Obereſſendorf bildet , baut dieſelbe ſeit neuerer Zeit auch fahrbare Höhentransporteure , welche ſpeziel

da, wo örtliche Verhältniſſe die Erſtellung einer feſtſtehenden oder ſtationären Anlage nicht geſtatten , wie bei Feldſcheunen

uſw. , ſowie zum Setzen ſogenannter Felddiemen vielſeitige Verwendung finden . Intereſſenten werden gebeten , ſich Vertreter

beſuch zu erbitten , oder Proſpekte , Zeichnungen , Koſtenvoranſchläge , gratis und ohne Verbindlichkeit kommen zu laſſen

zaſchinenfabrik Eßlingen in Eßlingen Wirttemberg)
Techniſche Bureaus :

in Karlsruhe , Friedrichsplatz 11, und in Freiburg , Merianſtraße 26 .

jeden Syſtems u. jeder Größe , mit hohem Nutzeffekt , elektriſche Beleuchtungs —

Elektromotoren u. Entſtaubungsanlagen , Bierdruckregler , Druckluftanlagen für Steinbrüche .

— —
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„ DEA “

vuf der Wanderausstellung Strassburg i . E. hier

ndern auch alle Leser unseres Kalenders interessieren

schen Antrieb einge htet irde a

Wohlfeilste Milchschleuder „ DEA “

rezeigt Vie beachtet wurd au lie Vor 9
els welcher über eine Tita A- Zentr fuge ei 8

tterfass al KB6

1I NIA “ und „ DEA “
stehen auf 86

höe laten Stufe technischer Vollkommen
heit und dürft vie der darin erzielte Umsatz zeigt

A Wärtig wohl lié am melisten begehrter nd E
Milchschleude Seir Sie kö au0 von

hts anderem übertroffen werde Ihre Entrahmung ist
haarscharf , ihr Gang spielend t. ihre Reinigung
bequem , schnell uud gründlich , ihre Haltbarkeit dank
der einfachen aber soliden Konstruktion unbegrenzt

Jeder , der eine Milchschleuder aufen wil ende
sich wegen Offe an die grösste Spezialfabrik für
den Ban von 250 Separatoren in Deutschland , der

Märkischen Maschinenbau - Anstalt

Teutonia “G. m. b. H., Frankfurt a. d. Oder ,D24

Chilisalpeter
Shikiſakpeter

tickſtoffdü

Der Chiliſalpeter ül
5 ſch f

erſuchs U
tet vor

numun akn U rck 4

tzt K
w f cb

Kg
ſt

n

ch C
8 7

kg tickſ 1
Ch

als das bewährteſte und wirkſamſte Stickſtoffdüngemittel
hinſichtlich ſeiner Wirkung der Stickſtoff am billigſten ſtellt

Der Chiliſalpeter erh
1 genüg en Grunddüngung 1K P

z unnorm Witt

Der Chiliſalpeter iſt das wirkſamſte Mit
I. Inſekten uſw. S i.

ichen

Ueber die richtige Anwendung des Chiliſalpeters zu allen Kultur⸗
pflanzen verſendet unterzeichnete Firma, die einen Handel mit
Chiliſalpeter nicht betreibt , auf Wunſch gratis und franko die be⸗
treffenden Broſchüren .

Delegation der

vereinigten Salyeter⸗-Produzenten ,
Verlin⸗Charlottenburg ,

Uhlandſtraße 188 . : —
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Spezialfabrik

von

Lokomobilen,

Dampfdreschm,,

Strohpressen

und

Idw.

Maschinen

aller

Art.
Karlsruher

Lebensversicherung
auf Gegenseitigkeit ,

vorm . Allgemeine Versorgungs - Anstalt .

Sommer 1913 Bestand : 800 Mill . Mark .

alle öberschüsse den Versicherten .

Unanfechtbarkeit , Unverfallbarkeit ,

Weltpolice .

Durch die Verträge des Landwirtschaftlichen
Voreins , des Genossenschaftsverbands der land -
wirtschaftlichen Vereinigungen Badens , sowie
des Verband der badischen Kreditgenossen -
schaſten sollen die Versicherungen der Mit-
glieder nur der einheimischen Austalt zu-
geführt werden , die an allgemeiner Leistungs -
fähigkeit von keiner anderen Lebensversiche -
rungsgesellschaft übertroffen wird.

Für den Landwirt I
*

Das nachweislich 5 t
e

U 1
beſte u. billigße Blltterfaß int „Favori

aus la. Eichenholf .
Nur 2 Teile , nur 1 Griff , um Triebwerk ſamt

Flügel zum Buttern einzuſetzen und
herauszunehm Kein Lager und

daber keine U1 gung und kein
Butterverluſt .

Glänzendſte Zeugniſſe über
höchſte Ausbeute , leichte Hand⸗

habung u. ſolide Ausführung .
16 20 5 30 Liter Inhalt

E

Größere Eichenholz - Butterfäſſer mit Kipp⸗
vorrichtung von 30 —110 Liter Inhalt billigſt .

1
di 5

87 unentbehrlich zur faſt
Fit ie Hausfrau roſtenloſen Selbſther⸗

( ſteuung feinſter Tafelbutter aus dem ange⸗
ſammelten Rahm ( Sahne )

* der täglichen Milch iſt die
ſeit 20 Jahren millionenfach bewährte

Hünersdorff ' ſche Original⸗
Haushaltungs⸗Buttermaſchine .

Preiſe mit Glaskörper :
hochelegante * vernickeltem

4dornſlägel Mbalt 148n .Deckel u. Ahornflügel M 2. 10 1. 70 8 30. 1. 20 ‚
Neueeinfach. Ausführ . „Markek“ 1. 70 2. 20 2. 70 8. 40 f

F. „D. R. - Zum Anſchrauben ! Denkb.((7
Markt,,TrunpfPat . bequemſte Handhabung !
Kein ermüdendes Feſthalten der Maſchine b. Buttern !

Preiſe 1
Inhalt 1 2 3 4 610 Ltr.

Ilkdieſe m. Glaskörp . 3. 50 44 . 75 5. 60 — M⸗
Konſtrukt . : ] „Metall „ 4. 25 5. - 5. 75 6. 50 10. -12. —

Zu beziehen durch die einſchlägigen Geſchäfte , man achte aber auf
die Schutzmarke „ Mit dem Bären “ und weiſe Nachahmungen zurück.
Wo keine Niederlage vorhanden , erfolgt der Verſand direkt ab Fabrit
gegen Nachnahme , bei Aufträgen von Mk. 15 . — ab fracht⸗ und ver⸗
packungsfrei . Auf Wunſch verſendet koſtenlos ausführliche Proſpekte
und Zeugniſſe , auch über weitere , bewährte Haus⸗ u. Küchenartikel

R . V. Hünersdorff Nachf . , Stuttgart .
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Quetsch - und Mahl - Mühle ille 8 2 En

Die leistungsfähigste der Gegenwart . Viele gold. Medaillen .

Auf der Jubiläums - Ausstellung der D. L. G. 1911 mit „ Neu
und beachtenswert “ ausgezeichnet

Kataloge und Prospekte gratis und franko

Herr Ed. W. in G. schreibt unter 2. Febr . 1913 wörtlich
Bezügl . der mir im Nov. 1912 gesandten Walzenmühle , Stille ' s

Patent “ Modell „ C“ 1912 No. 5 fühle ich mich veranlasst , über
deren Leistungsfähigkeit m. vollste Anerkennung auszusprechen .
Abgesehen vom ruhigen Gang — doch gewiss ein Hauptpunkt -
erreicht die Mühle bei geringem Kraftverbrauch spielend die
garantierte 15 Ztr . Stundenleistung . Wurden doch bei 4 Atmo -

sphären Lokomobile — mit angehängter Sägevorrichtung
im Betrieb , die doch zum eigenen Antrieb wenigstens 1 —2 Atmo -
sphären bedarf 10 Ztr . Leistung erreicht . Ich behaupte , bei
gutem trockenem Getreide mit etwas mehr Kraft bis zu 20 Ztr
erzielen zu können .

Es ist diese Leistung nicht zu verwundern , wenn man die Stabi -
lität der Mühle betrachtet . Und was nun die Qualitàt des erzielten
Mahlgutes — Schrotes — anbelangt , ist diese einzig . Schroten und
Schroten ist sehr verschieden , aber Ihre Mühle Modell C 1912
leistet bis jetzt noch unerreichtes , ich darf und will es mit Mehl
bezeichnen .

Modeli C 1912 Diese Mühle bedarf keiner weiteren Empfehlung . Mühle und

Neues deutsches Reichspatent .
eistung empfehlen sich , sowie Ihre werte Firma

Vertikal Stein - Schrot und Mahlmühle

STILLE ' s PATENT

mit selbstschärfenden Kunstmahlsteinen , harten Mahlbahnen
mit weichen Furchen .

Geringster Kraftverbrauch , da alle Lager
Kugellager sind . Denkbar grösste Leistung .

Acht verschiedene Grössen lieferbar .

Prospekte und Mahlproben gratis u. franko .

Nach Leistung u . Arbeiterzahl : Grösste

Spezial - Fabrik u. grösste Riffel - Anstalt

Deutschlands .

P. Stille ,
Münster i.- W .

Vertreter gesucht .
Wiederverkäufer hohe Rabattsätze .



Das [ chwefellaure Ammoniak

: Und ſeine Anwendung . :

3 der Kulturpflanzen notwendigen 4 Nährſtoffen tickſtoff, Phosphorſäure , Kali

Kalk der wichtigſte , da ohne ihn ein raſches Wachst

ſt. Pflanzen ffhunger leiden , zeigen kümmerliche

hellgrün , ja ſo t; die Pflanzen ble klein

düngung ſind nicht zu erzielen In jeder

Verwendung finden , da die natürlichen Stickſtoffquellen zur d

Aufwand macht ſich reichlich bezahlt

Unter den verſchiedenen S ffdüngemitteln nimmt das ſchwefel

beſitzt eine Reihe von vorzüglichen Eigenſchaften , die es geradezu zu ein

auch in verhältnißmäßig kurzer

in der deutſchen Landwirtſchaft von 79 Tonnen im Jahre 1895

Tonnen im Jahre 1912

S Ammoniak wird bei Herſtellung von Koks aus Steinkohle gewonnen u kommt in 2 Sorten

1. nach beſonderem Verfahren hergeſtellt mit einem Gehalt von 20,58 Stickſtoff0 nen a ˖ Stick

2. gemahlen und gedarrt mit 20,8 Stickſtoff

Alle übrigen Stickſtoffdünger weiſen einen weſentlich niedrigeren Gehalt an dieſem hrſtoff auf, weshalb auck

aus dieſem Grunde ſchon das ſchwefelſaure Ammoniak den Vorzug Denn es iſt Grundſatz , beim Dünger

einkauf ſtets hochprozentige Düngemittel zu nehmen , da damit bed Erſparniſſe an Fracht , Beifuhr uſw

verknüpft ſind. Es iſt jedoch falſch , wenn beim Einkauf nur der Zentnerpreis , nicht aber der Gehalt an Nährſtoffen

berückſichtigt wird . So wird z B. ſtets behauptet , ſchwefelſaures ſei teur Chiliſalpeter , obwohl

doch gerade das Gegenteil der Fall iſt . Pro Ztr iſt allerdings das Ammoniak teurer als der Salpeter ſi

jedoch in letzterem nur 15 % Stickſtoff gegenüber 20,58 bezw. 20,8 im Ammoniak entha Berechnung des

n Ammoniak billiger zu ſtehen
Preiſes für 1 kg % Stickſtoff ergibt ſich denn auch , daß derſelbe im ſchwefelſaure

kommt , als im Chiliſalpeter .

Auch ſonſt hat ſchwefelſaures Ammoniak dieſem Düngemittel gegenüber bedeutende Vorzi

daß Chiliſalpeter eine ſehr raſche Wirkſamkeit beſitzt, da er leicht löslich und im Boden leicht beweg

ſt bekannt ,

8
zeitig aber wiſſen wir , daß derſelbe vom Boden nicht feſtgehalten wird

Untergrund verloren geht Die Folge davon iſt , daß den Pflanzen nur im jugendlichen Stadium etwas Stickſtoff

zur Verfügung ſteht , während ſie denſelben doch die ganze Vegetationszeit bis kurz vor der Ernte benötigen

Vielfach wurde deshalb auch ſchon beobachtet , daß ſolch gedüngte Pflanzen ſich im Frühjahr zu üppig entwickeln ,

ſich infolgedeſſen leicht lagern und leicht von Pilzkrankheiten befallen werden

Ammoniak dagegen wirkt etwas langſamer , dafür aber gleichmäßiger . Jeden Tag ſteht bei Anwendung dieſes

Düngemittels der Pflanze genügend Stickſtoff zur Verfügung , was ein geſundes , kräftiges Wachstum mit ſich bringt

Lagerfrucht und Krankheiten treten hierbei weniger leicht auf. Auch ſind Verluſte an Stickſtoff , da der Ammoniak

ſtickſtoff vom Boden feſtgehalten wird , ſo gut wie ausgeſchloſſen . Nicht unweſentlich iſt auch , daß ſchwefelſaures

Ammoniak auf einmal ausgeſtreut werden kann , es wird alſo an Zeit und Arbeit geſpart . Ganz hervorragend iſt

die leichte Streubarkeit dieſes Düngemittels , es fließt wie fein gemahlener Sand durch die Finger , ohne zu ſtauben .

Hierdurch iſt eine ſehr gleichmäßige Verteilung und ſparſame Ausnutzung ermöglicht Wer einmal Ammoniak

angewandt hat , wird dies beſtätigt finden .

Zu beachten iſt nur , daß das ſchwefelſaure Ammoniak weſentlich früher ausgeſtreut werden muß, als z B

Chiliſalpeter , da zur Löſung des Düngemittels einige Zeit nötig iſt. Man gibt dasſelbe für Winterfrüchte als

Kopfdünger in den Monaten Februar bis April . Nicht ſpäter , je früher deſto beſſer Sehr empfehlenswert iſt es,

dem Wintergetreide ſchon im Herbſt vor der Saat etwas Ammoniak zu verabreichen Dasſelbe kann mit der Saat

oder noch beſſer 8 —14 Tage vorher ausgeſtreut und dann eingeeggt werden . Für Sommer - Halm und Hackfrüchte
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at

te

gibt man Ammoniak ſtets vor der Saat , für Getreide etwa 8 —14 Tage vorher , für Hackfrüchte 3 —4 Wochen vor

dem Setzen . Wieſen erhalten im Februar bis März eine Ammor tiakgabe und mit ſehr gutem Erfolge noch eine

beite nach der H

Auch für alle Ammoniak ein ſicher und gut wirkendes Düngemittel .4

Man verlange hierüber 8 a hrliche ivon der

Tandwirtſchaftlichen iei
der Deutlchen Ammoniak - Derkaufs - Pereinigung in

tarls ruhe ( Baden ) , Amalienſtr . 27 , II .

ngung gsfragen ke ſtenlos erteiltwelche fachmänniſche Auskunft in aller

Düngungsverſuch zu Winterweizen des Landwirts Guſt . Schott in Obergrombach , Amt Bruchſal ( Großh . Baden ) .

Milder Lehmboden , Vorfrucht Kartoffeln . Sorte : Roter Grannenweizen

Ertrag
2 Düngun yr5 * 9 pro ha

8 pro ha
Korn Stroh

Kg. Kg

1J Ungedüngt 167 2500

300 Kg Thomas⸗

100 kg 40 % iges
Kaliſalz 26673167

3 300 kg Thomas⸗

mehl
100 kg 40%iges

Kaliſalz und

100 Kkg ſchwefelſ .
Ammoniak 3500

Reingewinn durch die Ammoniakdüngung M. 166,19 pro ha

Düngungsverſuch zu Hafer von Joſeph Tremel , Oberginsbach , O. ⸗- Amt Künzelsau ( Württemberg ) .

— 1

Düngung

pro ha —

Ertrag 1687,9 kg Korn

pro ha 2153,0 kg Stroh

II

Düngung 375 kg Superphosphat

pro ha 450 kg Kainit

Ertrag 2264,8 kg Korn

pro ha 2273,0 kg Stroh

III

Düngung 375 kg Superphosphat

pro ha 450 kg Kainit

135 kg ſchwefelſaures
Ammoniak

ertrag 3338,3 kg Korn

pyro ha 3300,8 kg Stroh .



2 Edelstein unter
den Milchzentrifugen

Wännen ie diesen u. keinen anderen

Auf Wunsch 10 dahre Garantie

Grösste Spezialfabrik Deutschlands fürf

uMich - Zentrifugen . Butter - Maschinen ,

Wasch - , A und —

2 Wesif
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id er Landwirt erker

Wir können daher jeden
nomen uſw. die Anſchaff

Alfarücklaufwinde ,

Dieſe

kungen verl

es, das ein

den ermöglichen
Mann ohne große

Mühe imſtande iſt, den

größten Wagen Futter in

10 Minuten abzuladen und
en wir mit dieſen unüber⸗

offe Neuheiten jeder Kon⸗

kurrenz die Spitze

Unſere Aufzugswinde Alfa

Teil einer

Aufzugsanl det , iſt trotz
ihrer Einfochheit mit

weſentlich

einer

Siche verſehen , welche

jedes ag oder Unfall

ſollte

eb oder

Riemens vor⸗

ausſchließ

Störung

eine
im Betri Ab⸗

ſpringen eines

komm ſo bleibt der Alufzu
ob belaſtet oder unbelaſtet

ſofort ſtehen . Ein weiterer

Vorteil iſt der, daß eine Laſt

nach zwei Seiten transportiert

werden kann ohne Seil , Lauf⸗

katze, Gegengewicht ꝛc. um

hängen zu müſſen , wie bei

Konkurrenzfabrikaten not⸗

wendig . Auch kann die Laſt

illige Maſchinenarbeit

Umſchalthemmſchi

an

558bei den

Heu- und Getreidrauffige .
P chütz gs auf das beſte empfehlen

und beweiſen die v kennungsſchreiben den Vorzug
ve dere F ka

größter Wichtigkeit iſt die Leiſtungsfähigkeit und

Betriebsſicherheit einer Aufzugsanlage , in deren Erkenntnis

zum Grundſatz gemacht haben , nur das beſte

und beachtenswert
Duffner ' ſchen Aufzügen

ih , automatiſche Bange nenkleerung , aukomaltiſche

Windenausſchaltung uſw .
Unſere Heuzange D. R. G . M

jedem beliebigen Platze

hochgezogen oder abgelaſſen werden

Auszug aus der Referenzenliſte 1912 —13 .

Baron v. Bornſtein , Binningen ( Baden ) .

Königl . Heilanſtalt Weißenhof b. Weinsberg .

Mariaberg ( Würklbg . )

5*7 Domäne Monrepos bei Iudwigsburg .

Baron v. Pakow , Storzeln , Baden .

Königl . Domäne Sindlingen b. Berrenberg .

Große ſilberne Denkmünze :

wird nicht durch Zug am

Seil entleert , ſondern dieſelbe

öffnet ſich an jeder ge⸗

wünſchten Stelle vollſtändig

automatiſch

Die Prüfungskommiſſion

der Königl . Maſchinenprü
fungsanſtalt Hohenheim

ſchreibt

Die von

Karl Duffner & Cie. ,

Reinau

O. ⸗A. Sulz , Württemberg

fabrizierten Aufzüge ſind

äußerſt ſinnreich , einfach

zweckmäßig und ſolid gebaut

und eignen ſich offenbar zum

Aufzug von Säcken und

ähnlichen Laſten ſehr gut .

7
Aber auch zum Aufziehen

von Heu , Garben und Stroh

mittelſt Zangen dürfte die Maſchine auch im Kleinbetrieb

zu empfehlen ſein .

Bronzene Denkmünze

A. Ebner , zum Bären , Todknau , Baden .

Dr . Baer & KRurtz , Milchkuranſtalt , Stuttgart .

Schloß Stocksberg bei Brackenheim .

B. Buchter , Thaingen , Schwein .

Ileckviehiuchk - Genollenſchaft Aulendork .



neuer ErfolgrN
Wir sind in diesem Jahre gezwungen

unsere Separatorenfabrikation zu Ver -

doppeiln .
Das ist ein neuer Beweis für unsere

alte Behauptung , daß die Systeme unserer

„ldeal “ n,Flott “ -
Separatoren

die besten sind .

Leichter Gang , bequeme Reini -

gung , hohe Entrahmungsschärfe , schöne

Ausstattung , billigster Preis .

Verlangen Sie sofort Nr . 3 von

Zur Frühjahrssaat V V Zur Unkrautbekämpfung

Zu Wiesen = - — S 1. Zur Herbstsaat S

E I

in allen Fällen gibt man mit Erfolg

Kallestickstoff
den billigsten der besten Stickstoffdünger .
Mit Thomasmehl und Kainit mischbar und ausstrèeubar !

Kostenlose Auskunft , Druckschriften und Nachweis von Bezugsquellen durch das

Kallstickstoffbüro für Elsass - Lothringen , Strassburg i. E,
— Kronenburgerring 21a .
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0 JSe 15 einestalleinrichtungen
mit neuestem umkipp - Trog umgekippt

95 barem Steinzeugtrog

N modell D. M. Ni

1 Auss nig in 8

Neu iert

far 11 „
A

PferdestalE
f 4 0 0 1

ö

einrichtungen “
11 . H

7
von der einfachsten bis luxuriösesten

74 Ausführung I— — ———

. chstalleinrichtungen
h . Viehabsperrgitter

3 W Futter - u . Dünger - Transportanlagen

relepon : Ditzingen - Stuttgart beiepton ,

Amt Ditzingen Amt Ditzingen

Nr . 14
Vertreter gesucht : : Besteht 25 Jahre

Nr . 14e
8 S ialfabrik fü

JOHS FUCHS , Szailemriehfunges ,

—

. =1
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Schrot - und Sackmelfhlen
mit bestbewährten , selbstschärfenden Mahlsteinen .

Unerreicht in Lebensdauer u . Leistungsfähigkeit !

Leichte

Handhabung .

Exakte

Ausführung .

— jeder Feinheits -

Mit Präzisions -
grad erreichbar .

kugellagern .

5 Kühlvorrichtung

für das Mahlgut

Grosse ausgerüstet .

Kraftersparnis . E o . R. P. ang

Lohnmüllerei mit elektrischem Betrieb

Von der D. L. 8. als neu und beachtenswert erkannt und mit der grossen br . Medaille prämilert .

Man verlange Katalog und Mahlproben .

IRUS & YURSE
Transp . Kreissägen Transp . Kreissägen

Vorzügliche Konstruktion . Wassermotoren Hohe Leistung

23
Für jedes Ge- Grösster

Nutzeffekt
fälle von 8 m

ab und fürjede
Präzisions -

Wassermenge . 5arbeit .

—82 W

EUN

Y
Mod. B 1 zum Querschneiden . Mod. B 2 für Quer- und Langschnitt .

Jruswerke Dusslingen i1b ( Württbg . )
Jakob Riiling & Söhne

rste grösste Spezialfabrik für Steinschrotmühlen .



2 eder rechnende
Vorteile bedachte, ickständige Landwirt oder Milc h-

verwerter weil heute , 4 u v irklich ri ht gen Ausnut
I se eine entrifuę meigener Wirtschaft unentbehrlich

zegenteilig hauptunge 7 Iwelcher Art werden vom einsichtigen
Landwirt kaum nocl rnst ommen . Für ihn gilt nur die Frage :

„ Weche Maschine schaff h anr?“ Antwort sollte vernünftigerweise sein :

en , deutsche Maschine , die wirklichen , aber nicht nur für kurze

LZeit, sondern dauernden Nutzen bringt “ Welchen Nutzen muß

eine gute Zentrifu ringen ? Von umständlichen Berechnungen sehen

wir ab ; das Exempel ist ganz einf wenigen Worten ist es gesagt

/5 Mehrertrag Butter muß beim Entrahmen mit einer Zentrifuge
NI verlustt nde Satte Intrahmen mindestens

9· Anwendung
sweise beim Sattenverfahren

üssen bei Verwendung einer

2 Butter erzielt werden . Wird dies

estens erreicht , dann ist die betreffende Zentrifuge
Ho und sie ist entschieden zu teuer , wie wenig auch da -

ir bezahlt sein mag Es kommt bei der Nutzberechnung noch hinzu ,
dat Zentrifugen - Butter bekanntlich bevorzugt und für dieselbe ein
höherer Preis erzielt wird , als für andere Butter . Schließlich eignet sich

warme , sübbe, n Schmutz und sonstigen schädlichen Teilen befreite

Magermilch vorzüglich zur Fütterung der Jungviehes .

Die Göricke Milch - Zentrifugen sind Maschinen , bei deren

Gebrauch jedem Käufer vorstehend angefunrter Nutzen

garantiert 5

3 lreiche Urteile und Anerkennungen erfahrener Fachleute und Landwirte
len

Göricke. Milch. Zentrifugenvorteilhafte und bewährte Maschinen handelt .

Durch Verschiedenartigkeit der Modelle kann allen Anforderungen
und Wünschen Rechnung get ' agen werden und wird die W ahl wesent -
lich erleichert .

Die Göricke - Milch - Zentrifugen werden gebaut
für 45 - 600 Liter Stundenleistung ,

und Zahnrad - Antrieb
gendem Antrieb ,

für Hand - und Kraftbetrieb ,
mit und ohne Fußs
mit Drehvorrichtung ,
mit einfacher Hohltrommel aus
mit Einsatztrommel .
für elektrischen Antrieb .

Alle Maschinen mit der unübertroffenen federnden Kugelführung
Besonderer Beliebtheit erfreuen sich unsere Zentri -

fugen mit Drehvorrichtung ( iehe neben -

stehende Abb . ) . Diese Maschinen sichern einen ruhigen , gleich -

mässigen Gang und ist durch das im Verhältunis zu den

anderen Modellen sehr niedrigstehende Milchbassin eine

bequeme Arbeitslage geschaffen .

Bielefelder Maschinen - und Fahrrad - Werke

Aug . Göricke , Bielefeld 68 .



Uiſenllinker⸗
fliine

bewährteſtes ötalloflaſter

w. Jldlduft Auüäbene
iu Pillighein Gae⸗

empfehlen ihre Fabrikate , beſonders

tolloflastorkinker
ſowie naturrote Falzziegel

und Biberſchwänze
unter Garantie der Wetterbeſtändigkeit

Muſter ſtehen jederzeit zu Dienſten .
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Unkrautsamenausleser

Mischfrucht - Scheider

Setreidesortierer . .

Wesentlich verbesserter , neuer Bauart !

Auch für elektrischen Betriebd .

Lagerhaus - Einrichtungen

nisuns Anlagen

E

Kalker Trieurfabrik und

Fabrik gelochter Bleche

MAVER & Cie .
= AKölR - Kal (

Zweigfabriken in

Dresden -Neustadt
Augsburg - Pfersee
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sehriftl .
garantle

Goldwaren ,

Musikinstrumente

für jledermannl
Man erhält umsonst und portofrei unseren Katalog mit über
6000 Abbild ungen von Taschen - und Wanduhren ,

Weckern , Ketten , Schmucksachen aller Art , photo -

kKraphischen Apparaten , Prismen - u. Theatergläsern ,
Geschenkartikein für den praktischen Gebrauch u-

Lurxus , Sprechmaschinen und Musikinstrumenten .
Neu aufgenommen : Spielwaren , Wirtschaftsartikel .

Wir liefern auf

Teilzahlun
Der Besteller bekommt die Ware ,
die er wünscht , und die Bezahlung

tzeschieht in monatlichen Raten .

Wie sehr unsere Kunden mit unserer Ware zufrieden sind ,
und wie gern unsere alten Kunden weiter bei uns kaufen ,
deweist folgender beglaubigter Bericht des öffentlich ange
stallten beeidigten Bücherrevisors und Sachverständigen .

Beweis
Aus den mir vorgelegten Aufstellungen der Firma

Jonass & C0. , G. m. b. H. , zu Berlin , habe jch festgestellt ,
dass in einem einzigen Monat von alten Kunden , das sind
solche , die schon früher von der Firma Ware bezogen , brief -
lich 20687 ( Swanzigtausendsechshundertsiebenundachtzig ) Nach -
bestellungen eingegangen sind .

Berlin , den 1. Januar 1918.
gez . D. Schönwandt ,

dflentlich angestellter Bucherrevisor .

Viele tausende Anerkennungen . Hunderttausende Kunden .

Jährlicher Verkauf über 25 000 Uhren .

Ueberzeug en Sie sich daher von unserer Reellität und Leistungsfähigkeit und fordern Sie
ohne jede Kautverpfilchtung umsonst und portofrel Katalog mit oa. 6000 Abbildungen von
Taschenuhren , Wanduhren u. Weckern , Ketten , Schmucksachen aller Art, photograph . Apparaten ,
Geschenkartikein für den praktisch . Gebrauch u. Luxus , Sprechmaschlnen u. Muslkinstrumenten .

Jonass & ( o . , Berlinb 74
Belle - Alliance - Strasse 3 .



( Cataloge gratis und frankeoF

Uhren aller Art

Gold - u . Silberwaren

Geschenkartikel

Photographische Apparate
und Bedarfsartikel , Feld -

stecher u . Prismengläser 5

Sprechmaschinen u .

mplatten,
Musikinstrumente

Wirtschafts - Artikel

Koffer und Taschen

Schirme und Stöcke

Spielwaren sowie

Christbaumschmuck

Jonass æ(e. : .
Berlin D. 74 . Helle -Alliance - Str . 3

oqurnde

pun

shhuuh

BOeHEN

Kataloge

gratis

und

tranéo

fFff

Kataloge gratis und franko



Verſand nach auswärts portofrei

Kaiſerſtraße 187 .

Muſik erfreut des Menſchen Herz ,

Muſik ſtimmt luſtig immer ,

Muſik verſcheuchet Dir den Schmerz ,

Muſik

Und kaufſt Du mal ein ſolches Ding

Für Dich , für Mutter , Tante ,

: Bedenk ' , daß Du Badenſer biſt ,

Sei geſcheit und kauf ' im Lande . : :

Verlangen Sie koſtenloſe Zuſendung unſerer Kataloge mit billigſten Preiſen .

Verpackung gratis . Teilzahlungen .

ODEON - HAVUS , 6. m . b. H.

Karlsruhe i . B .

Größtes Spezialgeſchäft Süddeutſchlands .

E Muſikinſtrumente aller Art , Saiten ꝛc. , Odeon⸗Sprechapparate , ca. 11000 Platten ſtändig am Lager .

L 8
Mitlingen .

Melod Wenn ich mich nach der Heimat ſehn . )

in Deinem Zimmer .*

Telephon 831 .

2
Heceh . Trits

— Transportable Hausbacköfen mit direk -
ter Beheizung f. Holz , 1-, 1½ u. 2teilig .

Transportable Hausbacköfen m. indirek -
ter Beheizung für Kohlenfeuerung

Stationäre Backöfen für Anstalten , Groß -

grundbesitzer , Bäckereien v. 4- 80 Brot

Backherde ( also Kochherde m. Einrichtung
zum Brotbacken ) mit 2 Backräumen für
Brot übereinander od. mit i unteren Back -
raum f. Brot u. oben mit Bratröhre ( wie an

gewöhnl . Kochherden , von 4 — 24 Broten .

——— W
AAr 7

—

mit od. ohne Kunst ; dieselben sind Heiz -
u. Backofen zugleich , extra grobe Feuerung
für Reisigwellen , Holzabfälle u. dgl . ; ele -

ganter u. haltbarer als Kachelöfen , da ganz
mit Schamotte ausgemauert .

chler , Ofenfabrik , Krozingen (

Preisliste mit ausführlicher Konstruktionsbeschreibung und Abbildungen gratis und franko .

ennauAAUASAAAA222222222E22222 IIIEAAAeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee .

Fleischräucherapparate 2. Stellen u . Hän -

gen , 2. Räuchern , Lüften u Aufbewah -
ren in all . GröBᷣen v. 29 M. an. Tritschlers

Apparat ist der einzige , bei dem bisher
noch kein Fall vorgekommen ist , wo das
Fleisch b. Kalträuchern Feuer gefangen
hat . Ferner lief. ich kombinierte Appara -
te 2. Kalt - u. Heiſ - od . Schnellräuchern ; Ap -
parate , welche zugl als Eisschrank dienen .

Emaillierte Herdöfen (Leibgeding-Ofen) frei -
stehend , für HCIz - und Kohlenfeuerung ,
heizt , backt und kocht zugleich .

Neul Tritschlers Haushaltofen mit 1od . 2
Koch - Bratröhren ; Holz - , Kohlen - od Gru -
defeuerung , in einſ . u. feinsterAusstattung

Kesselfeuerungen mit Asbestverkleidung ;
Haushaltungsherde , Okonomie - u. Hotelherde

Tüle ee e e eeeee eeeeeee eeeeeeeeeee eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee .

N. 321 5
5 in allgemeiner wirtſchaftlicher und ſtaatlicher Hinſicht f

Das Großhe rzogtum Baden dargeſtellt . Mit Unterſtützung des Großh . Miniſteriums 5

des Kultus und Unterrichts herausgegeben von E. Rebmann , Geh. Hofrat , Direktor der Humboldtſchule , Karls⸗ 2

ruhe i. B. , Dr . Eberhard Gothein , Geh . Hofrat , o Profeſſor an der Univerſität Heidelderg , Dr. jur . Eugen

v. Jagemann , Wirkl . Geh. Rat , Exz. , o. Honorarprofeſſor an der Univerſität Heidelberg . Unter Mitwirkung ff

hervorragender Beamten und Gelehrten . Zweite , vollſtändig umgearbeitete Auflage . Erſter Band Mit farbigen

Kartenbeilagen . Preis geh. 20 M, in Halbfranz 23 M, in Liebhabereinband 24 M 1

( G. Braunſche Bofbuchdruckerei und Perlag , Karlsruhe . —

*
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h 1 vorher —. f N nachher
Landwirte , Forstleute , 3

Obstbaumzüchter und 44
Gärtner

5

dienen sich mit großem Vorteil des

erprobten und bewährten

Sicherheitssprengstoffes V 44

—. —
Boden mit Ammoncahücit gelockert

zum Roden der Wurzelstöcke ( Stubben ) , zum Rigolen und Tief lockern des Bodens , zum
Auswerfen von Baumgruben sowie Lockern des Bodens an älteren Obstbäumen ( vgl . obige

2 lungen ) , zum Ziehen von Entwässerungsgräben e) , zum Durchbrechen un —
durchlässiger Untergrundschichten , zum Sprengen von Felsblöcken und Findlingen ( ohne

1
ch ) u. a. Auskünfte und ausfü hrlie he Broschüren kostenlos durch die

0 BI verke Nürnberg Bonisstorgraben 3

—
Fabrik Neumarkt i 0. Erste und einzige

SystemTrägerlose onlkörperdeche Wein
D. R. P. 240 007 und Ausl - Patente .

Die beste Stalldecke der Gegenwart
In über 500 Fällen darunter in ca. 200 landwirt -
schaftlichen Gebäuden Zzur grössten Zufriedenheit

der Besteller ausgeführt
Tatsächliche Vorteile sind

Klare statische Anordnung , wirtschaftlich

günstigste Material - Ausnützung ,
2. B. 20 qm Decke erfordern nur 1 cbm Beton .

Rissfreiheit garantiert . Bleibt absolut frei von
Dunst - und Schwitawasser

Ohne Spezialarbeiter herzustellen
Für Spannweiten bis zu 8 m.

Ungeziefer - , schwamm - und feuersicher

Vereinigt sämtliche Vorteile aller anderen Hohl -
und Massivdecken .

Billiger wie Eisenträger Decken .
Vorprojekte , statische und Kostenberechnung unver -

bindlich zu Diensten . — Man wende sich an :

* 7 2 0 Dampfziegelei Hedelfingen
—◻⏑ν Paul Weyhenmeyer

= ν⏑ U edelfingen b Stuttgart .

Ziegeleien aur der Hohlkörper
—

in jedem Bezirke nachgewiesen

K ——



G . Braunſche Hofbuchdruckerei und Perlag , Karlsruhe

II

Badilcher landwirklchaftlicher
Talchen - RKalender für 1914

Preis geb . M. 1. —

Dieler CTaſchenkalender iſt mit leinem reichhaltigen , praktiſchen und nühlichen Inhalt
dem Tandwirk eine Tundgrube wertvoller Anregung und ein Vachſchlagebuch

in allen Zweikelsfällen . Die zahlreichen beigegebenen verſchiedenarkigen Regiſter

geben überſichtliche Unterlagen j1ur landwirtſchaftlichen Buchführung . — In

leinem 1914 bereils 27 jährigen Beſtehen hak ſich dieſer Taſchenkalender einen

großen Kreis von FTreunden erworben . Wer ihn einmal benüht hat , wird ihn auch

jedes Uahr ſich wieder neu anſchaffen , und wer ihn noch nicht kennt , wird ſich beim

Durchblälkern überzeugen , daß die 1 Mark für dieſen Halender gut angelegt iſt .

LI

Imprellen
1. für ländliche Rredit - , Spar - und Darlehenskallen - Dereine , ſtets in der

neueſten Jalfung genau nach Vorſchrift des Verbandspräſtdiums ,

2. für Viehverlicherung unker belonderer Berückſichtigung , daß die Jormulare ſtets

in neueſter Faſlung vorliegen :

Pordruck A. Schadenanzeige bei Potſchlachtung .

B. Schadenanzeige bei Verkauf von Cieren jur Nolſchlachtung .

C. Schadenanzeige bei Umſtehen .

D. Schadenanzeige bei Jällen der Schlachtviehverſicherung .

„ IV . An - und Abmeldung .

Hewährſchaftsformulare . Kaufverkrag für Quhß - , Zucht - und Schlachtvieh .

Sämtliche Imprellen für
freiwillige Feuerwehren

Stammrolle , 4 feitig , das Stück 10 Pfg . , Einkleidungs - Iburnale 4 ſeitig , das Slück

8 Pfg . , Beſtandsveränderung , 4ſeitig , das Stück 8 Pfg . , Perſonalien über die zur

Dekorierung kür langjährige Dienſtpeit vorgeſchlagenen Jeuerwehrmänner , 4 leitig , das

Skück 15 Pfg . , Impreſlen für Bezirksfeuerlöſchinſpektoren , 2 ſeitig , das Stück 10 Pfg .

Zu beziehen vom

Verlag der G . Braun ſchen Bokbuchdruckerei in Karlsruhe , Karlfriedrichſtraße 14.
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Die Spinnerei

Schornreute Ravensburg Württ
übernimmt das ganze Jahr hindurch

Flachs , Banf

und HbI erg
zur Verarbeitung im Lohn

werden Garne von Nr. 8
Seiponnen 83 Wr. 30

werden glatte Ganz⸗ und
Sewoben Halbleinen in — Brei⸗

ten, Tiſchzeuge , Servietten ,
Handtücher , Zwilch u. Drell
ſowie ſchöne farbige Bett⸗
zeuge in vielerlei Muſtern

Wer ſelbſt keinen Spinnſtoff baut, dem liefern
wir beſtes Rohmaterial zum Selbſtkoſten⸗
preiſe zur Lohnverarbeitung bei uns
Verſuch wird vollauf befriedigen
reelle, raſche und billig

garantiert einwar

Auskunft und Muſter ſopie Annahme
von Rohſtoffen bei unſeren bekannte
Agenturen oder direkt von der Fabrik

Mit Bettfedern , Daunen und Betten

wird man, meiner nach, nirgends beſſer und
reeller bedient als bei Ihnen . Füllkraft und Reinheit benſandter Bettfedern find großartig , ein Zeichen Ihrer reellen

Geſchäftsführung , Ich kann nicht umhin für gewiſſenhafte
Bedienung und peinlichſte Reinheit der Ware zu danken. — So
und ähnlich lauten die Anerkennungen , welche ſeit langen Jahren
dem bekannten Spezial -Geſchäfte von

pecher & Co. , Herford WNr . 241 in Mestl .

in vielen Tauſenden gelegentlich von Nachbeſtellungen zuge⸗
gangen find. Unſere Firma gilt in weiteſten Kreiſen als emp⸗
fehlenswerte Bezugsquelle für : um·—n. ½ u : :

Betten , Bettfedern ,
Gänſefedern , Gänſedaunen und alle andern Sorten Bettfedern
u. Daunen in beſter, unübertroffener Reinigung u. vollſtändig
gebrauchsfertig ! Bekannt billige Preiſe infolge bedeutenden
Umſatzes ! Höchſte Leiſtungsfähigkeit vieltauſendfach anerkannt
durch tägliche Dank⸗ und Nachbeſtellungsbriefe ! Wir verſenden
zollfrei gegen Nachnahme ( jedes Gewicht ) : Gute, neue Bett -
federn per Pfd. für 0.80; 1. —; 1. 40 M. —Prima Bettfedern 1. 60;
1. 80 M. Halbweisse Polarfedern 2. —; 2. 50 M. unverwüſtlich .

Sülberwelsse Bettfedern 3. —; 3. 50; 4 und 5.— M.
Polarhalbdaunen 2. 50 M. daunenweich Außergewöhnlich füll⸗
kräft ig und haltbar : Polardaunen 3. —; 3. 50; 4.— u. 5. M.

FNichtgefallendes auf unſere Koſten zurückgenommen .
Daher für Käufer kein Riſiko !

Pecher & CO.
Proben nebſt Preisliſten von Bettfedern , Betts toften , lnletts und

fertigen Zetten koſtenfrei Preisangabe f . Federnproben erwünſcht .

feinste

Referemen

Bleſefeld

IWesfl.

ofl

Sesellsct

NMasch.

fabrik

H.

S.

FyicKS

Fctklassiget

M. 10 . — xzahlen Sie für
dieses vorzügliche Marder -
Selbstabzugselsen .

mindestens für einen guten
Marder- Winterbalg .

2 Jeder Interessent verlange
4 unseren illustr . Katalog

8 Nr. 157b mit anerkannt
leichtesten Fanganlei -

V tungen kostenfrei .

Sestes Fuchstellerelsen Mr. Üb mit Ankerkette . Hk. 6. 50
Grelis Original - Fuchswitterung in Dosen zu Hk. 2. —u. Mk. 4 . —

Haynauer Raubtierfallenfabrik

E . Grell & Co . ,
Ha yna u i . Schl .
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G. BRAUNSCHE HOFBUCHDRUCKEREI UND VERLAG , KARLSRUHE

Bircke , Dr. Wilhelm . ihre

ing

Die deutschen Viehmarktsbanken

wicklung , Organisation und wirtschaftliche Bedeutt
Doerr , Dr. Emil , Der Absatz landwirtschaftlicher Erzeugnis

Eliasberg , Dr. A. , Die Bedeutung Allmendbesitze

Engel , Dr. E. , Der Obstbau und Obsthandel im Großherzog

Hecht , Dr. M. , Die badische Landwirtschaft am Anfang des 20

Heymann , Dr . O. , Die Entwicklung des Pfälzer

Hink , Zuchtinspektor . Die Kennzeichen der für

werten Nutzgeflügelrassen
Hirtler , Dr. H. , Verschuldungsverhältnisse

Mainhard , Landgerichtsrat , Bäuerliche

Moericke , Dr . O. , Die Bedeutung der Kleingärten für die Bewohner unserer Städte

Mülhaupt , Dr E , Der Milchring , Ein Beitrag zur Kartell - und Milchpreisfrage
Oswald , Dr . O. , Die oberbadischen Rindviehzuchtgenossenschaftei

Schmid , Gkonomierat , Anleitung zur Geschäfts - und Buchführung

schaftliche Kreditgenossenschaften

Schneider , Dr. A. , Eisenbahn und Landwirtschaft

geschich

im Kreise Ma

ler Gegenwart

Baden

Jahrhunderts

Jahren

Sé6 unhein
des 8 in

un

I

Tabakhandels seit den 70er

die badischen Züchter empfehlens

der Kleinbauern des Kaiserstuhls

Grenzverhältnisse

für landwirt -

im Grobherzogtum Baden

Zu beziehen durch jede Buchhandlung und direkt vom Verlag

Mein neuer mehrfach gesetz

zeichnet sich durcl

Fedefung R. G. M. ) ,

Gang , geringe Zugkraft , besor

steinigem Boden , welche die

aus . Jeder Landwirt verlange
welche gratis und

lich

ruhige
ders

Federung
meine

geschützter

Stahl-Selbsthalter.Wendeplag
pPelwirker ide

leichtesten

auch in

bewirkt ,

Preisliste ,
franko zu erhalten ist .

Anselm önxle ,
Bankholzen bei Radolfzell ( Baden

Prospekte über Spezialitäten gratis .

Koppringe ,

Alg äuer Kälbertränker
mit Sauger Mk . 4,75 per Stück ,

— faschen . - Viehwaagen ,
bestes System , MKk. 1 . 80 per Stück .

loh . Ferd . Langroetger , Nürnberg ll.

bestes Mittel gegen Zungenschlag



Hockint ante Büchier ! l Dοσ⁹ο
ereinskomikerOchinteress ErI UP venen

8 Ikig 0 n, zündende *

Die Humorkifte
oder: . Das grobe nuch zum Gonficen n Beritneede
coiiachen . Eine Sammlung b 0 a onenff Vereinsbühne.

der neueſten beſten und t Anekdoten, Preis Mk.
—* portofrei.

1 Wele8055
565 — —

ſtammelt, ge von 5ö 3 U 00
0 ſchöne neueledermann ſofort deliebt! Preis nur MI 1. 20 Pokiefrel

85 ich etwas

53
Lalberkünftier

er 23 Laliberklnitier
8 39— und hexenmeifter in Familien⸗ und Geſellſchafts⸗

Pre 1 2 43— 2 kreiſen. Natürliche Magie mit Bildern. Inhalt :
m nur Mt. 1. 20 5 9 Kunſtſtücke mit Rinten Karten , Fieen Geld⸗derFitzvola! Ein Buch zum Tränen lachen. ſtücken, Getränken. Blumen, Würfeln, Tinten ,

Neueſte Anekdoten, Couplets 8 Feuer, Licht uſw Preis Mk. 1. 40 portofref .

Gedichte u. hum riſt. Borträge. Erzählungen, 501070 fe . 5. Das große Kalauer
Wiener Komiker J Janoſch . Mk. 1,70fco . 6

T¹ ˖ dl bSta mtifc Aulkl Sammlg. launi cherze 2⸗Ull Umor Uch.
m L und leicht zu erzählender Schnurren, die Sie am Stammtiſch , [2000der drolligſten tollſten Späße, gute

im
Berem

und bei allen Bekannten zum größten aßvogel machen. der immer wieder mit ſchlechte Witze für Liebhaber elnes p11 elnden
Preis nur Mk. 1,45 portofrei . Humors. Preis Mk. 2, 20 portofrei

—ibei Voreinſendg. , Nachn. Mk. 5,30 . [Obige 5 Bücher zuſammen mit dem großen,
Wertvollen Gratisbuch koſten nur Mk. 5. —bei

Dees Gcfellt hafter. ie Kötpergröber,
ag e ＋ = A 4

2 Hönnen Sie tanzen ?
ktann jedermann durch das geichtr
neue Körperbildungsſyſtem Der Tanz . F W⸗
von Dr. Henry Waldow : Uet

1 f 11 zumſchn nenaller vor⸗
„ule werde ich gröller ? klommenden u. Gruppen⸗

zum Vortrag erlangen. Rchis
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ie 4 . %
Menſ 0klein iſt und wegen 1
ſEine leinteit noch 8 0

zuch, welches J W. ,ſpottet wird. Es iſt noch viel ein Ste können unb
benig bekannt, daß durch Sbachtet d8 lei

ge e Uebungen die Größe ebunge
J LeineSchütchtennheit eines Menſchen ohne Appa⸗ Aüheree⸗

mebr! Lampenſleber, Befangenheit. Verlegenheit rate erhöht werden kann. viſſe
nden u ˖5 eſchlechi

ſſen Sie ſich ort das berühmte Buchſchicken 9 en, A ren von
viel 0 Mk. 2. 2 ortofreigung. M urtofre mit vielen Abbildnur Mk„ 20 5 tofrei en. Mit einem ung: bie

105 14 5 5 1 Weril. 640 Das neu raftiyitem. Cändlonnagen, ll ＋ durtz, adrille “.
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Dieſes Buch
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we n Preis
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aee gunnt,HecreJonn Selbſtyerteidigung
bei tätlichen Angriffen Ernn und DDamen. Ir. N 4 ofrei.
nach dem japaniſchen Obige 3 Bücher zuſammen mit dem großzen

5 iu⸗Dſchi wertvollen Cratisbuch koſten nur Mk. 5 . — bei
ng von Dſchiu⸗ Dſchitiu ! Voreinſendung , Nachnahme Mk. 5,30 .

ie Erf ch. Coup Mit einem intereſſanten Anhang:
4 fenCoupiettante it „die Hngriffsweiſen moderner 4 P — — — 25

und ug für eine Da auner und verbrecher und wie N Garantieſc ein !
Man ſich mitFilie des Olch 8 Ich verpflichte mich,Rufftihrungsfcherze Fichme gcz * ＋＋ U3 die Bücher ſolort zurüczunehmen und den

und heitere Skene n für zwel und ſnehr Hamen. Preis nur
Mt 2 . 20 portofrei. 5 Svollen Betrag zu vergüten ,

2 Sei kE nur 80 Pf. po ige r zuſammen nebſt *ν wenn die Angaben dieſer Annonce nichtw
Obige 1 Bücher n nebſt dem groben, dem 4 er e Cratis . V

f ſind. Ich verkaufe nur gute und echte Bücher
wertovollen Gratisbuch' t et. 5 . 50 bei buch koſten nur Mk. 5,. 50 bei und verſpreche nicht mehr, als ichhalten kann.

Voreinſendung, ahme Mk. 5,80 . Voreinſendg. , Nachn. Mk . 5. 80.

Wer 3 oder mehr Bücher auf 200 Seiten K 1
mit vielen Geſchichten , Abenteuern ,

einmal beſtellt , erhält ein a . starkes UN Umsons 5 Bildern und nützlichen Ratſchlägen .

Poſtanweiſungen bis 5 Mk. koſten nur 10 Pf. Porto. — Briefmarken nehme ich in Zahlung. — Poſtlagernd ſende ich nur bei Voreinſendung des Geldes.

Richard Rudolnh , Buchhandlung , Dresden - fl . 556 Kaulhachstr . 19 .
Meine reichhaltigen Bücher⸗Kataloge verſende ich an jedermann vollſtändig gratis und lege ſie au Beſtellung gratis bei.

Alle von ar n Buchhandlungen angebotenen Bücher liefere ich au



Verlangen Sie inhalt - und bilderreichen Zuchtschweinebericht !

Domäne Friedrichswerth 731 CTnäringen ) Eaaard Bferer

I Erleuraclswertder Zuclt
des CTossen Weissen Edelschweines

27 109 Zuchttiere bis

30.30-IZuril 1913versel1913 Verschickt.
P Auszeichnungen . ——Boeste
Empfehlungsschreiben aus Baden . —
Seuchenfreie Bestände . — Tierärzt -

liche Uberwachung .

minimal und verſäume kein Intereſſent , nähere Aus
kuuft über dieſes Ventilationsſyſtem einzuholen

J. Zwick , Türkheim i . B.
LLꝰYEEUENVOOVOVVOOVNLL

ff S16 Wiaders

lassen Sie sich heute noch Prospekte darüber kommen. es

Pa 141 ,
TU

u . Fischerei -Kaubtierfallen , Artikel , Wildlocker ,

neueste Witterungen , Selbstschüsse ,

Fallen für Feldmäuse, . Maulwurf . Hamster ,

Kaninchen .Wiesel , Iltis , Marder , Fuchs etc .

Pflüge 9
SPezialiät :

Eggen
Kultivatoren 2 R . W' oe 5 Eer ,

K. k. Hof lieferant ,
eüetenee nien en de . iader - ee „ ( Ninesie dentsche Baubüierlallenfabrik .erhielten I. Preise und hohe Auszeichnungen

Haynau i. Schl . 276 .

RLLLÆÆÆÆYÆEYYοEYYYYYYYYYCYYÆiYYYYYYNNN

Entlüftungsanlage für Ftälle
D. R. P

Hauptſächlich für Schweineſtälle unentbehrlich , entzieht

*

hält sich zum Ankauf widerstands fähl - 1 3
ger Eber Aun u be Abstammung ohne ſchädliche Zugsluft die krankheiterregenden Am⸗
empfohlen. — Weidegang seit 1885 . moniakgaſe und Stickluft direkt am Entſtehungsorte .

Erhält bei ausgiebiger Lufterneuerung die Ställe
auch im Winter warm und trocken. Beſonders bei
Neu⸗ und Umbauten ſind die Einrichtungskoſten

V.Widder , RiedlingenV. R . Weher IIlustr . Preislisten kostenfr

G. Braunſche Hofbuchdruckerei und Verlag , Itarlsruhe .

Gewährſchaftsformular für den Miehhandel anh ,
für jeden , auch den kleinſten Landwirt . Das einfache Ausfüllen des Formulars genügt , um

gegen Übervorteilung und Schaden geſchützt zu ſein . 5 —

Preis einzeln 3 Pfg . , 100 Stück M 2 . 50 , 1000 Stück M 22 . 50 .

Die Gewährleiſtung beim Tierhandel
nach dem Deutſchen Bürgerlichen Geſetzbuche . Gemeinverſtändlich für Nichtjuriſten dargeſtellt von

T . Mainhard , Großh . Oberlandesgerichtsrat in Karlsruhe .

Preis 60 Pfg .

Partiepreiſe für Vereine : 100 —200 Exemplare für je 45 Pfg . , 200 —400 je 40 Pfg . , 400 —1000 je 35 Pfg .

Die Perſicherung der Rindviehbeſtände
Seeſetz vom 26. Juni 1890/12 . Juli 1898 nebſt den Vollzugsvorſchriften . — ————

Preis M 1 . 20 .

Tu beziehen durch jede Buchhandlung und direkt vom Verlag .
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Beste Konzert - Zugharmonikas Feine Wiener HarmonikaslAjax - Stahl - ⸗- Borner - Modelle in überaus solider preiswerter
10 Tst. 2 chör . 50 St. M 4. 50 6. — genau wie Abbildung tõne tõne Ausführung , mit auf Leder liegenden ] Ajax- Stahl -
10 3 70 „ „ 6 — 8. — 1o Tast . a chör . 4 Bässe M. 12. — 14 . — Platten , extra soliden Bälgen tõne
10 9e ˙ô„ „ RE „ 15 . — 18 . — 21 Tast . 2 chör . 12 Bässe Zinkpl . M. 42 . — 47 . —
10 6 „ 130 „ „ 15½ 1„ — 49. 50
21 19 ννᷓο‚ nmn⸗ „ 17. 25 21. 25 „ 7 Zinkpl . 62 . — 66 . —
21 6 „ 158 „ „ 24 . 50878 nr „ 38 . — 43 . — ½, ee — 72 . —

Verpackung und Selbsterlernschule zu jeder Harmonik umsonst . Garantie : Zurücknahme und Geld retour .

Ueberzeugen Sie sich , Direckter Bezugl Grossartige Auswahll
dass unsere Harmonikas d. denkbar In hiesiger Gegend sind überyoο˙ο Ar- Harmonikas : a, 3, 4, 6, 8 chörig mit
besten und anerkannt billigsten sind beiter in dieser Branche beschäftigt . 1, a, 3, 4 Reih , a. chromat . gestimmte

Bandonions , Mundharmonikas , Musikwerke , Guitarren , Guitarr - Zithern , Mandolinen , Violinen , Zithern ,
Okarinas , Drehorgeln , Flöten , Trommeln , Klarinetten , Metallblasinstrumente , Sprechapparate . ‚˖

Alle Aufträge von Mk. 10 an führen wir innerhalb Deutschlands portofrei aus . 4

— ,N

Hoben Abkerreinertrag
sichert der Anbau einer massenwüchsigen , gehalt -
reichen u. lange haltbaren Walzen - Futterrun -
kelrube . Rechnende Landwirte bauen daher die

Friebrichswerther Futterrübe „fZulkerwalze “
an. „ Zuckerwalzen “ ergeben hohen Ertrag bei
gutem Zuckergehalt und halten sich bestens
n den Mieten bis zum Hochsommer ; sie sind

hart u. widerstandsſähig . anspruchslos , ge-
deihen auch auf geringen Böden und lassen

sich leicht roden . Gute Verpflanzrübe .
Verlangen Sie die Broschũre „ Ueber Fut -
terrübenbau “ mit Anbauversuchen und
Zuckerwalzen - Empfehlungsschreiben àus

Ihrer Gegend kostenfrei von

E

EE

E

DomànenratDomäne Friedlrichswertn 731 (Tnäringen) SSard Ierer

G. Braunſche Hofbuchdruckerei und Verlag in KarlsruheSIUUIUsEEELELEEAHEEN
Ce

Habrikenten

Hαmann

&Cꝰ

Bielefeld

Der oberbadiſche

Tabakbau
und ſeine wirtſchaftliche Bedeutung

Von Dr . Heinrich Haſſinger . Preis M 280 .

und direkt vom Verlag

Zu beziehen durch jede Buchhandlung

Harmonika - Fabrik — Musikinstrumenten - Versand .

MEINEL & HEROL , Klingenthal ( Sachsen ) No . 3092 .

Beste und billigste Bezugsduelle . Gegründet 1898 . Direkter Versand an die Spieler .

Vor anderweitem Einkauf bitten unseren Haupt - Katalog umsonst und portofrei zu verlangen .
Ueber 8000 amtlloh beglaubigte Dankschrelben .



Den Herren Landwirten
in einer Auflage

mal erſcheinende
empfehlen wir zum Abonnement
von 9300 Exemplaren wöchentlich

„ Konſtanzer Zeitung ! . .

i
7

mit ihren Gratisbeilagen : Das Unterhaltungsblatt
( wöchentlich dreimal ) , Der badilche Tandwirt ( wöch.
einmal ) und die „ Illuſtrierte Wochenbeilage “

Probenummern ſtehen auf Wunſch zur Verfügung .

Ankerate in der Konſtanzer Zeitung , Fachinſerate
im „ Badilchen Tandwirt “ ſind von erprobter Wir

kung ( pro Zeile 15 Pfg. ) Bei größeren Aufträgen Rabatt

Find Sie schon in Besitr einer guten Uhr ?
Wonn nicht , so lassen Sie sof. meinen Katalog kommen .

Eug . Karecker
Mainz a . Rh . 371

früher Lindau

Herstellung von Taschenuhren und Versand .

Strengste Reellitat bei unerrsichter Preiswördigkeit. Rur beste
ovalitäten. Mickel - Herrenuhren von M. 3. — an; echt
silberne Herrenuhren von M. 8. —an , silberne Damen-
Huhren von M. 8. — an, in Gold von H. 16. 50 an;
Wecker von M. 2. 35 an; Regulateure von M. 5. 25 an.
Meine Marke „Oravia “, feinste Anker - Präzisionsuhr
(Gsiwer) inkl. Gangschein der Sternwarte M. 40. —
5 Jahre Garantie. Reparaturen werden billigst ausge -
führt. Direkter Versand an Private zu Engrospreisen !

M. Rosenstihl ,
Wei Tel . 174

Donaueschingen

Weiss - und Rotwein , Champagner
Kirsch - und Zwetschenwasser

Pfeſterminz

Tel . 174

Cognac , Magenbitter ,
Weizen - , Kümmel - u. Tresterbranntwein .

I

Für jeden Tierbe -
sitzer verständliche
Broschüre übe die

Selbsthilfe bezw
homöopathische Be
han Uung u. Heilung
der häufigsten

1 d und Nutztiere .Krankheiten
Gratis zu beziehen gegen Einsendung einer 10 Pfer

Lanur durckh de homöopatisceheLentralapothekev .

Hofrat V. MXVER, Cannstatt K 10 Gwurttrsh ,
der grössten und umfangreichsten homöopatischen

anig Brief -

Apotheke
Süddeutschlands . IIlustrierte Preisliste über homöopatische
Arzneimittel , Hausapotheken und Bücher gratis und franko

500 Sorten Zieh - und Mundharmonikas ! I

Wolf & Compz Klingenthal , Sa . Nr . 7.

öe
Lleferung aller

f
grösseren Instr .

Grösste Auswahl in
Harmonikas aller

Art, spenx. Wlener u.
Bozener Modelle,
auch chromatisoh
gestimmte . Prima
Stimmenmaterial
inverwüstl . Bälge.

nach speziellen
Angaben unserer
wert . Kundschaft .

Tausende freiw.
eingegangener

Dankschreiben
Reparaturen aller

Instrumente
Grosser Katalog

In Bandonlons , Condcertinas , Violinen , Zithern . “ W5

Garantie : Umtausch oder Betrag retour .

an jederm . - frel . —

65
Blas - instrumenten , Musikwerken etc enorme

6 Vers . p. Nachn. Eig Postabfertigung imHause.
NAufträge von M. 10. — an in Deutschland portofrei .

2 Lieferant vieler ne Uud Voreine. 1 *

Auswanl bei nur gut. Qualität u. blllig. Preisen . U

Jagdrad - Fahrrder Uberall glänzend bewährt !
Groken Beifall finden allseitig unsere neuen Modelle, Sohlager d . Salson .
Anerkannt vorzüglich und außerordentlich preiswert liefern wir auch :
Fahrradzubehör , Pneumatiks , Laternen , Glocken, Nähmaschinen , Kinder-
wagen, Haus- und Küchengeräte , Sprechapparate und andere Musik-
instrumente , Uhren, Goldwaren , Waffen. Sport - und Geschenkartikel aller
Art, Spielwaren für Knaben und Mädchen , Christbaumschmuck usw.

Reich illustrierter Katalog kostenlos .
Deutsch . Waffen - u. Fahr rad - Ges , H . Burgsmuller &Söhne ,

Hoflieferanten , Kreiensen ( Harz ) K 740 .

in jeder gewünſchten Ausführung , Größe , Preislage . —

Wilh .

Die vorzüglichſten , im In⸗ und Auslande weitbekannten

„ Krausbecks “

Rüncher⸗ und Aufbemahrungs⸗
Man verlange koſtenlos Proſpekte und Zeugniſſe von

krausbeck Wwe . Herdſchloſſerei in

harate
Wolfach i . K. ( Baden ) .
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Die Landwirtſchaftl . Unfallverſicherung
Die einſchlägigen Beſtimmungen der Reichsverſicherungsordnung

1911

Braunſche Hofbuchdruckerei und Verlag in Karlsruhe .

vom 19. Juli

mit den Vollzugs⸗ und Ausführungsbeſtimmungen , Zuſätzen und Verweiſungen

für das Großherzogtum Baden

von Verwaltungsgerichtsrat Dr . Adolf Klotz

Preis geb. M. 6

em auf die landwirtſchaftliche Unfallverſicherung bezüglichen Buch III Teil 2 der
die gemeinſamen Vorſchriften ( Buch J), die Vorſchriften über die Beziehungen der Ver —
ind zu anderen Verpflichteten ( Buch V) und das Buch VI über das Verfahren , ferner

zur Reichsverſicherungs ordnung . Es folgt dann das badiſche Ausführungsgeſetz und die
1 ſodann die Satzung für die

badiſche
landweriſchuft liche Berufsgenoſſenſchaft , die An⸗

ſſionen , die Kaiſerliche Verordnuung vom 24. Dezember 1911 über Geſchäftsgang
0 t ſowie die Geſchäftsgang und Verfahren derOberverſicherungsämter ,

die badiſche Verordnung vom 20. Januar 1912 , den Geſchäftsgang und das Verfahren des Landesverſicherungs —
amtes betr. uſw. Den einzelnen Beſtimmungen ſind Zuſätze und Erläuterungen angefügt , welche der Einarbeitung
in dieſe ſchwierige Materie überaus dienlich ſind. Von beſonderem Werte iſt das beigegebene ausführliche Inhalts⸗
und Sachregiſter . So iſt das Buch für Staats - und Gemeindebehörden , Krankenkaſſen , Rechts⸗
anwälte , Arbeitgeber und Verſicherte ein zuverläſſiges und unentbehrliches Hilfsmittel

en de

ungsä
das Einführr
badiſche Vollzu
weiſung für d
und Verfahren

Zu beziehen durch jede Buchhandlung und direkt vom Verlag .

1 Die Verbandsabdecktrei Uiterlauchiingen,
Deutſcher Phönir 333

en .

Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft. Wb tierärztlich überwacht wird , hat fortwährend
J3** 0

Die Geſellſchaft verſichert gegen den Schaden , lei chfuttermewelcher durch Brand , Blitzſchlag und Exploſion , ſowie
durch Waſſerleitungsanlagen verurſacht wird , ferner
gegen den infolge davon den Hausbeſitzern erwach⸗ ( Kadavermehl )
jenden Mietverluſt , und gegen den Schaden durch ] [ abzugeben , das beſte Maſtfutter für Geflügel und
Einbruchdiebſtahl zu mäßigen und feſten Prämien . Schweine . Das Fleiſchmehl iſt von der landwirtſchaftlichen
Agenkur - Bewerbungenwerllenjellerzeitgerne enkgegengenommen . Verſuchsanſtalt Auguſtenberg unterſucht und auf ſeinen

Nährwert geprüft worden
gektion Barlsruhe , Hirſchſtr . Ar. 2 Zu näheren Angaben und Angeboten iſt das Bürger

Abeſſinier⸗Brunnen

meiſteramt Tiengen , Amt Waldshut , bereit .

kann jeder ſelbſt aufſtellen . — Ziehen ohne
gegrabenen Brunnen klares Quellwaſſer aus
der Erde ; unter 15jähr . Garantie liefere kom
plett für 3 m Tiefe ſchon von 15 M. an, , jeder 4
m tiefer 90 Pfg . mehr . Erdbohrer leihw⸗ 88 . verwerten Sie vorteilhaft in der

Nentgeltlich . Abeſſinier⸗Pumpen , ſowie Pumpen
für gegrabene Brunnen von 8 M. an , ferner Mechan . Leinenspinnereigroße Hof - u Straßenpumpen , ſowie Tief⸗Brun :

nenpumpwerke , Druck⸗Flügelpumpen, Jauche⸗ R und Weberei A
pumpen , Erdbohrwerkzeuge . Illuſtr . Preisliſte
m. vielen Auerkennungsſchreiben gratis u. franko . — Memmingen , Bayÿ . —

Wum 5Schepmann , Berlin N. 587 , Chauſſeeſtr . 88 .



Eithern und sonstige
dieses wohl der beste Beweis für die Re
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Adtungl
Tutriedenheit ausgefallen,

eine anderweitig bezogene zu 36 Mk. Johann Meyer.

eI .
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Kalser - Jubilidums - Guitarre - Zithern

mit 5 Akkorden, 41 Saiten Preis 8. 25 Mk.

Muslkinstrumente haben wir seit dem Bestenen unserer Firma versandt, es ist
ſtat und Leistungstähigkeit derselben sowie lür die

nervorragend gute guaiitàt und Billigkeit unserer lnstrumente.

Orchester - Harmonikas

Die von lnnen bezogene 6enörige Har-
monika zu 21

kosten mit teinsten Stimmen stimmen
6chörig6 echteRegister 2 1 Mk. 18Mk. tranko
8 8 „ 272

10 10 „* * 22 » 28 » *
Orchester - Harmonikas

extra Oualität in feinst. tournierten Gehäusen,
genau wie Abdildung. kosten mit Unrfeder Stahl

6 chörig
8 „

5

Stahl-⸗ Coldbronze-

» 23 »

stimmen
mit 6 echten Registern 25 Mk. franko.

„ 8 * * 30 „ *
10 *„ E 26 „

und Stahlstimmen unserer Harmonikas, andern- 10
kalls wir solche kostenlos reparieren. Ausser- 10
dem dewilligen wir den Umtausch oder 10
zahlen
Sümtlienen Musikinstrumente nicht vorzüglien 21

Garantieschein !
10 Jahre Garantie
leisten Wir für die Haitbarkeit der GColdbronze- Tasten Büssen chörlg Preise stimmen

Unsere billigen Wiener Harmonikas
kosten in bester Qualität mit

2 Mxk. 5. — Mk. 8. —
2 „ 5. 50 „ 880
3 „ 6. 50 7. 50

„ 12 . —
5 H1ii - 13 . —
2 u12. — „ 14 . —

das Geld zurdek wenn unsere 2¹ ετ 8 2 —8 U

sind, daher Kein Risikcoe. 2¹

ist zu meiner grössten
solehe übertriktt im Klang sogar

Neu !
NNieht nur den
1 akkordigensom

Menzenhauer Zithern sind
die hesten die existieren , doch
dürten denselben nur 12 Noten-
blätter gratis beigelegt Werden.
Tumſſſen - Platten -

Sprecnh -

Melne Miener Harmoöntta, die Sie mir f f
im Sommer gesundt haben, ist sehr Rut aus⸗ Sessere Wiener ung zꝛcastigeHarmonikas in Uber

gefallen
4 Jahren sandten, ist noch sehr gut. Wir spieſen Jetzt Zusamnmenund dã SöõſſienSſe mal dlese
Musik nören! Die erste hat mindestens 4- 500 Mk. verdient. Hermaan Lahrmann in Wilenak.

350,000 Stück Harmonikas

*

Sultarre - Zithern , leinste Qualität

Len die undere, die Sie mir vor J400Sorten In den felnstenzusfuhrungennach Katalog.

6 akkordige Alle Gultarre- u. Harten-
Gultarre - 2 Zitnern werden komplett

Zitnern sind in 8 mit Schule,
der Melodie 875 Schlũssel u. Rling

Vollständig elietert u. sind
(anue nach unter-

legbaren
chroma-

tiseh, sol-

Vorliebe
gekault. 4

Guttarre - Harfen - zitnern

maschinen Muslk,
wunderbar drehend und

8— N

Sick Selbst

lerield & Compagnie In

schöner Tonkülle.
tet Qualit . ,2Stücke

Spielend,
8 ppel-I 10 . 50 Mk.

seitig bespielten]“ I1 Stücke spie-
Platten nur 1 lend, 15. S0OMk,
18 . S0 Mk 8 und

essere nach
ZNLubelt om Katalog.Kastengrösse .

» 6 *

8
legen aber jeder Vft qer Zſiner bin ſch SEHFUir Jershenten · K Achtung ! zukrieden, sie hat einen 1

Christbaum -
Untersltze mit

selbst-

Sselbstspielend,
mit Blumen- rostenin dester

wonn Sie irgend ein Musik- instrument Kkaute
ohne slch vorher gratis u. franke unsern neuen
und Gelegenheits - Geschenkce entnält.

· 6 „ 5 „ 8. 50 mit doppeiten Melodiesaiten und daner herrliehem mit 5SAkkorden, 41 Saiten Preis 8. 50 Mu

cuitarre - zZitner , extra gute Oualltät. Mandolinenton „ „ 49 „ 28. 75 „

mit 5 Akkorden, 41 Saiten Préis 2. 50 Mk. mit 5 Akkorden, 62 Seiten Preis 8. 5S0 M Mit doppelten Melodlesaiten und daher herrilehem

·. 6 5 49 v » 298.— „ * 7⁴ „ 10 . — Mandolinenton
enzenhauer Gultarre - zithern Dieselben austerdem noch mit verstärkten Akkorden mit 5 Akkorden, 82 Saiten Preis 8. 80 Mk.

Grand Gpéra mit 5 Akkorden, 41 Saiten 11. 50 Mx. Saften und daher sehr starkem Ton 6 „ 10 . 50

5 5 6 * „ 13 . 50 » in 5 akkordig mit 77 Saiten Preis 9. 50 Mx. Mit doppelten Melodiesalten u. ausserdem noch mit —

Orlginal 8 * 441 15 . — 5 2 — verstärkten Akkorden à 7 Salten und deshalb sehr —

* » 6 5 419 » 18 . — „ starkem Ton
mit 5 Akkorden, 77 Seiten Preis 10 . 50 Mk.

6 2 21keine Zither, 120 11. 50

nerrlichen Ton. Bei uns hat auch jemand eine
Mandolinen und ＋ der

nört man von deranderen nichts mehr
Gultarren . Oeorg Wahl, Privatier , Untersackheim, Württhg.

4 Telſẽ fhnen Hferdurcntmſt, dass ſch mſt dẽr don Ihnen
dezogenen Zither lür 9 Mk. schr zutrieden bin. Meine

4 Verwandten haben von 7 2
Firmen Zithern bezo- 0

gen, die sind tast um die Hàlfte teurer eu.die ua - 8
ſität ist aoch geringer u. kann ihre Firma meinen Be-

*

kannten bestens emplłehlen.
Geigen mit schönstem Gustav Schneider, lodringkehmen b. Eydtkuhnen.

Ton für Schüler u. Musiker, komplett in gutem, ver-
schliessbarem Kasten mit prachtv. Bogen u. Stimm- 0

pfeite kosten nur 10. —u. 12 . 50 Mk. Orenhester -
Violinen , ebenkfallskompiett mit edlemTon, 15. —.

17. 50, 20 . —, 25 . —, 30. — bis 100 . — Mark.

Haunt - Katalog der a Welhnadzts⸗
Versand sämtl. Instrumente nur gegen Nachnahme.

1

Heuenrade Hr. 206 Westialen .
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2 Knappschneider
Windenfabrikation u. Mech . Werkstätte

Durlach , Wimeimstr . 8 .

Fabriziert als Spezialitãt

nur 1. Qualität leichi -

laufende dauerhafte

LoKkOmotiv - , Stein - ,

Holz- , Zug- , Wagen - ,

Fass - , Brücken - und

Stock - Winden .

Ferner Anfertigung ganzer

Schleusenanlagen .

Reparaturen aller Systeme werden

prompt und fachgemäss ausgeführt .

Südd . Samenbaus
Oonstantin & Löaffler

Mannheim F i , 3 .

Breiteſtraße , neben ötrumpfwarengeſchäft Daut

empfehlen alle Sorten erſtklaſſiger

SAMEN Æ

für Garten , Wieſe und Feld .

Blumen - und Garten - Dünger .
la . Qualitäten in Vogelfutter ,
Geflügelfutter , Hundekuchen .

Bulländiſche Blumenzwiebeln . &

Gärtneriſche Bedarfsartikel etc .

Gewiſſenhafter Verſand nach auswärts .

Verlangen Sie Preis - und Sortenverzeichnis .

Vorzügliche
Musikinstrumente

zu aussergewöhnlich billigen Preisen
kaufen Sie 58

nir gends
vorteilhafter , als wie direkt von der renommierten

Musikinstrumenten - Manufaktur

Wilhelm Kruse
Markneukirchen Nr . 603 .

(Bek. als t edeutendst . Fabrikatiousort f. Musikinstrumente
Fein illustrierter Katalog mit vielen nützliche

Ratschlägen wird vollstandig umsonst verse

8 Rheiniſche Hypothekenoant
Mannheim .

Die Bank gewährt auf Grund eines Abkommens
mit der Großh . Regierung ländliche Nypotheken⸗
Darlehen , kündbare und unkündbare , im Großh .
Baden . Geſuche auf Gewährung von Annuitäten⸗
Darlehen werden vorzugsweiſe berückſichtigt , wobei
auf Wunſch Lebensverſicherung behufs Sicherungder ZBypothekentilgung vermittelt wird . Bei jeder
Art von ländlichen Harlehen iſt die Rückzahlungdes ganzen Darlehens oder die Abzahlung von
Raten ohne vorherige Kündigung auf die Sins⸗termine geſtattet .

Darlehen an Gem eind enpolitiſche und kirchliche
werden ohne hypothekariſchen Verſatz gegeben .

Die Pfandbriefe der Bank ſind in den Groß⸗
berzogtümern Baden und Heſſen und die Kom⸗
munal⸗Obligationen der Bank in Baden zur
Anlage von Mündelgeldern geeignet . Die RKeichsbank
beleiht die Pfandbriefe in erſter Klaſſe . Die Bank iſt
Rinterlegungsſtelle für Mündelvermögen .

Die Pfandbriefe und Hommunalobliga⸗
tionen der Bank ſind zum jeweiligen amtlichen
Börſenkurſe bei der Bank ſelbſt , ſowie bei allen
Banken und Bankiers erhältlich .

Rheiniſche Hypothekenbank .

——
0



her Verbaud der oberbadischen Zuchtgenossenschaften
empfiehlt sein

Oberbadisches Fleckvieh ( Simmentale
Grosswüchsig und edel , auf kombinierte Leistungen h,

Kraftfutter ²²ſH
N lleh ( Jahresdurchschnitt pro Kuh 3300 kg Mileh, 4,16 0% 4

1 fl ſch it N f
2 0

Fett), Arbeit hochgezüchtet ; höc hst prämiiert auf allen f 2 fk ˖ U
beschickten Ausstellungen der Deutschen Le2046285 fts - wie 10 kl ll k 7 0 klllt , U killt kl ,

llschaft Ueb ing markierte Tie 48 89 75 84 5
. 0 Abrend * — en lljanrlic Wan 8. Mon Mais , Futtergerſte , Futtermehl , Hafer ,

tag und Dienstag des Monats Seeptember
alle Sorten Melaſſefutter eſert diligſt

Firno Bernhard Klein , Naunhein
Telephon 3781 .

Zentralzuchtviehmarkt in Radolfzell am Bodensee
( Auftrieb ca. 800 bis 1000 Stück

am 1. Mittwoch des Monats Mai
Frühjahrszuchtviehmarkt in Messkirch

( Auftrieb ca. 400 Stück
Das pràsidium des Verbanes deroberd ad. Zuchtgenossenschaften in Konstanz

Gr. Landeskommissär Geheime Rat Straub

Gutsverwaltung Bittnerthof
bei Durlach ,

Pferdeversicherungs-Anstalt . ö . Zuchtſtation des landw . Vezirksvereins
zu Karlsruhe .

Vertrag mit Kaiserl . Ministerium für Elsass - Lothringen .

Sitz der Direktion Karlsruhe ,

der Subdirektion für Elsass - Lothringen Eb Er
Strassburg , Langestr . Nr . 10385 9 wie Löschen , ſowie ältere Eber von 2 bis 8

Monaten abzugeben .

Landwirte !( 8 Liehzichter! 8

Schweieerische Panchaud
iſt das einzige Milcherſatzmittel zur Aufzucht von Kälbern , Ferkeln , Ziegen , N

Lämmern und Fohlen , welches ſich ſeit 30 Jahren bewährt hat .

Ein
Liter ackinamilch kofet uur 3l Pfl. I

Ein einziger Verſuch wird Sie überzeugen . Verkauft ſich in Säcken von

55 10, 25 und 50 kg . Depots durch Plakate erkenntlich .

Badische

( Großes weißes Edelſchwein )

hat ſtets ſechs Wochen alte , zur Zucht geeignete 4

Hauptvertriebsſtelle für Baden , Württemberg u. Elſaß⸗Lothringen :

BADENIX

Sqchanlellingerni b . KHaslach 1i . .
Fabriken in Kehl a . Rh . , Veven und Lyon .
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Oppenau ( Renchtal ) .

aller Art , in jeder Form , von aner -

kannt höchster Leistungsfähigkeit

Gubstahl - Astbeile und Astäxte
nur aus bestem Material erzeugt , fertigt unter Garantie

Emil Doll , Werkzeugschmied ,

l

Neuheit !
D. .

—

die beste Mühle

Elektrischer Antrieb

für Spindelpressen mit selbsttätiger
Ein- und Ausschalt ung

ldeal —
mit selbstschärfenden Mahlsteinen ,

Herstellung von feinstem
Schrot - und Backmehl

Kräftiger Bau, Ringschmierlager ,
Einlaufsiebe

Man verlange Prospekte u. Mahlproben.
Jede Mühle 2 Wochen zur Probe .

Neuheit ! ] I
B. RE .

Mühle
der Gegenwart zur

ASlnmdberaib

0 e 8 — ee

Schusswafe
aller Art unter Garautie

für erstklassige Qualität und her -
vorragende Schussleistung kaufen
Sie am besten und bllligsten nur

direkt bei der altrenomlerten
Gewehr fabrik von

Wilh. Müchler Söhne
Neuenrade Nr. 163 i. Westf .

Katalog 1. Ueber Flob. , Teschings , Mauser - u. Jagd - Carabiner ,9 Luftgewehre, Revolver , Pistolen , Munition etc.
Katalog IlI. Ueber Drillinge , Doppelfliuten , Scheiben - u, Pirsch -

büchsen , Jagdgeräte , Munition etc.
an Inteèressenten gratis und franko .

Ersatz für Strohseile sind meine ges. gesch .

Bester , neuester Jute - Garbenbänder
mit eisernen Verschlußstücken

zum Einbinden von Getreide , Stroh , Heu, Holz
usw. Gegon Fäulnis und Mäusefrass impräg -
niert . Das Binden damit geht 300 0 Schneller
als mit Strohseilen . Ein Zug und die Bänder
sind wieder geöffnet . Das Tausend kostet
M. 20 —. Bei 10jährigem Gebrauch be-—
tragen die Kosten jährlich pro Schock nur

und billigster 12 pfennig .
Muster und Prospekt kostenlos .

Ulltsbesitzer R . Wolf , Stahpa , Pogt Starbach
( Kgr . Sachsen . )

kuchenmehl , Reisfuttermehl feinſte Marke

E

Ferner unter Gehaltsgewähr : Chiliſalpeter ,
Superphosphate , Guano , Anochenmehl , Kaliſalze , Torfſtreu .

Seſam . , Erdnuß - , Veps- , Cocos - , Valmkern - , Mohn- Kuchen , Glukoſe . Maizenafutter , Baumwollſaatmehl . Sofabohnen⸗
Leinmehl rein , Viehſteinſalz , Eutterkalk .

J —Wagenladungen frachtfrei jeder gewünſchten Eiſenbabnſtation .
Gebrauchsfertige Cocos - und Jute - Strime (farbig ) , beſte und billigſte Garben⸗ , Holzwellen - und VBanmbinde , Cocosſchnüre zumAufleiten des Hopfens . Maſchinenbindegarne , Rafſtabaſt . 3 —— ◻ Preeisliſten und Gebrauchsanweiſungen koſtenfrei auf Verlangen .

Vorzügliche Zeugniſſe aus Baden .

„Glücksklee “
Kupfervitriol , Rebſchwefel , Eiſenvitriol .

Landwirtſchaftliche Samen⸗ , Futter⸗ und Düngemittel . 20mal preisgekrönt .
2

Heinrich Becker in Heilbronn am Neckar
liefert unter Gewähr für Echtheit , höchſte Reinheit und Keimfähigkeit : deutſch und2 öſterreichiſch Rotklee und Luzerne ſeidefrei , Eſparſette , alle Grasſämereien für Wieſe

Schutzmarke : und Zierraſen , Pferdezahnmais , Original Eckendorfer Runkel - u. Zuckerrüb⸗Samen ,„ luksklee “ Wicken , Hülſeufrüchte und Getreide zur Saat . ( Unterſuchung in Auguſtenberg . )
Norgeſalpeter , Kalkſtickſtoff , ſchwefelſaures Ammoniak , Thomasphosphatmehl ,



Vichtig für jeden Viehbalter !
gegen den weissen Fluss bei Kühen iſt
das unbedingt zuverläſſigſte u. ganz unſchädl Mittel

das Mazerol
( Flaſche M. 3. 50 )

Gegen den Durchfall der Saugkälber
(Kälberruhr ) verwendet man am beſten

Vitulina
Preis per Schachtel à 10 Pulver M. 1. —. Glän⸗
zende Zeugniſſe beweiſen ſeit Jahren die Erfolge .

En gros durch Max Jenne , Lübeck .

— Verſanddepot : 2

Apotheke Riedlingen ( Württhg . )

Grösste

Vortelle

bei

direktem

Bezug!

mWeltberühmt 1

und als die besten anerkannt
sind die Vlelfach prämiierten

eohten
Wiener

Hanſ - Harmonikas
von

Ioh. N. Trimmel , Wien VII3 ,

Burggasse 123 Gegr. 1863

Unäbdertroflen in geschmackvoller

Ausführung und Berrlichem Ton.
Ichi fertige auch Harmonikas
nach besonderen Wünschen des
Bestellers an . Reichhalt Katalog

gratis und frank

Sie werden staunen !
über die Güte und Preiswürdigkeit uuserer

Weltberühmten Uhren
Ketten , Gold und Silberwaren
( Schmucksachen ) etc.

aller Art

Schon zu folgenden billigen Preisen erhalten Sie durchaus
zuverlässige , gutgehende Uhren.

Mur unbbertroffene Prachtstückel
( Engrospreise für Private l )

Wanduhren Silber - Remontoir
von Mark 1. — an von Mark 8. 25 an

Wecker - Uhren Kuckucks - Uhren
von Mark 1. 60 an von Mark 4 . 50 an

Nickel - Remontoir Regulateure
von Mark 2 . 40 an von Mark 4 . 50 an

Wir führen keine schlechte Ware !

Spezialität :
Präzisions - Uhren .

Tausende Anerkennungsschreiben .
Schriftliche Garantie , 2—4 Jahre .

Kein Risiko , da Umtausch gestattot .
Verlang . Sie Prachtkatalog gratis u. franko! l

Deutsches Upren- Versand - Haus
Schwenningen a. N. A 37 ( Schwarzwald )

Fopuny

408un

iqlelq

uehozοαꝙ²αοαMανjẽ)§ͤ’ax

— — ——
Export - Uhrenfabrik - Engros .

Wer ein gutes , starkes ,
leiochtlaufendes Rad wi
der kaufe sich nur ein

Ortenauerrad
Solche erhält man nur

Theopald Meyer Il

Fahrradhaus m. mechan .

Reparaturwerkstätte

Altenheim inBaden ,

Bahnhofstr . 8. Teleph . 3

Prospekte gratis
2

OCrtenauerrad

PTSutTn W lIt

C . Kleyer
Karlsruhe . Kriegstr . 77

Telephon 1303 .

Syrechs vorm . 8 —12 Uhr ,
Sprec hstunde :

nachm . 3 —6 Uhr ,
12 UhrSonntag vormittags 10

Schnurrbart !
Harasin

unterstützt den Haar - und
Bartwuchs mit wunder -
barem Erfolge . Wo kleine
lärchen vorhanden sind ,
entwiekelt sich sehr schnell
ein kolossal üppiges Wachs -
tum , was durch Hunderte von
glänzenden Dankschreiben
nachgewiesen ist .
Aerztl . begutachtete Wirkung .

Prämiiert :
Goldene Medaille Marseille .
Grosser Ehrenpreis Rom .

Preis : Stärke 1 2 Mk. ,
St. II 3 Mk. , St. III 4 Mk.
Harasin ist einzig und
unerreicht dastehend , von
Aerzten und Chemikern ge -

prüft , warne deshalb vor wertlosen Nachahmungen .

Garantie : Bei Michterfolg Betrag zurück .

Nur allein echt und direkt zu beziehen von

Kosmet . Laboratorium Violetta , Nürnberg 294 .

Herr Th. in E. schreibt : Da mein Freund durch Ihr

Harasin in drei Wochen einen flotten Schnurrbart

bekommen hat , so ersuche ich um Zusendung einer

Dose Stärke II zu 3 Mark per Nachnahme .
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Bohnert ' s schwarzes Geschirröl
ist das beste Mittel zum Schmieren der Pferdegeschirre , Ver -

deckleder etc . , erhält das Leder weich und geschmeidig und

gibt demselben eine schöne schwarze Farbe , die beim stärksten

Gebrauch und Regen nicht abfärbt .

Per kg MkK 9

Kg Kg Pe kg. Mk. o,80

AnK

Wiederverkäufer d Vertreter überall gesucht .

Zu beziehen eden Sattler oder direkt durch

Allein . Fabrik . : * Bohnert , Oppenau ( Bad. )

*
51A K Die Imprägnierung von Hölzern für

88 landwirtſchaftliche Zwecke mit Queck —

ſilberſublimat , bekannt unter dem Namen
Badische Kyaniſierung , muß auf Grund lang⸗

jähriger Erfahrungen und nach dem

Feuerversicherungs-Bank heutigen Stande der Wiſſenſchaft als
das beſte Schutzmittel gegen Fäulnis

KARLSRUHE bezeichnet werden .

eigenes 6eschäftsgebäude : Karlstrasse Nr. 84 . 5 8 e

CECEE Hopfengerüſtſtangen ,
Versicherungen gegen Feuer - und Explosions - BaumpfäblenCefahr und gegen Einbruchdiebstahl .

S ö8t 6 2Den Ritgliedern des Badischen Landwirtschaft - S Le 5f ec den,
lichen Vereins stehen für Feuerversicherungen Wrettern und Pfoſten
vertragsmässig Vergünstigungen zu. Näheres für Zäune und andere Zwecke hatausser durch das Präsidium und die Bezirks -
direktionen durch die allerorts aufgestellten wende ſich an das Spezial Unteri nehmen

Agenten der Bank oder die Tirma I . Bimmelsbach ,
Generalagentur Karlsruhe i . B. Freiburg i . B .

Karlstrasse Nr . 84 Friedrichſtr . 28 .
Fernsprecher Nr. 332

DDrrrrE —
Verhütung der 8

87
85 u . Klauenſeuche durch rationelle Klauenpflege .

Klauenſcheren von Mt. 3 . — an .

Regelmäßiges Beſchrieid en der Rinderklauen fördert die Geſundheit und
beugt Klauenkrankheiten vor .

Okirmarten , Täkowierzangen , Kerb⸗ untl Hlarkierzangen ,
Geſlügelfußringe, Schlundröfren , Trokare , Viefiſcheren ete .
Fordern Sie Katalog C. 240 koſtenfrei über Inſtrumente zur Tierzucht

und =Pflege

H. Hauptner , 2e , Berlin N. W. 6.
Hoflieferant Sr . Majeſtät 0 des Kaiſers und Königs .

Filiale : München . Filiale : Hannover .
3



Versand geg . Nachnahme odereee
Pilatus -Stahl ] Arherise Einsend . d . Betrages - Kühnerts Berliner

Messeru. Scheren eic
8 124R

nor cent ινf HKaarschneide -
aschinen Universal- Blutreinigungstee .

3 W Mk. 1. 90, 2. 60, Altbewährtes Mittel bei Blutandrang , Kopfschmera ,
8 2**»?. Appetitlosigkeit , Verstopfung , Hämorrhoidal -

be leiden , Ausschlag , Ohnmachten , Herzklopfen usw
8 rima

0 ö NNe sea⸗e Vorrätig in Paketen (rosa Papier) à 50 Pfg. u. Mk. 1—

— —
2712 X Pilliget 8 Eun

asierapparateſ derselbe X
Kasten mit X s mcht zu naben wende man sich direkt an die Hauptniederlage

gebrauchsfertig 2 R 22
5bgelieler . —Rasier - 2 IHugo Kühnert , Berlin S8 . 42 .

Rasier - Apparate apparat
8

„ TLenith “ “ statt Wessery Zur gefl. Beachtung !
mit 6 dünnen VIi 72 0
2 schneidig . Klin - 3 C Da es schon vorgekommen ist ,

gen Mk. 2. 25, 3. 50, 5 , daſßb mein Universaltee nachgeahmt
6 . — und höher . 8 n urde , achte man genau auf beige -

Waſlen. Il
Tunition . “ 3 3 ſügte Fabrikmarke , die beim Kaiserl .

71
Patentamt Nr. 4580 u. 110 749 sowie

in die Klinge 4 2 5 6 8 beim Königl . Amtsgericht J in Berlin

von ν 7fie 0 f0 / unterm 20. Mai 1893 gerichtlich ge-

——1 6 ＋4 50 * P schützt und auf jedem Paket an -

Feheren. L 5
fein ver - — A4 Hol oder Gewerbe äglich Eingang von An-

goldet 0 angegeben wird , Fabrikmarke . erkennungsschreiben
15 PIg . SS0öôr ) EI posttrei .

Reparaturen billig Pepots :

Engelswerd und schnell Strassburg i. E: Hirschapotheke
1 Stuttgart : Schwanenapothekef0 15 K K ö. W

Silialen : lürnherd . Mannheim , Ulm ( Donau) : Löwenapotheke .

‚ foche - Solingen Frankfurt à. M. , Saarbrücken , Antwerpen,

Aüe

Holzpflanzen
und Bäume für Wald - , Vark - und

Heckenanlagen , beſonders ſchöne Sichten ,

Edeltannen , Tärchen , Kiefern , Eichen ,

Buchen , Erlen ꝛc. in großen Maſſen . —

Koniferen , Zierſträucher und Roſen . —

Obſt - , Allee - , Zier - und Trauerbäume

jeder Art , Größe und Stückzahl

liefert billigſt

Erſtes Peutſches Corftßultur⸗Geſchäft

Gebr . Hanſes ,
Hiltrup bei Münſter in Weſtfalen .

Preisverjeichnille umſonſt u. porkofrei .

Gebrüder Wanner , Ulm à. D.

Mech . Hanf - und Drahtseilerei

Nürnberg 1906 : Silberne Staatsmedaille

f

empfehlen in anerkannt

vorzüglichen Qualitäten

Hant- u. Drahtseile
für Transmissionen und Aufzüge .

Sämtl . Seilerwaren f . Landwirtschaft
Mostpresstücher

in jeder Form und Grösse ,

Bindegarne

für Mäh - und Dreschmaschinen ,

Garbenbänder

mit Holz - und Drahtverschluss ,

Bindfaden

für Molkereien etc .

Kokosfaserstricke , Raffiabast, Fruchtsäcke



Möhrensamen
Weisse Criewener

liefert riesige Massen , sehr anspruchslos

Wruckensamen
Weisse Criewener

e wurzelreine Form , Massenerträge ,
gelbe Criewener

gehaltreich , für bessere Böden , auch Speisewrucken ,
pommersche Kannen

besonders für geringe Böden

Criewener Gersten
Nr . 403 und Nr . 405

Neue Stammbaumzuchten , gezüchtet aus der Hannagerste , erstklassige Braugersten ,
lie die Stammsorte in der Qualität weit übertreffen .

Nr . 403 . Hoch ertragreich , steif , Bodenansprüche wie Hannagerste , für mittlere
Gelbe Criewener und bessere Böden .

Ecltendorfer Nr 405. Besonders anspruchslose , beste Gersté für leichte Böden .
◻ *

Original Criewener Weizen Mr . 104
Ebenso steif wie Square head , aber weniger anspruchsvoll und sehr viel winterhärter und widerstandsfähiger

gegen Rost und Dürre . Auf hiesigem Mittelboden hat er den Square head im Ertrage stets geschlagen
Gab bei den Anbauversuchen der DL. G. in der dreijährigen Versuchsperiode 1908 - 1910 und
desgleichen 1911 bei den Versuchen , bei denen sämtliche Versuchssorten konkurrierten , den

höchsten Ertrag an Korn und Stroh .

V . Arnim ' sches Rittergut Criewen bei Schwedt .

Staumzäucht des veredelten Landſchweines
Hofgut Dorneck ,

Poſt und Bahnſtation Horheim

„Abgehärtete , wüchſige Tiere . Rationelle Aufzucht . Sprungfähige Zucht⸗
eber , ſowie ausgeſuchte Sau⸗ und Eberferkel zur Zucht in größter Auswahl .

Ferkel zur Maſt zu billigen Marktpreiſen . “

Altere Zuchttiere nach Vereinbarung . bu

vbvad1

g8

Haltung

im

Freien.

Seit Jahren im hieſigen Zuchtbetrieb bewährt

Futterzuſatz Subossan D. R. W. Z. 162 973 .

Appetitreizend , blutreinigend , knochenbildend , von hervorragend diätetiſcher

Wirkung . 50 Pfund inkl Sack Mk . 2 . 70 . Verſand gegen Nachnahme .
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ZBürgerkunde für Baden
Deutſche Staats - und Rechtskunde

Zur Einführung in das öffentliche Leben der Gegenwar

Von 7 Landgerichtsrat Dr . A . Glock

Fünfte Auflage . (7. und 8. Tauſend )

Nach dem Tode des Verfaſſers umgearbeitet von Notariatsinſpektor E. Burger

XXIV und 542 Seiten Preis gebunden M 3. 2

r: Die vierte Auflage wurde in kaum Jahresfriſt verkauft

Das Großherzoglich Badiſche Miniſterium des Kultus und Unterrichts ha

Bürgerkunde für Baden amtlich empfohlen .

Ausführliche Proſpekte mit Inhaltsüberſicht koſtenfrei

Zu beziehen iſt das Buch ( auch zur Anſicht ) durch jede Buchhandlung und direkt vom Verlag :

G. Braunſche Hofbuchdruckerei und Verlag , Karlsruhe in Baden

LCULLLILHLLIHLCCLLLCLLLCCLLLLILLLLLILLLILLILULLLLLLLLLUIN

ILLUUUEUUEUCUUUCUHECUUI οο,/ο ουο⁰⁰LCLULUHEUUHEHLLLLLLTLTLTLLTUULULULUTLELEULCLELELETETEEUEUELEIE

G . Braunſche Hofbuchdruckerei und Verlag , Karlsruthe i . 35 .

* 9„
4 * 8

* * * *

Bewäſſerung und Bereinigung der Rittmatten
Ein genoſſenſchaftliches Kulturunternehmen

Erfahrungen techniſcher und wirtſchaftlicher Natur von

W. Schneider , Kulturmeiſter , Freiburg i. Br .

Preis M 1 . 60

Denkbar intenſivſte Geſtaltung des landwirtſchaftlichen Betriebes überhaupt und des Futterbaues im beſonderen
iſt eine gebieteriſche Forderung unſerer Zeit . Wieſenmeliorationen jeder Art als Mittel der Ertragsſteigerung
beanſpruchen daher zumal in dieſen Zeiten der Fleiſchteuerung — beſonderes Intereſſe .

Die vorliegende Schrift gibt an dem Beiſpiel eines großen gemeinſchaftlichen Bewäſſerungs - und Feldbereini
gungsunternehmens , an dem mehrere Gemeinden und Hunderte von Privateigentümern beteiligt waren , ein an
ſchauliches Bild der Intereſſengegenſätze und Schwierigkeiten , die der Durchführung ſolcher Unternehmen regelmäßig
entgegenſtehen , weiſt die Wege zur Überwindung der Widerſtände und legt dann in eingehender Darſtellung die
techniſchen und wirtſchaftlichen Erwägungen klar , die für die Geſtaltung der Anlage von Einfluß waren . Eine Fülle
von praktiſchen Winken für die Ausführung , intereſſante Zahlen über die Rentabilität des Unternehmens und ſeine
Rückwirkung auf die Futterpreiſe , Betrachtungen praktiſch - techniſcher Natur über Weſen und Zweck der Waſſerbauten
handliche Tabellen zur Berechnung der Waſſermengen und Waſſerführung , ſchließlich genaue Zuſammenſtellungen über
Preiſe und Koſten vollenden die Schrift , deren vielſeitiger Inhalt nicht nur dem Landwirt und Kulturtechniker ,
ſondern auch dem Verwaltungs⸗ und Gemeindebeamten und nicht zuletzt dem Volkswirt Intereſſantes bietet

Su beziehen durch jede ZSuchhandlung oder direkt vom Verlag

IIIILILTLILIIUULLLULILLELEELEELHELULTLICUHLUUHHEUUQI UEELELHHHHHLUHUU＋LULLULLULLLLULLLELLELUN
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K. Martin, ofenburgis
Fabrik landwirtschaftlicher Maschinen

empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichst bewährten Fabrikate bei

2 billigsten Preisen . — Prospekte auf Verlangen gratis und franko

Obstmühlen : Lager - Besichtigung gerne gestattet . 0bst - u. Trauhen -

Mähmaschinen , Heuwender u . - Rechen , pressen

Woieseneggen , Ackerwalzen usw .

90 N

ieeeeeeee

eeee

ee
* — — —

Futterschneidmaschinen Schrotmühlen Rübenschneider Jauchepumpen
für Hand- und Kraftbetrieb mit Walzen und Mahlscheiben in versch . Konstruktion mit Entleerung

1 f.
8

— ——
— —

1 1 f

Auf der Höheè der Zeit
stehen die neuen

Alsatia - Hausbacköfen

und Räucherapparate

LNNNNNNNNN
esN

Verlangen Sie kostenlose Zusendung sämt -

licher Drucksachen von den
FFfFFFn
FFTINNa-Halsbactofenorten

Misslin & Schweitzer

Drulingen 22 ( Elsass ) . IIFFN8
23
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—ů — Beactlen Sie nachſteſiendes Rusnaſime⸗Angebok

Guitarrezither
mit 100 Noten nur M . 6 . 50 .

( Füherer Preis M. 16. )

Die Zither iſt fein poliert , mit
neueſtem modernem Dekor , 41 Sai⸗

ten , 5 Akkorde . Garantie für gute
Stimmhaltung . 50 om lang , 38

em breit . Nach den Unterleg⸗
noten , von welchen 100 Stück ,

räle , Tänze , Märſche , Volks⸗
lieder uſw , beigefügt , kann

richtig ſpielen
Nachnahme , m. Schule , Schlüſ —
ſel , Ring und ſtarkem Karton .

( Nicht zu vergleichen mit ſol⸗

chen Zithern , die lackiert oder
mit geringeren Saiten

verſehen ſind

Wiener Barmonikas von 1R . 5 an .

Preisliſte über alle Arten von Muſikinſtrumente gratis .

Beſtellen Sie bei der Selbſtlernſchule gratis9

wie Weihnachtslieder , Cho⸗

jedermann die Zither ſofort
Verſand per

Erſten und älteten Neuenrader Muſtkinſtrumenten-Fabrin von Heinr. Juhr, Neuenrade Ur. 416 . ( Gear . 1891 . )

——— ＋

Ul 6 ik Ausnahme⸗ R H

Umen⸗Harmoni l , preis N . 9.
Gehäuſe mit Blumenranken , zweichörige Muſik , 50

Stimmen , ſtark im Ton. 10Taſten , ſtarke Bäſſe ,

Doppelbalg , zehnfaltig , Größe 35 cm. Wirkliches

Prachtinſtrument . Dieſelbe mit 3 N 70 99
Regiſtern , dreichörige Orgelmuſik . 9. 6 *

Ein
dickes

CAUEA

Vorzũge der Lederputztrème

Kavalier
verwenden Sie nur diele Mar -

ke. wenn Sie auf ſchönſten .
Wollerfeſten Hochglanz

Wert legen und hre 4
Schuhe erhalten **

5

wollen .

eeeeeee e eeeeee eeeeee eee .

J80 Tage zur Probe versende Rasiermesser
aus denkbar beſtem engliſchen
Fabrikat) fertig zum Gebrauch abgezogen und für

Raslermesser allein , mit Etuis meſſer No. 27
No. 27 fein hohl p. St . Mk. 1. 50 — —5 Pa Raſier⸗9 rhoh —No. 29 ſehr hohl 2. napf, Raſierpinſ
No. 88 extrahohl ff . , 2. 50 und Seife nur

Sicherheitsmeſſer , Verletzung Ml - 4.
unmöglich p. St. Mk. 2. 50 [No. 14, genau

wie No. 13
aber in billiger

Haarschneidemaschine

No. 111 fein vernickelt, die Haare
7 und 10 mm ſchneidend

No. 110 dieſelbe in leichter , billiger .
Ausführung Mk. 3. 5

̃

uüber Stahlwaren , Waffen, Gold- , Sllber - und
Hauptkatalog Lederwaren , Uhren, Haushaltgeräte , Musik-
instrumente , Welhnachtsgeschenke usw. ums. u. frko. an ledermann .

Verſand per Nachnahme oder

Emil lansen ,

Silberſtahl (eigens ſeit 6 Jahren anerk.
eden Bart paſſend .

r5 JAUft
GAHRAUN

Komplette
Rasiereinrichtung

No. 13 in poliert
Holzkaſten mit
Spiegel, Raſier⸗

U.

Konkurrenzqualität ,
per Stück kompl. nur Mk. 3. —

—
—

Damenschere
fein poliert , 15 ½ cm lang
per Stück Mk. 0. 70, 0. 80 bis

1. 20.

per Stück Mk. 4. 20

Garantie :vorherige Einſendung .
Umtauſch oder Betraa zurück.

Stahlwarenfabrik u. Versandhaus
Wald No . 551 bei Solingen

e
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Gebrüder Giulini , ũ m b . lñ

Chemische Fabriken

Ludwigshafen a . Rh . Giuliniwerk

empfehlen ihr in eigener Fabrikation hergestelltes

Superphosphat und Mischdünger
in vollprozentiger maschinenstreufähiger Qualität .

Unter Kontrolle der landwirtschaftlichen Versuchsstationen .

e * — 222

Der rechnende Landwirt
wird ſich ſtets den Pflug anſchaffen , der ihm die größten Vorteile bietet , hinſichtlich ſowohl der Arbeits⸗

leiſtung als auch des Preiſes .

Der Einſchaar⸗Selbſthalter⸗Stahlpflug
nach nebenſtehender Abbildung ( mehrfach geſetzlich geſchützt ) zeichnet ſich durch

ſehr leichten Gang und tadelloſe Arbeitsleiſtung aus . Das dazu verwendete

Material und ſeine Konſtruktion gewährleiſten eine lange Haltbarkeit . Der

Preis des Pfluges iſt dabei ein ſehr billiger .

Der Selbfthalter⸗Wendepflug
mit neuer automatiſcher Zugvorrichtung mit Abkehrhebel und ſtaubdichter La —

gerung der Pflugachſe iſt das Beſte , was darin überhaupt geboten werden kann .

Leichteſter Gang , geringſte Zugkraft und einfachſte Handhabung

machen den Pflug zum wirtſchaftlich am beſten ausnutzbaren . Der Selbſt⸗

halter - Wendepflug in jahrzehntelanger praktiſcher Erfahrung fortwährend

verbeſſert , iſt das Vollkommenſte in Pflügen und wird von keiner Konkurrenz auch nur annähernd erreicht . Unſere

Pflüge werden von unſeren Konkurrenzen in minderwertiger Ausführung nachgeahmt und wir bitten deshalb jeden

Landwirt , bei Anſchaffung eines Pfluges unſere Preisliſte einzufordern

Gebrüder Knecht , Arlen ( Baden ) .
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lngenieur - Büro
Werkstatt

Eigene Mionteure
und

f Lager
VOn

Motoren

Karlsruhe!i . B.
Lauterbergstr . 3

( nahe beim neuen Hauptbahnhof )

GSesamtabsatz gegen 2⁰2 Millionen Pflüge , jährlich ca . 200,000 usw . usw .

Bodenbearbeitung

H.

——
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Emil Fark , Staufen . Dbletsche & Seldel , Waldshut .5 1 9 „ Michael Blaess , Ladenburg . — 8
Vertreter III Baden: Jos. Mossbrugger , Sohlatt 4

u. Kr. bei Singen , Amt Konstanz .



Sehr empfehlenswerte Bücher aus dem Verlage J . Ebner , Ulm a . D .

Ein neues Geſundheitsbuch
: für Haus und Familie . :

Der Weg zur Gesundheit
Ein ärztl . Hausbuch für Geſunde
und Krauke beiderlei Geſchlechts

bearbeitet und herausgegeben von

Dr . med . Knopf , Frankfurt a . M .

unter Mitarbeit von Dr. Bach , Kinderarzt ; Dr. Boenſel , Augen
arzt ; Dr . Henſay , Kinderarzt ; Medizinalrat Dr. Kup ferberg ,
Direktor der Hebammenſchule zu Mainz ; Dr. H. Müller , Hautarzt

Ein ſtattlicher Band

in dieſem Buche für
nem Körper ausſieht , wie er ſich vor Krankheit ſchützen kann und wer ein Buch im Hauſe haben will ,will , wie es in ſei

in dem er ſich in
Geſundheit “ empfohlen . Auf jede Frage auf dieſem Gebiete wird er darin Antwort finden .

Ein gutes Handbuch der geſamten Landwirtſchaft iſt Wer Pferde oder Vieh im Stalle hat , braucht :

Der praktiſche Landwirt Vrofeſſor Wilh . Zipperlen ' s
von Land

über 800 Seiten Text mit vielen Hundert Abbildungen und
18 Farbendrucktafeln .

8 Halmfrüchte . Futter⸗ 8
40 pflanzen . Pflugfor⸗ J . Ebner praktischer Schaf, Stitdee , Hitid

. l . men. Maſchinen . — flügel und deren Vehand⸗
Wieſen und Weiden Bewäſſerung . —3 Baustierarzt iung, auch durch Homöo⸗-Obſtbau , Obſtverwertung Weiubau Gemüſebau Das LiVermögen des Tandwirts : Ländereien . Gebäude. Inventar . Be⸗ pathie .

triebslehre . Genoſſenſchaften . Buchführung Verſicherungen . Ku lles i 1 f
. 1

das, was jeder Candwirtwiffen muß⸗
Wene über 100 000 Exemplare verkauft!

Dr. Puppel , Frauenarzt ; Dr. Riſſom , Hautarzt ; Dr. Romberg
Nervenarzt

von über 900 Seiten in ſchönem , dauerhaftem Leinenbande . 324 Abbildungen und 24 Farben⸗
tafeln . Preis nur Mk. 11 . —. :: Auch in 3 Monatsraten à 4 . — Mk.

Welche Summe ärztlichen Wiſſens und Könnens

jedermann verſtändlich wiedergegeben iſt , läßt ſich in kurzen Worten gar nicht ſagen . Wer wiſſen

Krankheitsfällen Aufklärung und Rat über ſeinen ſpeziellen Fall holen kann , dem ſei „ Der Weg zur

esökonomierat Maier⸗Bode

illuſtri FPreis in gutem Leinwandband Mk. 7 . — für Landwirte und

Hanstierbeſitzer .
950 Seiten ſtark , mit 460
Holfſchnitten u. zahlreichen
farbigen anatomiſchen

Tafeln Zehntre ver⸗
mehrte und verbellerte
Nuflage . Preis in gutem

◻ Leinwandband M. 9. —

4 Zipperlen ' s illuſtr. Haus
π tierarzt enthält die Geſund⸗

—1 hritspflege , das Außere , die

Hohe Erträge im landwirtſchaftlichen Be⸗
triebe laſſen ſich nur bei rationellſter Bewirt⸗
ſchaftung erzielen Ein Mann der Praris
behandelt hier unter Mitwirkung hervor⸗
ragender Fachleute ſachverſtändig und leicht⸗

faßlich alle Zweige der
Landwirtſchaft , näm⸗
lich: Tierzucht : Rind,

Schwein , Pferd ,
Schafe Ziege.

Tuttermittel und
deren Nährwert 4
Milch u. Milchver⸗
wertung : Butter⸗ u .

Uν

Käſegewinnung , Mol⸗ 8 àkereiweſen. Geflü⸗ , Geburtshilfe , Hufbeſchlag ,
gel-, Bienen - , Tiſch Hauptmüängel uſw., vorjucht — Ackerbau :
Ratione lle Bodenver⸗ allem aber eine Beſchreibung
beſſerung. Düngung . 2

P S der Rrankheiten ſämtlicher
IPper Eſt Haustiere , Pferd , Rind,Saat und Ernte .



Viele

Tausende

Anerkennungenl

f
meine garantlert ungeschwefelten und nur
schmeckenden , bekömmliohen , aromatischen lel

Pfund meines berühmten
Pfund meines berühmten
Pfund meines berühmten
Pfund meines berühmten
Pfund meiner berühmten
Pfund meiner berühmten
Pfund meiner berühmten
ELLLLLL

Han verlange Prelsliste über
: Zigarren und Zigaretten ::11streng

reelle

Bedlenung.

A2

e

flaucher empfehſen
zu jeder Sendung gebe nebenstebende Porzellau -
Gesundheitspfeife
oder eine geschnitzte Holzpfeife , je 5 Wunsch

Pastoren - Tabalks mit Pfeife franko Mk. 5 .
Florida - Tabaks 8 5 6 . 50
Holländisch . Kanasters „ 4 7 . 50
Universo - Kanasters 0 * 9 .
Varinas - Mischung Nr. 1 „ 1 7 „ 13 . 50
Varinas - Mischung Nr. 2 . 4 1 16 .
Varinas - Mischung Nr. 3 „ „ 18 .

If . Funpf , feidetberg ur 22u .

Tabakfabrik - Weltversand -

— L KX B 3 K E gege
8 N

Nr 6 eine halblange der lange 8 F &1 1 f S 1

Man verlange Preisliste über
: Zigarren und Zigaretten :

Verehrliche Leser ! Wer wirklich etw

J8 5„,

1 Ppfd. feinsten Shag - Tabak Mk. 1. 20 1 Pfd. feinsten Pastoren - Feinsohn Mk. 1. 80

1 Pfd. feinsten Varinas - Feinschn . „ 1. 40 1 Pfd. feinsten Gold Shag 2.

1 Pfd. feinsten Tee - Tabak „ 1. 60 1 Pfd. feinsten Engl. Snag „ 2. 50

Pfund Feinschnitt auch in verschiedenen Sorten liefere ich gegen
gerade oder gebogene Mutzpfeife Nr. 15 oder einen

Ein Hochgenuss ist mein Feinschnitt .

VopuesnoL

elen

71

Nachnaähme franko und füge eine hübsche , solide ,
Tabalebeutel gratis bei
vertrauensvoll an diese Firma !is sehr Gutes will, wende

¹—NLL

Lerbingor-oinkuchenmenl
Holtz & Willemsen, 6. m. b. H.

öltabriken , Uerdingen a . Rh .

Eigene Miederlage

Karlsruhe - Rheinhafen .

Anfragen nur nach

Uerdingen , Miederrhein .
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Maschinenfabrik sankEMin K
0 vorm . Wm . Platz Söhne , A. - 6 . Weinneim ( saden )

15
＋— —
K(I —K *
— N

*
＋

R
.

* 2＋ N
1 9

1 8
0 Lokomobilen Heißbdampf - Selbstfahrer
0 Dampfdreschmaschinen und —

4 ˖ Patent-Glattstroh-Pressen J
1 Patent - Heib ' dampf - Lokomobilen A a Seibebib

0 Badenia - Motor - Dreschmaschinen , Heu - u. Strohballen - Pressen , Häckselpressen . ＋
Dreschmaschinen für Hand - u. Göpelbetrieb , Göpelwerke , Fruchtreinigungs - Maschinen , 1

Futterschneidmaschinen , Mahl - u . Schrotmühlen , Cambridgewalzen , Weinbereitungs -Maschinen 5
ie Wein - und Obstpressen für Hand - und hydraul . Betrieb , Obst - und Traubenmühlen , A

1 Traubenabbeer - und Quetschmaschinen , Saftpressen ete . 3
Kataloge mit Hunderten von vorzüglichen Zeugnissen gern zu Diensten . 10

41 K
* PPfρ S FPRR FPN FP FP S RPρνρ Nρρnνiνν N

Höchste 2
Auszeichnungen H,

und 2 n 9
60

Anerkennungen .

sis 1913

1½% Millionen Pflüge
verkauft .

II f. ö
7 K 2l a 1 1 den neuesten Fortschritten

＋

4
5

Uinn Hllgs
11 n 5 fall

GEBRUDER EBERHARDT
fů

alle 2 3 Boden -
Gegründet 1854 .

Verhältnisse .

jährliche

Produktion

Cà.

125,000 Stuck

Pflüge aller Art
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Zur Lieferung von

Milch - und Zuchtvieh
sowie Kälbern u . Jungvieh aller Höhen - u. Niederungsschläge ,

wie der

Simmenthaler - , Schwyzer - Algäuer - , Voigtländer - , Ostpreuss . - Holländer - , Ostfriesi -

schen - , Oldenburger - , Altmärker - , Wilstermarsch - , Breitenburger u. Angler - Rasse .02

ferner zur Besorgung leistungsfähiger junger

Zugoechsen
wie Böhmische - , Bayreuther - , Hofer - , Simmenthaler - , Miesbacher - und Uber -

täurer - Pinzgauer - Schecken ) , Rote Voigtländer , Gelbe Scheinfelder zu zivilen

Preisen , franko jeder Bahnstation . empfiehlt sich

Leopold Engelmann -
Auch vermittle ich den Ankauf gegen mässige Provision .

7

*

* *

2

SSS
* * 87 * 5 7 *

8 *

Bar Geld
bringt jedem Landwirt die rationelle Ausbeutung ſeiner

Milchwirtſchaft .

Lacht
jeden aus , der Euch einen billigen , minderwertigen

Milchſeparator aufſchwätzen will .

Immer
weg mit Arger und Enttäuſchungen .

Kenner kaufen nur „ Impero - u . Clou⸗Separatoren “
der Separatorenwerke

J . Konrad Held, Nürnberg⸗Oſt 13 .

Vertreter geſucht !



Salmenn hirt Fuchs , 3

Mitglieder Ver

landwirtſchaftlichen Bez

gart
germeiſter

Hu id.
ergarten : Georg Vo

Gemeinder
Niederlehen

Ulm : Ant . Knörr , Gem
Zuſenhofen : Bürger

Schwarz .

Butſchbach .

Gem . ⸗Rat ,
lieder des Sonder
ſchuſſes für Ge
flügelzucht .

Hermann , Ringelb .

Braun , Gg. ,
Heſſelbac ch.

2. Braun , Gg . Butſch bach
Bohnert , Frz . , Landw

Oberkirch . hintere Bohnert )

zeichnis

Anton , Lan

Landw . ,

Butſchback
ch

Heſſelbach.
Nock, Joſeph ,

He ſſe lbach

Obrecht , Joſ .
Panter ,
Panter , Karl ,

Schlatten
Panter , Lor., Butſchbach

Panter, Mẽ II.
Butſch bach

Karl , Kronenw
Ruf, Anton , Landw . ,

Heſſelbach.
Seſter , Ant . ,
Seſter , Anton , II . ,

Butſchbach .
Seſter , Cyriak , II . ,

Landw .
Seſter , Lor. , Diebersba

dandmLandw . ,

Schlatten .
Gg. , Heſſelbach .

Butſchbach .

14.

Hirt ,
Huſchle ,

irksvereins Oberkirch .

Kräſſig , Wendelin
Langeneckert , Max

zirt
Rapp , Frdr

ott, Kar

Lindenm
Kronenw

dw
AntonGMοσι

„Meorttz, Landw.

950elm
Theodor , Müller

Gaisbach .

Aßmann , Ludwig ,
zum Adler

Auguſt , z. Lamm .
Kaver , Londw . ,

Bürgermeiſter .
Renner , Julius , Guts

verwalter
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Landn
Haas , Kronenw .
Haas II du

Gied Ich
Harter , Andr ndu
Huber , Frz. Xav. , Hofb
Huber , Mich. , II., Hofb

Joh . , Land

Joſ., Landw . , Alm
Ant . ,III . , Landw.

Gottfried ,

KHuber
Rohrer
Schwarz ,

Hochkopf
Schweiger Franz Ant . ,

Giedensbach .
*Schweiger

iberger
Schweiger , Georg , I.,

Georag

hweiß , Ant . ,
eſter , Cyr 5

Matth . , Leiback

Ktak,
Seſter

Altbürgermeiſter
Spinner , Michael ,

grünen Baum .
Springmann , Cyriak

L idw
Seſter , Klemens

Grimmersbach .
Trayer , Anton , Witwe

Moos .
zogt, Franz Xaver .

gt , Joſeph , Laibach .
Welle, Karl , Akziſor .
Welle , Michael , Schmied .
Wußler , Klemens

zimmermann , Lorenz
Polizeidiener .

zum

Hofb

Oppenau .

v. Babo , Großb . Ober
landesgerichtsrat .

Baumann , Andr . , Steig
Baumann , Ludw. , Alber —

ſtein⸗Steig .
Braun , Joſ . , Ebene .
Braun , Ludw . , Holzhdlr . ,

Witwe .
Braun , Ludw . , Metzger .
Braxmaier , Ad. ,

Schlüſſelwirt .
Braxmaier , Karl, Bäcker .

NNetzger
Ganther , Karl , Schloſſer

er, Lud
Hoferer , Viktor ,
Hoffmann , Gr
Huber , Andr . ,

AKi der St
Huber , Andr. , Holz
Huber - Birk , Ludn

Holzhändler
Huber , Franz Anton ,

Landw . , Anſetze
,„ Sonn

Gg. , Sattlerm .
Joh . Gg. , Me

I
N5

ig

FuherHuber ,
Huber ,
Huber ö
Huber 01 Landw

Odersberg .
Huber , Joſ., Ldw. , Farn

Huber , Karl Bür n.
Huber , Karl , Land
Huber , Matth. , Landr

Farn .
Huber , Rich. , Sattl
Huber , Wilh. , zu den

drei Könige
Kappler , Leop . , Kranzw
Maier , Ludw

Farn
Maier , Aug. , Schmied .
Meier , Joſ. , Bärenwirt

Merk , Dr. , prakt . 2
Möglich , Karl
Müller , Joſ . , Bäc
Müller , Kav. , Ldw

Nüller , Peter , Meſner .
Nock, Joſ . , Rußbrenner .
Nock , Anton , Steig .

O Gg. , Ober

Landn

v. Oppenau ,
leutnant a. D.

Peter , Otto , z. Linde
Ronecker Tag . ,

Maiſachhalt .
Roth , Aug . ,

meiſter
Roth , Johs , Landw
Roth , Matth . , Adlerw .
Roth , Otto , Wirt .
Ruf , Joſ . , Ratſchr .
Spinner , Gg. , Landw
Spinner , jg. , Taubenw .
Spinner , Ludw . , Alt⸗

Taubenwirt .
Spinner , Joſ . ,

Küblermeiſter .
Spinner , Leop. , Holzhdlr .

7
Vofſ. ,

Schreiner

J9 .

10 IFe Ku
0 11 7 8 N

5 Metzger Ul A
Huber

Ehrenbächle
14 L 1 Matter
15. H
16. Hube Birkl
17. Huber , Phi

Kutt
18. Huber , Jof

Löchle
19. Huber , Andr Reck
0 Ifeiſ Pet
E&K m Ludw. , Land

22. Kimi
Ramsbächl

Hoferer, Anton , Landw. 23. Ma Mat
Hoferer , Er meif ‚

1. 24 3
il, Hoferpeter . 2 Andr. , Land

idr., Durban . 26 . 1 7
zdraunberger . 27 08
Bühllender . 28. Schmiederer , Geo

957ſſo 10 4 2
Gaſſenlenz tenbauer
Löcherhan 29. Schmiederer ſ., B

Huber , Leopold Fyittl
Huber Leop B P

zum
h· Ti „ Ant

„Matth . , B
Kalikutt

1
Robe Rof

R
175 G. Rat Ringelbach .

Lud Mai 1 C VI. nun
Ludn I u. Bü

michel . 2. Ebert , And undn
Kimmig , Pet Bohner 3. Ebert , Franz , Auguſti

peter 4. Fiſcher , Lorenz .
Kimmig , Mat 5. Hermann , Karl , Haupt

zitätswerkbeſitze 6. Jülg , And Altbürge
Maier , Frz. Ant . , Hilz meiſterswitwe
Müller , Emil , Fabrikt 7 Karl
Panther v., Landw . 8. Müller, And and
Roth , Joſ . Anton , Ge⸗ 9. ill

meinderat . 10.
Schäck , Adolf , Schlüſſel⸗ 11

Wirt
pinner , Andr . ,
pinner , Franz A Stadelhofe
Jagdaufſeher . .

Zimmermann , Adolf , 0
Gaſtw . z. Bad . Hof

2.

Ignaz
Diſtelzweig , Frz

iſtelzweig , Frz
jg., Landw

Dreher , Adam , Schrei
meiſter

Ramsbach .

Birk , Andr . , Landw
Birk , Ant . , Buſamb . 5 Ell , Gg. , Gem . ⸗Rat .

ter
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. öbklökt. SSzzarBrten. Uppſftökh um
FIllalen . Uma. . , Hellbronn a.H. , Elduangen a.J., Berlln-bankow , Schwabach bel Hürnberg, Pham (obermtaln

Hlederlagen : Trlurt und Breslau

Empfehle als Spezialitäten :

Acker - und Wiesenwalzen ,
Schollenbrecher , Stern - und Linsenform , Acker - und Wiesen - Eggen , Gabelheu -
wender neuesten Modells , Gasmäher eigenen Fabrikats , sehr leicht gehend ,
Original - Speiser - Futterschneidmaschinen
für Hand - und Kraftbetrieb , Schrotmühlen , System Rapid , neueste verbesserte
Konstruktion m. unübertroffener Leistung , m. Steinscheiben , Rübenschneider ,

Obstmühlen und Obstpressen ,

C‚ 0 fine f
für Dampf - , Motor - und Göpelbetrieb , Stiften - und Schlag -f 0 fl leistensystem , Göpel verschiedener Art , Güllenpumpen ,

Transmissionsteile etc . f Katalog und Prospekte gratis und franko . IU

Vereinigte Fabriken landwirtschaftlicher Maschinen
vormals Epple u . Buxbaum , Augsburg

empfehlen ihre anerkannt erstklassigen Fahrikate :

Motore, einfachste Konstruktion , Ssparsamster Brennstoffverbraueh

Lokomobilen , Dampf. u . Motor - Dreschmaschinen .

Leichter Gang
Tadelloser Drusch

. Vollkommenste .

Reinigung

Gras - und Getreide - Mahmaschinen in neuester , hervorragender Ausführung , sowie alle
üdrigen landwirtschaftlichen Maschinen in modernster Konstruktion zu billigsten Preisen .

Vollkommenste Schutzvorrichtungen zu allen Maschinen . Kataloge unentgeitlich und portofrei .
Tüchtige Vertreter , denen eventuell Konsignatlonslager eingeräumt wird , an allen Orten gesucht .

Lager in Freihurg Schnewlinstraße 1 u. Vertretert Karl Heinrich Fritz



Norddeutſcher Lloyd BUremen
Schnell⸗ und poſtdampfer·Verbindungen nach allen Weltteilen

nach Nordamerika n go , 0

hllabehhi Galveſton
Nn Sord der new Horker Schnellpoſtöampfer Eiſenbahnfahrkarten· Verkau/

nach Südamerika sraſilien und Argentinien

nach Oſtaſien und Auſtralien 1 dgnh
—

Marſeille -Alexandòrien · venedig⸗Alexandrien
Uach ten marſeille⸗Neapel · AlexanòrienAgyp Genua⸗Neapel⸗Port Said

vergnügungsfahrten
nach dem Mittelmeer , Norwegen und Spitzbergen

Keiſen um die Welt Noròſeebãder⸗Verkehr

Auskünfte unò Druckſachen durch den

Norddeutſchen Cloyd Gremen
und ſeine vertretungen
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